
en
Galle (Eagie), Oienslag, den 31. Oezember 1929

Volksblart
Sozialdemokratiſche Tageszeitung für Halle und den Bezirk Merſeburg

Has Volesblatt' erſcheint mit täglichen Beilagen ſowie Volk Zeit

chaftlichen u. gewerkſ h 7r chgftl. T Schrift leitungvon 12 bis 1 Uhde. Uwerlangt i ſtets das Rückvorto beizufügen

Bezugspreis monatlicha e 200 Mk. u. o. Mk. 318 2,90
Verlag 200 Mk. Anzeidanptgeſsaſtonell e h

vurch
13 Pfa. im Angzeigen

6. Fernruf 24505. 20557. 20505. Voſtſcheckkonto 203 19 Erfur

insgeſammt Mk., für Abholera die etund 80 Pfg. im Reklameteil der Millimeter,

Von Otto Landsberg, M. d. R.

Der Wanderer, der auf ſteilem Pfade zur Höheklettert, läßt gern einen Blick r
mißt mit den Augen den zurückgelegten Weg und
ſchreitet, froh des hinter ihm liegenden Stückes,
das er gemeiſtert hat, mit friſcher Kraft weiter.
Eo wollen wir auch

am Jahresende Rüchſchau halten

und uns R ech enſchaft ablegen über das, was
wir erreicht haben, ehe wir den Kampf
wieder aufnehmen, den wir führen wollen und
müſſen, ſolange wir leben.

Das erſte, was wir feſtſtellen können, iſt, daß
die deutſche Republik ſich weiter ge
feſt igt hat. Die Spaltung der Deutſchnationalen
Volkspartei beweiſt es auf das deutlichſte. Sie iſt
nicht allein durch die negativen Führertalente
Hugenbergs herbeigeführt worden, ſondern haupt
ſächlich durch die Erkenntnis der jüngeren und
politiſch einſichtigeren Elemente der Partei, daß
der Beſtand der republikaniſchen Staatsform zu
gut geſichert iſt, als daß diejenigen, die an und im
Staate mitarbeiten wollen, vernünftig handelten,
wenn ſie ſich weiterhin mit dem romantiſchen Jdeal
der Monarchie beſchweren wollten. Gewiß, in den
Reihen der bürgerlichen Parteien ſind, von den

abgeſehen, die Männer nicht zahlreich,
die im Herzen Republikaner ſind. Mancher denkt
mit Rührung an die Zeiten Wilhelms II. zurück.
ber her Beweggründe wird nicht

nnd ein von der Vernunft diktiertes Bekenntnis zur
Republik iſt nicht ohne Wert; beweiſt es doch die
Ausſichts loſigkeit der Monarchie

Nicht die Republik allein, ſondern die demo
kratiſche Republik iſt unſer politiſches
Jdeal. Wir haben es verwirklicht. In den Zeiten
des Obrigkeitsſtaates konnte man in unſeren
Reihen nicht ſelten ſagen hören, die Sozialdemo-
kratie ſieht eher den erſten als den zweiten Teil
ihres Programms verwirklicht, alſo

eher die Sozialiſierung als die Demokratiſierung.

Zn dieſem Scherzworte ſpiegelte ſich die Tatſache
wider, daß der alte Staat viel zu feſt verankert
ſchien, als daß ein Punkt zu erkennen geweſen
wäre, von dem aus ſeine längſt notwendig ge-
wordene Umwandlung in einen Volksſtaat hätte
angebahnt werden können. Ein gewaltiger Orkan
hat ihn entwurzelt. Derſelbe Strom hat unſere
Volkskraft, unſere Wirtſchaft, unſere Unabhängig-
keit auf das ſchwerſte beeinträchtigt. Aber das
deutſche Volk hat ſeine Tüchtigkeit bewieſen, indem
es den Glauben an ſich ſelbſt behielt. Es hat ſich
von den Machthabenden, die es ins Elend geführt
hatten, kühl verabſchiedet und hat ſein Schickſal in
die eigenen Hände genommen. Bei der Schaffung
des neuen Deutſchland hat es eine ſtaatsmänniſche
Einſicht bewieſen, die genügen ſollte, denen den
Mund zu verſchließen, die törichterweiſe die Mittel
mäßigkeit als einen hervorſtechenden Zug der
Demokratie bezeichnen. Ein übermäßiges Ab-

eiten nach links würde ſehr bald zu einer ebenſoſener Rückwärtsbewegung geführt haben. Denn

auch in der Politik gilt das Pendelgeſetz.
Die von ihrem Druck befreiten Volksmaſſen haben
die Folgen genau erwogen und haben bei der
Schaffung der Grundlagen des neuen Staates eine
weiſe Mäßigung bewieſen, der es zu danken iſt, daß
die Demokratie in Deutſchland ebenſo wie die
Republik ſelbſt von denen, die ihr innerlich wider

ſtreben, als etwas Notwendiges und Unabänder-
liches anerkannt wird. Nur Männer, die die
geiſtige Beſcheidenheit übertreiben, können noch an
die Möglichkeit der Wiederherſtellung des alten
Staates glauben.

Aus den Reihen der KPD. ertönt der höhniſche
Kuf: „Es hat ſich im neuen Deutſchland gegen
das alte nichts geändert!“ Bei denjenigen
ihrer Führer, die in der Zeit des Obrigkeitsſtaates
Gelbe, Agitatoren der Vatetlandspartei, Offiziere
in der Truppe des Generals von der Goltz im
Baltikum oder anderwärts im Gefolge des Ko
ſakenhauptmanns Skoropadzki geweſen ſind, iſt die
Geringſchätzung der Demokratie begreiflich, die ſie
von jeher gehaßt haben. Sie haben die Uniform

ſelt, ſind aber ſich ſelbſt treu geblieben. Denr indeſſen, die früher Sozialdemokraten
waren, ſind wir zu ſagen berechtigt, daß nicht wir,
wie ſie ſooft behaupten, unſere Jdeale verratenh Abtrünnige ſind. Denn dieheben, ſondern daß ſie

ujahrsbetrachtungen.

abgeſtimmt,

den Schauplatz eines heftigen Ringens
zwiſchen der Linken und der Rechten, zwiſchen
Ghandi und ſeinen Gegnern bildete. Eine Ent
ſchließung, in welcher der Beginn des paſſiven
Widerſtandes und der Stenerverweigerung bereits
für den 1. Jannar ſeſtgeſetzt werden ſollte, wurde
von dem Komitee verworfen. Die Debatte erreichte
ihren Höhepunkt mit einer Rede Gandhis, der
erklärte, daß er an keiner Konferenz mit der
britiſchen Regierung teilnehmen werde, bei der die
Umwandlung Jndiens in ein Dominion behandelt
würde; er würde lediglich eine Friedenskonferenz
mit Großbritannien beſuchen. Indien befinde ſich
von nun an in einem „friedlichen Krieg“
mit Großbritannien.

Wie aus Lahore verlautet, ſind im Kongreßlager
Nachrichten über zahlreiche Verhaftungen in Vengal

zu handeln

Kundgebungen gegen den Gouverneur von Bombay.

t Ahmedabad, 30. Dezember.
Als der Gouverneur von Bombay, Sir Frederie

Sykes, heute vormittag hier eintraf, wurde von den
„Unabhängigkeitsverbänden der Jugend am Bahn
hof eine Kundgebung veranſtaltet. Die Demon
ſtranten ſchwenkten ſchwarze Fahnen und es ertönten

e die den Gouverneur zur Heimreiſe auf
orderten.

Auch Arabien in Bewegung.
Der Wüſtenksnig Jbn Sauss treibt

ein Doppelſpiel gegen England.
Beirut, Ende Dezember. (Eig. Drahtb.)

Die Offenſive Jbn Sauds gegen die Re
bellen hat mit einem Siege über die Mutair ein-
geſetzt. Symptomatiſch für den beginnenden Um
ſchwung der Situation iſt die Haltung Eng
lands, das jetzt die anfangs verweigerte Or
ganiſation der Luſtflotte Jbn Sauds mit einem
Male durch Ueberlaſſung kriegstüchtiger Maſchinen,
Erſatzmaterial, engliſche Flieger und Jn-
ſtruktoren fördert. Jbn Sauds Abſichten gehen da
hin, die Pazifizierung ſeines Reiches unter Mit
wirkung einer Luftflotte zu ſichern. Er beabſichtigt
zu dieſem Zwecke die Errichtung eines Netzes von
Flugplätzen, die gleichmäßig über den ganzen Hed-
ſchas und den ganzen Nedſchb verteilt ſein werden,
um von dort aus im Falle des Ausbruches von

VDersckärfte Coge in Asien

Indien im Mrieg mit fuglaond
Aßbermit fricdſichen“ Mitteſn- Sondſit ſeſnt Verſiondſfungenmit Condon ab

Die Verhandlungen des indiſchen Natio
nalkongreſſes ſpielten ſich am Montag im
weſentlichen im Rahmen eines Komitees ab, das

neuen Unruhen ſofort durch Fliegergeſchwader ein
greifen zu können. Hand in Hand mit ſeinen
Plänen auf innenpolitiſchem Gebiet machen ſich An
zeichen dafür bemerkbar, daß Jbn Saud gewillt iſt,
nach der Konſolidierung Arabiens ſich in Gemein
ſchaft mit ſeinen Nachbarn außenpolitiſch ſtärker
im Sinne einer Wahrung größerer Selbſtſtändig
keit der unabhängigen Staaten des mittleren
Oſtens England gegenüber zu betätigen. Jn welcher
Richtung ſich dieſe Abſichten bewegen. ſollen, deuten
die wenig beachteten aber um ſo intereſſanteren
Erklärungen an, die ein auf der Durchreiſe nach
London befindlicher extrem nationaliſtiſcher ira-
kiſcher Politiker gemacht hat. Er äußerte ſich zu
Vertretern der hieſigen Preſſe über die Stellung
der Nationaliſten zu der Frage des angloirakiſchen
Vertrages und betonte, daß Jbn Saud wie die
übrigen islamiſchen Nachbarmächte Meſopota
miens grundſätzlich gegen ein Abkommen
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ſind, das den weiteren Aufenthalt briti-
ſcher Truppen im Frak geſtattet

Wie weit es ſich bei dem Vorſtoß Jbn Sauds
um dynaſtiſche Eiferſüchteleien gegen ſeinen alen
Gegner König Faiſal handelt oder in wie weit
zu nehmende pan arabiſche Pläne des Hers
ſchers der Wahabiten hierbei eine Rolle ſpielen
läßt ſich im Augenblick nicht mit Sicherheit feſt
ſtellen. Auf alle Fälle ſind die Spuren eines
angelegten und gefährlichen Doppelſpiels ſichtban,
in dem Jbn Saud« auf der einen Seite engliſche
Hilfe zur Stabiliſierung ſeiner Poſition in An
ſpruch nimmt und auf der anderen Seite verſucht
gemeinſam mit Perſien und der in ſeiner Oriend
politik von Moskau veeinflußten Türkei, eine an

geſprochen antiengliſche Politik z
betreiben. An eine Konſolidierung der Lage im
Vorderen Orient iſt unter dieſen Umſtänden im
nächſten halben Jahr nicht zu denken

Bachrautenniniſter Dr. Turiiat, Miniſter

Staatsſekretär Dr. v. Schubert.

deutſche Sozialdemokratie iſt ſtets eine demo
kratiſche, die demokratiſche Partei Deutſch
lands geweſen. Die Kommuniſten aber ſind Feinde
der Demokratie. Sie mögen endlich aufhören, uns
zu verſichern, daß ſie das, was ſie als Diktatur des
Proletariats bezeichnen, nur für ein Ueber
gangsſtadium halten. Jn Wirklichkeit denken
die deutſchen Bolſchewiſten ſo wenig wie ihre
ruſſiſchen Chefs und Gebieter an die Verwirklichung
der Demokratie. Sie wollen ihre Herrſchaft über
das Volk für die Dauer begründen. Eine Diktatur
Thälmanns oder Piecks iſt uns aber nicht minder
unſympathiſch wie jede andere.
Es hat ſich in Deutſchland nichts geändert
Nun, die Kleinigkeit iſt doch immerhin zu ver
zeichnen, daß wir aus Untertanen zu
Staatsbürgern geworden ſind! Daß das
Volk die Entſcheidung über Krieg oder Frieden
hat, daß es über die Möglichkeit verfügt, in alle
vertretenen Körperſchaften die Männer ſeines Ver
trauens zu entſenden, daß es ſeine Regierung be
ſtimmen und abberufen darf, kurz, daß die Staats-
gewalt vom Volk ausgeht. Den Wert dieſer Er

rungenſchaften kann nur der beſtreiten, der dem
Volk die Fähigkait abſpricht, von ſeinen Rechten
Gebrauch zu machen, der alſo das Volk mißachtet.
Wer die Entſagungen des alten Regimes, wer die
Unterdrückung der Arbeiterklaſſe, die Aechtung
ganzer Volksteile, die Knebelung der Preſſe, die
Schikanierung oppoſitioneller Organiſationen, die
gewerkſchafts und ſtreikfeindliche Haltung der Or
gane des Obrigkeitsſtaates, die Verbote aller fried
lichen Demonſtrationen und dem allen gegenüber
die ſchrankenloſe Privilegiſierung einer in jeder
Beziehung beſchränkten Kaſte im Gedächtnis hat,
die für den Staat von ehemals charakteriſtiſch war,
kann nur bitter lächeln über den Unverſtand oder
die Unehrlichkeit, die ſich der Anerkennung des
Neuen und Großen verſchließt, das geworden iſt.

Die Sozialdemokratie betrachtet den Sieg der
Demokratie nicht als den Abſchluß, ſondern
nur als eine
wichtige Etappe der geſchichtlichen Entwicklung.

In der Bruſt ihrer Bekenner hat das Jdeal einer
klaſſenloſen Geſellſchaft, einer Menſchheit ohne Not

Ganze umfaßt, ſeine Stätte. Aber wir erwarten
die Umwandlung der kapitaliſtiſchen
in die ſozialiſtiſche Geſellſchaft nicht
von dem Willen irgendeines Autokraten, nicht von
der Anwendung mittelalterlicher Methoden, alſo
nicht von Todesurteilen und Verſchickungen, ſon
dern von dem Willen der Volksmaſſen, die zur Er
kenntnis deſſen, was ihnen frommt, ge find.
Demokratie iſt Wiſſen, Demokratie iſt Klar
heit, Demokratie iſt Willen! Die durch ihre
Schule hindurchgegangenen Staatsbürger, deren
erdrückende Mehrheit durch die Verwirklichung der
Jdeale des Sozialismus nicht nur nichts verloren,
ſondern alles gewinnen kann, wird der Sozial
demokratie in wachſender Zahl auf dem Wege
folgen, den ſie weiſt. Je gefeſtigter die demo
kratiſchen Einrichtungen unſeres Landes ſind, um
ſo näher werden wir am Ziele ſein. Dieſe unſere
Erkenntnis weiſt uns die

Wegrichtung, die wir im kommenden Jahr
einzuſchlagen haben.

Möge es ein Jahr großer, nachhaltiger Erfolge
und ohne Unwiſſenheit, einer Ariſtokratie, die das ſein!



Mit Stinkbomben und Feuerwerks-
körpern

Kommuniſtiſche Rüpelſzenen in den Stadtparlamenten
Verlfin, den 31. Dezember.

Jm Verlauf der Montagſtzung der Stadtver
ordnetenverſammlung führten die Kommuniſten
wiederum Tumulte auf. Von den Zuhsrer
tribünen ließen ſie Stinkbomben in den Saal
werfen und Fenerwerkskörper zur Explo
ſion kommen, ſo daß die Sitzung ſchließlich unter
brochen und die Tribünen durch die Polizei ge
räumt werden mußten.

Auch in Kiel dasſelbe Theater.
Kiel, den 30. Dezember.

In der heutigen Sitzung der Stadtkollegien, in
der die Einführung von ſieben neu gewählten un
beſodeten Stadträten durch den Oberbürgermeiſter

wurden mehrere Anträge der Kommu-bie den Unterſtützungsempfängern beſondere

Beihitfen bringen ſollten, abgelehnt. l
auf den Tyxibünen, wo ſich zahlreiche Ange
der KPD. eingefunden hatten, ein wüſter

rm. Es y Stinkbomben in den Saal ge
worſfen und rwerkskörper zur Exploſionbracht. Der Oberbürgermeiſter unterbrach g.
Sisung und ließ die Tribünen durch Poligeibeamte

ränmen. Tumult
im Dreppenhaus des R
wurden Feuerwerkskörper geworfen, bis das Rat
haus völlig geräumt war.

Er wollte Dauerredner ſein.
Stadtwerordnete Etzborn am Montag wegen fort
geſetzter Störung der Stadtverordnetenverſamm
lung durch Polizeibeamte in Zivil aus dem Wilhelmshaven, die von vornherein für Mitte De
Sitzungsſaal entfernt werden. Etzborn ergriff imſzember vorgeſehen war, ſind die Matroſen vor ein
Verlauf der Verſammlu
dert das Wort und ließ fich von der zweifellos vor
bereiteten Demonſtration auch nicht abhalten, als
die bürgerlichen Fraktionen aus Proteſt den Saal
verließen. Die Vorbereitung ergibt ſich u. a.
daraus, daß ſich während der lächerlichen Demon-
ſtrationen des Kommuniſten vor dem Rathaus
zahlreiche kommuniſſtiſche Geſinnungsfreunde ein
gefunden hatten und dort zu demonſtrieren ver
ſuchten. Die Polizei ſchritt jedoch hier wie in der
Altſtadt, wo es ebenfalls zu Zuſammenrottungen
kam, ein und verhaftete mehrere Rädelsführer. Jn
der Bolzengaſſe gab die Poligei mehrere Schüſſe die Entſendung amerikaniſcher Marineverſtärkun
ab. Ein Demonſtrant wurde leicht verletzt.

kommniſſen auf dem Kreuzer „Emden“:

Die Internationale geſungen.

Das Reichswehrminiſterium erklärt zu den Vor

Grund von Zeugenausſagen zu dem Ergebnis ge
kommen, daß eine Augſchreitung in der Betrunken

Zwiſchenfall auf dem Kreuzer Emden. heit vorliege, und daß die Matroſen nicht etwa po

litiſche Unzufriedenheit hätten verbreiten wollen.

Das Gericht hat dann zwei Matroſen wegen des
„Als der Kreuzer „Emden“ am 183. Oktober Singens parteipolitiſcher Lieder und wegen Unge

d. J. in Puerto (Columbia) lag, haben einige horſams zu 5 Wochen Arreſt verurteilt, die auf die
Matroſen, die dienſtfrei waren, erheblich viel Unterſuchungshaft angerechnet wurden. Ein dritter

ſich jedoch auch nochſFlaſchenbier getrunken und im Anſchluß daran in an dem Vorfall beteiligter Matroſe iſt freigeſprochen
uſes fort. Auch dort der Matroſenmeſſe geſungen. Die Matroſen haben

auch die Internationale geſungen und
haben nach Anbruch der Dunkelheit ein rotes
Taſchentuch gehißt. Die Flagge der „Emden“

Jn Köln a. Rh. mußte der kommuniſtiſcheſiſt nicht niedergeholt worden.

worden.“

Amneſtie in Frankreich.
Der Präſident der franzöſiſchen Republik hat

am Montagabend das Amneſtiedekret für den
iſtenführer Leon Daudet unterzeichnet.Aaſewen wurden der Geſchäftsführer der kommu-

Nach der Rückkehr des Kreuzers „Emden“ nach niſtiſchen „Humanité“, der wegen eines Preſſe
vergehens beſtraft war ſowie elf kommuniſtiſche

ikungsträger begnadigt. Jn 538 Fällen wurden
trafen der Krießsgerichte gegen Militärperſonen

n. 8wiederholt unaufgefor- Gericht geſtellt worden. Das Gericht iſt auf aufgehove

Moderne RNegerfſklaverei
Wie Amerika die Negerrepublik Haiti ausbeutet

Port au Prince (Haiti), im Dez. (Eig. Ber.)
Die letzten blutigen Eveigniſſe auf Haiti und

gen, die ganz im Gegenſatz zu der vom Präſidenten

Radikalen der Eintrittverboten
De Einwanderungsbeſchränkungen

in Amerika.
Waſhington, 80. Dezember. (Eig. Ber.)

Die ſchon ſeit Jahren umfſtrittene Frage der
Be ſchränkung der lateinamerikani-
hen Einwanderung in die Vexreinigten

en wird im Laufe des Januar vor den Bundes
ongreß kommen, dem bereits eine Vorlage des
Einwanderungsausſchuſſes zugegangen iſt. Nach

Vorlage, deren Einzelheiten noch offenge
ſind, ſoll die jährliche Einwanderung aus

Nord Mittel und Südamerika auf das Höchſtmaß
ven 50 000 Perſonen beſchränkt werden. Danach
wird die geſamte jährliche Einwanderung in die
Vereinigten Staaten aus allen Ländern der Welt
a 200 000 Perſonen betragen, was nach der
Anſicht des Ausſchuſſes die Höchſtgrenze ſei. Die
ſelbe Vorlage wird auch allen Kommuniſten
und Radikalen den Eintritt ver-
wahren und die Ausweiſung derjenigen vor

die auf den Sturz des gegenwärtigen
und Regierungsſyſtems hinarbeiten!

China hofft auf Verſtändnis.
Der chineſiſche Außenminiſter Wang hat eine

Erklärung abgegeben, nach der China bereit ſei,
Vorſtellungen der Mächte bezüglich Abſchaffung der
Exterritorialitätenrechte der Ausländer entgegen
zu vehmen. Seine Regierung vertraue jedoch dar
auf, daß die Mächte die Maßnahmen Chinas mit
Eympyathie beurteilen und vertrete den Standpunkt,
daß keine grundſätzlichen Meinungsverſchiedenheiten
über die Frage der Abſchaffung der Exterritorialität

beKehen. Die der Exterritorialität
ſei als ein SHritt zur Behebung der Reibungen
wiſchen China und dem Auslande zu betrachten.

Die Geſchichte der „Gänſe-
füßchen“.

„Gaänſefüßchen“. Denn in Geßners Werk „Die
nötige als nützliche Buchdruckerkunſt“ (Leipzig

740) werden die Anführungszeichen folgender
maßen beſthrieben: „Gänßaugen oder Hyphen wer
den diefenigen zwey krummen Striche genannt, die
en den Seiten oder Colummen geſetzt werden, wenn
ein anderer Autor allegiert wird, da deſſen Worte

Man kann ſie auchr wenn eine Schrift anders als der Text iſt.“
wer für „Anführungszeichen“ mitgebrauchte

griechiſche Wort hyphen, das eigentlich ſo viel be
deutet wie „in eins“, ging ins Engliſche über, wo
es für den Bindeſtrich benutzt wird. Was nun die

unterſchieden werden. Vor reichlich hundert Jahren
ungefähr erfreuten ſich die Gänſeaugen Gänſefüß
hen übrigens noch eines anderen vecht niedlichen
Namens man nannte ſie nämlich auch „Haſen
bhrchen“.

Jedenfalls hatten die Anführungzzeichen, wie
ſte nun auch heißen mochten, recht namhafte Geg
ner, die ihnen das Daſeinsrecht abſprachen. Jakob
Grimm z. B. ließ ſie fort. Auch finden wir in
Grimms Wörterbuch die Stellen bei Jean Paul
angeführt, wo der große Humoriſt ſehr ausfällig
gegen die kleinen Dinger geworden iſt. Zum Bei-
ſpiel: Da ich nicht abſehe, was die Menſchen davon

Ein Kleber.
Schmid will ſein Amt behalten.

Der geſchäftsführende Vorſtand der Deutſchen
Volkspartei des Wahlkreiſes DüſſeldorfOſt ſprach
dem Staatsſekretär und Reichstagsabgeordneten
Schmid ſein Vertrauen aus und billigte deſſen Hal
tung bei der Abſtimmung über das Vertrauens
votum für die Reichsregierung. Schmid hatte mit
den Deutſchnationalen gegen das Vertrauensvotum
geſtimmt. Jn der betreffenden Entſchließung wird
der Erwartung Ausdruck gegeben, daß Schmid „in
ſeine bisherige Amtstätigkeit zurückkehren kann“.
Schmid ſelbſt erklärte vor der Annahme der Ent
ſchließung, daß er an einen Rücktritt zurzeit
nicht denke und er auf ſeinen „Urlaub“ wegen
der grundſätzlichen beamtenpolitiſchen Bedeutung
noch zurückzukommen gedenkt.

Der „Vorwärts“ ſchreibt dazu: „Schmid legte
ſich darauf feſt, einer Regierung, zu der er kein Ver
trauen hat, als Staatsſekretär gegen Gehalt
dienen zu dürfen, und wenn man ihn auf das
Skandalöſe ſeines Verhaltens aufmerkſam macht,

beruſt er ſich darauf, daß er Abgeordneter iſt
und daß man ihm darum nichts tun darf. So ent
würdigt er fein Amt und ſein Mandat und zeigt
ſich als ein Menſch, dem jedes politiſche An
ſtandsgefühl fehlt, und mit dem zu ver
handeln die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion
ablehnt. Wenn Schmid weiter klebt, wird man ihn
mit dem Schabeiſen abkratzen müſſen.“

Deutſcher Arbeiterbeſuch in Paris.
Der Verband der Arbeitergewerkſchaften von

Paris und Umgegend hat geſtern abend eine ſeit
acht Tagen in Paris weilende Delegation der
deutſchen Arbeiterjugend empfangen. Dieſer Emp-
fang ſtand im Zeichen der deutſch franzöſiſchen

mit den Haſenöhrchen leichter“.

Verſtändigung.

Auftrag in Perſon erzählen. Oder: „Den alten
Horaz z. B. redet in ſeinen Satiren jeder Narr
an, und er antwortet ihm, ohne daß die Alten nur
durch die kleinſten „Gänſefüße“ und „Haſenöhrchen“
angezeigt und unterſchieden hätten, wer eigentlich
rede. Bei uns fehlen aber ſolche Anzeigen wohl
nie, und wir folgen natürlich gleichſam auf den
Gänſefüßen dem Autor leichter, und vernehmen ihn

In der „Zeit
ſchrift für deutſche Wortforſchung“ bringt H. Klen z
noch einen griechiſchen Namen bei, den ein älterer
Autor (Jakob Wentel in ſeiner Schrift „De vera
typographige origine parageneſis“, Pariſis 1650)
den Gänſefüßchen gab: er nannte ſie hypopleroma.
Der erſte Teil dieſer Zuſammenſetzung bedeutet ſo
viel wie „nach und nach“, der zweite ſo viel wie
„Fülle, Ausfüllung“. Dem vewußten Autor waren
die Anführungszeichen alſo wohl Zeichen, zwiſchen
denen ein Raum lag oder eine Strecke, die allmäh-
lich ausgefüllt wurde durch den entſprechenden
Text

Towaritſch Affe
Die Sowjetpreſſe war kürzlich in großer Auf-

regung. Gewiſſenhafte Kommuniſten hatten Miß
bräuche angezeigt, die im Zoo von Moskau vor
kamen: der Direktor des Unternehmens hatte näm
lich jede Woche aus Afrika einen Korb mit
Bananen kommen laſſen.

Aufgefordert, w zu rechtfertigen, wies der
Direktor nach, daß die koſtbaren Früchte für
einen kleinen Affen beſtimmt waren, der, weil er
beſonders ſchwächlich war, keine andere Nahrung
zu W. konnte.

Dieſe Erklärung genügte jedoch den hundertpro-
ntigen Kommuniſten nicht. Das junge Tier war

im Garten geboren. Es war alſoruſſiſcher Bürger und hatte ganz ſo zu leben, wie
ſeine Genoſſen.

Der Direktor mußte beim Zentralkomitee um
Entſcheidung nachſuchen. Man beriet und kam zu
dem Schluſſe, man könne dem Affen ein Ausnahme
recht zubilligen, da er ja kaum als Bourgeois gelten
könne. Aber inzwiſchen war der kleine Affe, ſeiner
Nahrung mehrere Wochen lang beraubt, bereits ge

haben, wenn ich mir die beſchwerlichen Gänſefüße lſtorben,

ſamt dem ewigen „Er ſagt“ herſetze: ſo will ich den

Hoover erſt vor wenigen Wochen betonten Ab-
neigung gegen die Unterhaltung von Bundestruppen
außerhalb der Union ſteht, haben die allgemeine
Aufmerkſamkeit auf die Verhältniſſe der Republik
Haiti gelenkt.

Haiti, das von etwa 2 590 000 Farbigen und
knapp 3000 Weißen bewohnt iſt, iſt nicht dem Na
men, aber den Tatſachen nach eine

Kolonie der Vereinigten Staaten.

Das ſeit über zwei Jahrzehnten nach Haiti fließende
amerikaniſche Kapital hat ſich das ganze Land mit
ſeinen Bodenſchätzen verſchrieben und dieſer fried
lichen Durchdringung im Jahre 1915 durch den mehr
oder weniger gewaltſam erzwungenen politiſch
wirtſchaftlichen Vertrag zwiſchen Haiiti und den Ver
einigten Staaten die Krone aufgeſetzt. Unter dem
Wortlaut dieſes Vertrages, dem das Parlament von
Haiti längere Zeit die Anerkennung verweigerte,
macht der Präſident der Union eine Anzahl
amerikaniſcher „Ratgeber“ für die Verwaltung
Haitis namhaft, die auch prompt vom Schatten
präſidenten der angeblich freien Republik ernannt
werden und damit zum Range von haitianiſchen Ka
binettsmitgliedern erhoben ſind. Jn ihren Händen
liegt die Kontrolle über die Finanzen, über
die dewaffnete Macht, über die Land
wirtſchaft, über die öffentlichen Ar
beiten, überhaupt über alles, was ſich auf Haiti
regt. An der Spitze der ſtändig im Lande
ſtationierten 2600 amerikaniſchen Marineſoldaten
und der 600 farbigen einheimiſchen Poliziſten ſtehen
amerikaniſche Offiziere und Kommiſſare, ohne deren
Zuſtimmung nichts geſchehen darf. Das iſt die Art,
in der Amerika bemüht iſt, Haiti im Aufbau einer
eigenen Demokratie und einer verantwortlichen
Regierung behilflich zu ſein. Die Erfolge ſind auch
danach und von der ſeit Jahren verſprochenen
Zurückziehung der Beſatzung iſt bis in die letzten
Tage auch nie die Rede geweſen.

volte, die ihren Ausgangspunkt von einem harm
loſen Streik landwirtſchaftlichher Stu-
denten nahm, hat das ganze

Kartenhaus des angeblich idylliſchen Friedens
auf der Jnſelgruppe zuſammenſtürzen

laſſen. Rein äußerlich geſehen hat der Aufſtand
mit Hilfe von Maſchinengewehren ein raſches Ende
gefunden, aber das ſchafft die einmal aufgeworfenen
Fragen nicht aus der Welt. Die Vereinigten Staa-
ten ſehen ſich urplötzlich vor die Frage geſtellt,
was ſie künftighin mit Haiti zu tun
gedenken. Am 3. Mai 1936 läuft die Konvention
des Jahres 1915 ab, die den Amerikanern den
Rechtstitel zur Beſatzung und Ausübung unbe
ſchränkter Herrſchaft verſchafft hat. Die ver
ſchiedenſten Löſungen ſind hier und in den Ver
einigten Staaten in die Debatte geworfen worden,
darunter die ſofortige

Auſkündigung des Vertrages
und die Zurückziehung der amerikaniſchen Truppen
oder ein Abwarten bis zum Jahre 1936 und die
dann erfolgende Beendigung der Beſatzung. Alle
Seiten ſind ſich darüber einig, daß die amerikaniſche
Herrſchaft Haiti eine Reihe wirtſchaftlicher Ver
beſſerungen gebracht hat, die aber unglücklicherweiſe
von einer völligen Demoraliſierung der unter dem
herrſchenden Syſtem verantwortungsloſen be
ſitzenden Klaſſen begleitet geweſen iſt. Von dem
ſtarren Geſichtspunkt der amerikaniſchen hundert
prozentigen Patrioten, daß die Beſatzung und die
Herrſchaft Amerikas über Haiti ad infinitum bei-
behalten werden müſſe, mag ganz abgeſehen werden.
Am intereſſanteſten iſt aber die mehr und mehr
Anhänger gewinnende Anſicht, recht bald einen
gründlichen Verwaltungswechſel vorzunehmen und
die amerikaniſchen

militäriſchen Halbgötter durch Ziviliſten

zu erſetzen. Hand in Hand damit müſſe die Aus
ſchreibung von Neuwahlen für das
Parlament gehen, das ſeit dem tapferen Stand
gegen die amerikaniſche Jnvaſion durch einen
Staatsrat mit ſeinen amerikaniſchen Ratgebern er
ſetzt worden iſt. Die Zurückziehung der Beſatzung

Die im Dezember ausgebrochene allgemeine Re

Gehe imrat Turban

der Begründer der h begingb 50jähriges Doktorjubikäum. Geheimrat
urban eröffnete im Jahre 1889 die erſte ge-
chloſſene eilanſtalt für Lungen-
ranke im Hochgebirge, nämlich das na

torium „Turban“ in Davos.

Londoner Ausſtellung italieniſcher
Kunſt.

Geſtern fand die Vorbeſichtigung der unter dem
Patronat des engliſchen und italieniſchen Königs
paares ſtehenden „Ausſtellung italieniſcher Kunſt
1200 vis 1900“ ſtatt, die vom 1. Januar bis zum
8. März 1930 geöffnet ſein wird. Die Ausſtellung
umfaßt mehr als taufend Werke der italieniſchen
Kunſt, vornehmlich Gemälde. Von deutſcher Seite
haben zu der Ausſtellung Werke beigeſteuert das
Kaiſer-Friedrich-Muſeum und das Staatliche

hätte nach den Wahlen zu erfolgen.

das WallrafRichartz-Muſeum Köln, das Landes-
muſeum Darmſtadt, die Akademie Düſſeldorf, die
Kunſthalle Hamburg, die Alte Pinakothek und die
Staatliche graphiſche Sammlung München ſowie
das Kupferſtichkabinett Stuttgart.

Leierkaſten im Rundfunk. Wie in den meiſten
europäiſchen Großſtädten, ſo führt man auch in
London ſeit Jahren Krieg gegen die Leierkäſten,
denen man den Platz an der Sonne ſtreitig machen
will. Die J v ſind allmählich in die
Außenbezirke der Städte verbannt worden, wo ſie
aber auch nur noch geduldet ſind. Um ſo größere
Genugtuung wird es den Angehörigen der imFreien i ierenden Zunft gewähren, daß in Lon

don der verpönte Leierkaſten, der zur Tür hinaus-
geworfen wurde im wahrſten Sinne des Wortes
wieder durchs Fenſter hereinkommt. Das Pro

ramm des Londoner Rundfunks verzeichnete dieſer
age einige Stücke, die nach der beigegebenen Er-

läuierung von der Drehorgel der Frau Marton ge
r wurden. Man erfährt bei dieſer reren

aß dieſe allen völlig unbekannte Frau Marton
63 Jahre zählt und als Leierkaſtenfrau ſeit Ja
und Tag in den Straßen der Londoner Vorſtihrem VSeoberwerb ngchgeht.

Halliſche Volksbühne.
Spieltage: „Die andere Seite“, Drama von Sheriff, am

9. Januar für A; ferner am 11. Januar für B; am 13. Ja
nuar für G und am 20. Januar für J. „Die Entführung
aus dem Serail“, Oper von Mozart, am 15. Januar für H.
Einlöſung hat begonnen. Bitte Einlöſungstage (an den
Säulen einhalten: „Madame Pompadour“ ausverkauft.
Nächſte Operette: „Das Land des Lächelns“ von Lehar, am
22. Januar. Man ſichere ſich ſchon jetzt Karten in unſerer
Geſchäftsſtelle; ferner wahlfrei: „An allem iſt Hütchen ſchuld“,
Märchenſpiel von Siegfried Wagner am 25. Januar. Beſich-
tigung des Stadttheaters. (Ein Blick hinter die Kuliſſen unter
fachmänniſcher Leitung) am Sonntag, dem 19. Januar, vorm.
11 Uhr. Karten nur gegen Mitgliedskarte in unſerer Ge
ſchäftsſtelle. „Das große Abe“, Komödie von Pagnol, f
als 4. Thaliaſpiel am 21. Januar. Einlöſung des 4.
ſchnittes jetzt erbeten. Jubelfeier der Volkshochſchule am
12. Januar. Ausſtellung vom 12. bis 19. Januar. Am Bor
abend. 11. Januar: 9. Offener Singabend. Geſamt- d
Einzelkarten zu allen Veranſtaltungen der Volkghochſchule n
unſerer Geſchäftsſtelle, die am Silveſter nachmittag geſchloſſen

Kupferſtichtabinett Berlin, die Kunſthalle Bremen, 14, Telephon 334 79,

bleibt. Allen Mitgliedern wünſchen wie ein glückliches neues
Jahr. Jetzt iſt es wieder Zeit, Bekannte neu anzumelden zur
Mitgliedſchaft und für alle Vergünſtigungen in der Geſchäfts
ſtelle, Brüderſtraße
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Wir tragen ein heißes Herz
in den Händen.

Wir tragen ein heißes d in den Händen
nüber ins neue, ins kommende r,den aus den engen, muffigen Wänden,

inauf, wo die Sterne uns leuchten ſo klar!

Uns brennen im zuckenden Bruderherzen
u Mütterchens Erde Geburtstagsfeſt
ie tauſend und aber Tauſende merzen,

Die ſie ihren Kindern bereiten läßt.
Denen, die in den Schächten ſchaffen,
Die an der ſtechenden Flamme ſtehn,
Die unter ſonnigem Brande erſchlaffen,
Die im Sturme der Meere vergehn.

Die hinter Kladde und Hauptbuch verſtauben,
Die Millionen für andre treſorn,
Die einander des Lebens berauben
Wie zu der Zeit eines Wilhelm von Doorn.

Wir tragen ein heißes Herz in den Händen,
Solange ihr Schrei zu den Sternen gellt,
Doch einmal, einmal wird es enden,
Und dann iſt „Neujahr“ in aller Welt!

H. G.

wiſchen den Jahren.
„Grüß Gott, Herr Burger Nun, wie

geht's --7 Die Feiertage gut verbracht
Wiſſen Sie, ich habe mir den Magen ver

dorben Jch kann das ſüße Zeug nicht ver
tragen

„„Es geht ſo, Herr Schminke, es geht ſo
Wir ſind ins Gebirge gefahren zum Winter-

ſport Das war ſo ein Spleen meiner Frau
müſſen Sie wiſſen Seh ich aus, als ob

ich Wintevrſport treibe, Herr Schminke --7 Eine
Zigarre und ein ordentlicher VierMännerſkat
mir zehnmal ſo lieb wie dieſe ganze Sport

fexerei Hat ein Heidengeld gekoſtet und ſich
nicht gelohnt Man ſoll nie auf ſeine Frau
hören, Herr Schminke

Wie geht es Jhnen ſonſt, ich meine geſchäft

„Nicht, daß ich direkt klagen müßte, Herr Bur

Aber dieſe Steuern Und dann dieSehen Sie mal, die Leute haben

Meine Arbeiter haben doch eine Weihnachtsgrati
fikation gefordert und mir damit die ganze Feſt
ſtimmung verdorben Wo bleibt da die chriſtliche
Nächſtenliebe, Herr Schminke Opfer müſſen
wir doch alle bringen aber der Prolet denkt
eben nur an ſich Als ob das Chriſtentum der
Bibel überhaupt etwas mit dem leidigen Mammon
zu tun hätte

Jmmer wollen ſie Geld haben, dieſe Arbeiter
Geld, Geld Geld macht ja nicht glücklich,
Herr Schminke Sehen Sie mal, mir geht
es doch unberufen gut und meinen Sie, ich hab
keinen Aerger Und ob. Da hat
ſich doch jetzt meine Frau einfach einen Blaufuchs
rn und mir die Rechnung zugehen laſſen

das keine Frechheit, ſo über meinen Kopf
--7!

Und mein Sohn macht mir auch viel Kum
mer. Der hat Verhältniſſe ſo zahlreich wie
Sand am Meer und für den ganzen Klimbim muß
ich aufkommen Ein Taugenichts, Herr
Schminke Na, wiſſen Sie, wenn es nicht
mein Einziger wäre

„Wie verleben Sie denn Silveſter, Herr Bur-
ger „Ganz ſtill und beſcheiden Wir
werden erſt ins Theater gehen, und dann ſonpieren
wir irgendwo gemütlich Bei ein paar Flaſchen
Wein Na, und dann habe ich mir noch eine

für ein Koſtümfeſt beſorgtv bleiben zu Hauſe, Herr Burger Ha
ben ein paar Leute eingeladen. Kleine Geſellſchaft
ſo rund 30 Mann Was meine Frau alles

Meinen Sie, ſie wär mit
einem Taufendmarkſchein ausgekommen
Und da ſoll noch einer ſagen, daß es uns reichen
Leuten gut geht

„Nicht wahr, Herr Schminke K. K. B.

Neue Fraktionsvorſtände
Für die für den 13. Januar in Ausſicht ge

nommene erſte Stadtverordnetenſitzung
in Halle ſind die Vorbereitungen im Gange. Die
ſozialdemkratiſhe Fraktion hat in
ihrer erſten Sitzung Franz Peters zum Vor
ſienden und Paul Wilke zum ſtellvertretenden
Vorſitzenden und Schriftführer gewählt.

Die „Bürgerliche Arbeitsgemeinſchaft“ wählte
Dr. Hirſh zum Vorſitzenden. Dem Vorſtand

dieſer Fraktion gehören weiter an: Mattey, Splett,
Herbert, Dr. Starke, Könnecke, Schwarz. Die

Bürgerlichen laſſen durch ihre Preſſe erklären, daß
Herrn Bufſe trotz alledem wieder zum VorJ r präſentieren wollen. Ob ſie

handelt haben, wird die Entwicklung lehren.

Allgemeine Ortskrankenkaſſe in Halle.
zeigenteil wird auf die Er

innerung an ein für die halliſche Straßen-
bahn im beſonderen und für die halliſche Ver

aufleben. Jm Jahre 1929 wäre nämlich

munalverwaltung ſie nicht ber ts am 5. März

damit klug ge

tende Bevölkerung, ſoweit es ihrem Einfluß gelin-

6ee

Halle, den 31. Dezember.

Das zur Neige gehende Jahr 1929 läßt die Er-

kehrspolitik im allgemeinen wichtiges Gedenkjahr

das Recht der AEG. auf Betriebsführung der
„Stadtbahn“

abgelaufen und es wäre alſo eigentlich jetzt erſt
Bahnkörper nebſt Stromzuführnng dieſer ſoge
nannten „Grünen Bahn“ koſtenlos an die
Stadt gefallen, wenn die Politik der halliſchen Kom

1917 zu einem Preiſe von 45)0099 Mk. an die
Stadt brachte.

Es war ein harter Kampf, den die Stadt faſt
zwei Jahrzehnte lang um den Erwerb der Stadt-
bahn mit der AGG. führte. Bereits im Oktober
1899 tauchte der Plan eines Erwverbs der Stadt-
bahn durch die Stadt auf. Obserbürgermeiſter
Staude verhandelte mit E. Rathenau von
AGG. in Berlin. Die AGEG. zeigte ſich geneigt, die
halliſche Stadtbahn zu einem Preiſe von 2 399 65
Mark an die Stadt zu verkaufen. Aber als man
nach Prüfung der Vertragsrechte, die der AEG.
das Recht der Ausbeutung der Bahn bis Ende 1929
gaben, auch noch den genannten Preis zu drücken
verſuchte, ſcheiterten die Verhandlungen. Jm Mai
1900 ging eine Magiſtratsvorlage an die Stadtver-
ordnetenverſammlung, die dem Wunſche Ausdruck
gibt, die Erträgniſſe der Straßenbahn doch dem
Stadtſäckel ſichern zu wollen, nicht zuletzt auch, um
die Lebensfähigkeit des ſtädtiſchen Clektrizitäts-
werkes durch den Eigenbetrieb der Straßenbahn zu
ſichern. Die Stadtverordnetenverſammlung es
war immer ſchon ſo lehnte die Vorlage ab. Die
Verhandlungen gingen ein.

Jm Januar 1903 wurde dann nach neuen Ver
handlungen der Kaufpreis auf rund 3 500 000 Mk.
feſtgeſetzt. Aber

wieder wurde die Magiſtratsvorlage vom Par
lament abgelehnt.

Die Verhandlnguen ſchliefen wieder ein.
Der Kampf tobte dann weiter hin und her ohne

Erfolg. Erſt auf die Bemühungen Oberbürger
meiſter Rives hin zeigte ſich die AEG weiteren
Verhandlngeun geneigt. Der Kaufpreis betrug jetzt
rund 5 Millionen. Allmählich kam man in Ver

Halle, den 31. Dezember.
Es iſt eine vernünftige Gepflogenheit, am Ende

eines Jahres den Schlußſtrich unter die Jah-
resrechnung zu ziehen und mit wohligem Schmun-
zeln oder kaltem Entſetzen die Bilanz des vergange-

nen Jahres aufzuſtellen. Wenn wir Sozial
demokraten eine ſolche Jahresbilanz für die
halliſche Kommunalpolitik aufſtellen
wollen, ſo läuft uns allerdings mehr das kalte Ent
ſetzen als ein wohliges Schmunzeln über das ſor
genvolle Geſicht und wie ein Alb legt ſich uns ein
Begriff auf die Seele: Bürgerblockpolitik.
Sie arbeitete Anno 1929 mit beſonders ſcharfem
Kurs. Die ſchwache SPD. Fraktion im Stadthaus
hatte ſchwere Arbeit, bei dem dauernd auf Sparen
eingeſtellten Bürgerblock und den meiſt von vorn
herein zum Scheitern verurteilten und die Arbeiter
ſchaft in Mißkredit bringenden unmöglichen Forde
rungen der KPD.Vertretung, die ſich im Stadt
parlament ſowie im Partei und Gewerkſchafts
leben eine Blamage und Schlappe nach der anderen
holte, für die arbeitende Bevölkerung noch etwas
herauszuholen. So ſchwankte das kommunale
Schifflein der Saaleſtadt im vergangenen Jahre
zwiſchen bürgerblöckleriſcher Bockbeinigkeit und
kommuniſtiſcher Zügelloſigkeit. Was konnte da
Gutes herauskommen! Die SPD. Vertretung war
ſich des ſchweren Kampfes bewußt. Sie holte, auf
dem Boden der Tatſachen ſtehend, für die arbei

gen wollte, das Möglichſte heraus.h ö

trags zur Arbeitsloſenver
Roo auf 356 v. H. hingewieſen.

er Grünen Bahn
Wie die Stadtbahn ſtädtiſch wurde

handlungen der Regelung der Frage näher, aber
ein Streit um die Gutachten der Sachverſtändigen
erſtickte ſie wieder und der Ausbruch des Krieges rei neue
machte ihnen den Garaus. Jmmer dringender
wurde jedoch die verkehrspolitiſche Not wendigkeit 34 134 1
einer Erwerbung der Stadtbahn durch die Stadt. gedeckter
Die Entwicklung der Stadt hatte faſt auf allen

innen ſtark ausgebaut.
geſtiegen, Handel und Induſtrie hatten ſich zu
immer größerer Blüte entfaltet und der Verkehr
war enorm geſtiegen.

Die Einwohnerzahl war

Das Nebeneinanderbeſtehen der beiden
Straßenbahnunternehmen,

der Stadtbahn und der Städtiſchen Straßenbahn, notwendigſte.
erwies ſich, je länger deſto mehr, als eine ſchwere Volksſchüler.
Feſſel. Die Unmöglichkeit, das ungünſtige Straßen
bahnnetz günſtiger
dringend erwünſchte Linien zu erſchließen und
Umſteigeverkehr an den Treffpunkten beider Bahn
betriebe zu ſchaffen, machte den Mangel einer ein
heitlichen Leitung beider Unternehmungen kaum er
tragbar. Die Stadtbahn hatte der zunehmenden Be Grundlagen
bauung und Verkehrsſteigerung ihres Betriebs nungsverſchi

zu geſtalten, dem Verkehr
einen

gebietes (den äußeren Gebieten der Stadt) den
großen Aufſchwung zu danken und auch noch in
Zukunft zu erwarten. Einen weiteren Ausbau ihrer
Linien ſcheute ſie im weſentlichen jedoch, weil im
Jahre 1929 ihr Unternehmen ſowieſo der Stadt
anheimfiel und damit Neuſchöpfungen in khrem Ve
wirtſchaftlichen Beſtande gefährdet waren. Die
weitere Entwicklung des ganzen Straßenbahnnetzes
und des öffentlichen Verkehrs bis zum Jahre 1929
wäre damit völlig lahmgelegt geweſen.

Eine Straßenbahn aber iſt für eine Kommune
über die Erwerbsabſicht hinaus

ein wirkſames Werkzeug zur Entwicklung der
Stadt.

Aus dieſer Ueberzeugung heraus wurden gegen
Ende 1913 noch einmal Verhandlungen mit der
AGEG. aufgenommen, die dann, nach Zuſtimmung
der Stadtverordnetenverſammlung, am 5. März mit
dem Kaufvertrag, der einen Kaufpreis von
4 900 000 Mk. vorſah, ihren Abſchluß fanden.

Zweimal aber mußte das Projekt erſt an der
Zuſtimmung der bürgerlichen Stadtverordneten
verſammlung ſcheitern. Man ſieht, es war genau
wie heute: kurzſichtige Bürgerblockpolitik!

genſatz zu manchen Enttäuſchungen in der Kom
munalpolitik,

die Entwicklung der Arbeiterbewegung.
So manche Poſition (vor allem im DMV.) wurde
den Kommuniſten abgewonnen. Eine rege Werbe
arbeit für die Sozialdemokratiſche Partei und die
Abhaltung einer in allen Teilen geglückten So
zial demokratiſchen Reichskommunal-
konferenz eroberten der SPD. in Halle neuen
Boden und brachten ihr unter äußerſt ſchwierigen
Verhältniſſen bei den Kommunalwahlen am
17. November als einziger Partei im Stadthaus
ein Mehr von zwei Mandaten. Dieſer
Erfolg der SPD. in dem äußerſt ſchwierigen hal
liſchen Bezirk berechtigt uns auch zu neuen Hoff
nungen für das kommende Jahr 1930.
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Revue paſſieren:
10.

die Eigentumsgeſellſchaft nach ihrem Willen.

wüſte Spektakelſzenen vom Parteizerfall abzulenken
Indeſſen hilft die
ſtützung.

Erfreulich war im vergangenen Jahre, im Ge 26. Januar: Dreſcher und König aus der KPD

ausgeſchloſſen, weil ſie U
wurſtelei ablehnen. Der
12 000 Mitglieder gewonnen.

vor ge
4

Großer
Waſſerrohrbrüche. 22 Grad Kälte.

Laſſen wir die Ereigniſſe heute noch einmal taſlene wur

Januar: Die Städtiſche Hafen AG. ge Ueberf
gründet. Die bürgerliche Mehrheit lehnt alle ſozial auf die Wache.
demokratiſchen Verbeſſerungsanträge ab und gründet

14. Januar: Schwere Niederlage der KPD. bei
den etallarbeiterwahlen in rſeburg und
Weißenfels.

nſinn, Phraſe und Hav im Jahre R
31. Januar: Der halliſche Hausbeſitz nach wie

en hygieniſche Müllbeſeitigung.
Feuer und Waſſernot in

Brand in der Barbaraſtraße. Die e

5. Februar: Rive erklärt im Stadtparlam
as der Ordnungsblock treibe ſei blanke Unord

große Waſſerrohrbrüche.
7. Februar: Halles Stadthaushalt: Endſummgz

en 30 339 800 Mk. im Vorjahr. Um
lbetrag.

11. Februar: Jn Halle 26 Grad Kälte Halles
Gebieten ungeahnte Fortſchritte gemacht. Das Kröllwit 32 Gra Waſſerrohrbrüche engros.
Stadtgebiet hatte ſich nach außen erweitert und nach un a war Schulferien wegen Kohlenmangelh

19. Februar: Einbrin eines ern Antrages zugunſten der Beleg haften
beg chen Betriebe.

Februar: Kälte und Schnee droſſeln den
Arbeitsmarkt. 22 000 Erwerbsloſe im Bezirk Halle

22. Februar: Bürgerblock gegen moderne Kultur
politik. Für die Kinder des Volkes nur das Alle

Keine freien Lernmittel für

26. be Halle Ken die Heide als
Ein Schandblatt der Bürgerblockpolitik: Unerträghliche Streichungen beim Schul und Wehen
Die Ausgaben bei der Schulverwaltung gegen 191
um über 8 Prozent vermindert.

4. März: Bezirksparteitag der SPD. Steigerung
der Mitgliederzahlen um 3000. 16 neue Ortsvereins,

r einen großen r ieg. Trotz Me
enheiten innere Geſchloſſenheit.

6. März: 8000 Erwerbsloſe in HalleStadt.
7. März: Die große Schlacht der Bankerotteurg,

Bezirksverſammlung des DMV.: „Ohnmächtiger als
die KPD.-Bezirksleitung hat ſich noch nie eine Orga

12. März: Der Rathausbürgerblock vegiert. Die
rbeſſerungsvorſchläge der Sozialdemokratie zum

h werden vom Ordnungsblock rückſichtslos ab
gelehnt.

13. März: Kommuniſten prügeln ſich im Stadt
parlament. Kilian bekommt von Riebenſtahl die
Jacke voll. SPD. fordert Winterbeihilfen in ver
von 165 000 Mk., was vom Ordnungsblock a
gelehnt wird.

15. März: Der „Sparſinn“ wütet weiter. Die
„Ratsſchenke“ wird Stadtarchiv. Das Stadthaus
bekommt wieder einen Ratskeller.

Der Rote Turm wird ungemütlich
Heute morgen mußte die Feuerwehr ſchleunigſt

nach dem Markt kommen. Vom Dach des Rotgn
Turmes drohte ein Stück des Blechbelages herunter-
ufallen und gefährdete ſo die Marktleute. Die

euerwehr kletterte auf den Turm und ſtieß das
Blech ab. Es fiel auf den Markt, dicht an einen
Gemüleſtand, beinahe wäre es im Spinat gelandet!
Schaden erlitt niemand dabei, der Marktbetrieb
wurde auch kaum behindert. Das Blech iſt ſicher
bei den heftigen Stürmen der letzten Zeit losge-
riſſen worden.

Der Einbruch im Konſum- Verein
Zu dem Einbruch in die Konſumverkaufsſtelle

am Harz erfahren wir, daß den Einbrechern
Wäſche, Taſchentücher, Strümpfe und Zigarren im
Werte von etwa 500 Mk. in die Hände gefallen

Der Einbruch muß von der Straße aus er
olgt ſein. Die Einbrecher ſcheinen das Gitter am
ingang überſtiegen und die Tür mit Bleiſtreifen

geöffnet zu wen
ander geworfen.

Jm Laden war viel durchein-

Eine Groß-Tankanlage
in Halle-Süd.

Errichtung in aller Kürze.
Um dem immer größer werdenden Mangel an

geeigneter Gelegenheit zum Tanken im Südviertel
unſerer Stadt u plant die Deutſche
Gaſolin AG., Verkaufsſtelle Leipzig, dort in
allernächſter Zeit eine moderne GroßZapfſtelle zu
errichten. Der Neubau wird auf dem freien Ge
lände unmittelbar an der Straßenkreuzung
Merſeburger und Artillerieſtraße er
ſtehen. Mit den Vorarbeiten iſt bereits begonnen
worden. Die Bauausführung dürfte nur von ge
eigneter Witterung abhängig ſein.

Keilerei auf dem Königsvplatz.
Geſtern nachmittag gab es auf dem Königsplatz

eine kleine Keilerei. Ein Mann wurde da von
mehreren anderen angegriffen und mit Fauſt

lägen traktiert. Auch gegen den einſchreitendenre nahmen die Angreifer eine drohende
Haltung ein. Dem Beamten wurde ſogar die
Seitenwaffe aus der Scheide geriſſen. Der Ueber

de in Schutzhaft genommen. Auf dem
ſchlug ein Mann ſeinen Vater. Das

ommando brachte den ungetreuen Sohn
Steinwe

Tannenbaum als Brandſtifter.
In der Frieſenſtraße war geſtern abend durchdas Spielen eines ſegte am brennenden Tannen

22. Januar: Die KPD. mißbraucht in der Stadt baum ein Gardinenbrand entſtanden, der von der
verordnetenverſammlung die Erwerbsloſen, um durch hnell herbeieilenden Feuerwehr gelöſcht wurde. JnHer Seebener Straße war in der

SPD. durch iatkräftige Unter- eines Fleiſchers ein Schadenfeuer entſtanden, das
von der Wehr ebenfalls in kürzeſter Friſt abge

löſcht werden konnte.



19 März. Oie SPD. ſtimmt gegen den Sebt-
etat. Ein Kapitel bürgerlicher Steuer- und Kultur
politik De Geſamthaushalt mit einer Brutto-
ſumme ver 45 554 000 Mk. und einer Nettoſumme
vor 34 2700 Mk. von den Bürgerlichen an
genoritnten.

2i. März Schamloſe Kommuniſtenhetze gegen

Die Mörder ſchlagen ſich ſelbſt
ihnen nicht, ſie haben kein Gewiſſen

von Verantwortu
Was wir andeuteten,en Schuldigen an der Bin de Glauchaer Straße ſind weit ent

äen weiter ihre

enMerten

der Arbeite
ung ma

die Arbeitsinvaliden. Sie ſollen weiter vom Armen-
arzt hayandelt werden. Gaukonferenz der Opferder Krbeit. Einmütige Verurteilung der kommu
niſtiſchen Spaltungsarbeit. 7000 neue Mitgliederim Jahre 1928 gewonnen, 75 neue e Priegeuypen

gegrundet.

10. April: Das 7 der Betriebsratswahl
in Leung: die freien Gewerkſchaften erhöhen ihre
Stimmenzahl um 7 Prozent.

15. April: Konſumverein Teutſchenthal ſucht An
ſchluß an Halle.

s April: Saakkreisetat gegen t. Aufnahme
von Anleihen für produktive eubau eines zLandwirtſchaftsſchulgebäudes im Prinzip beſchloſſen.

25. April: Beſſerung auf dem Arbeitsmarkt. Die
Zahl der Arbeitsloſen in einer Woche um 11,1 Pro-
zent verringert.

1. Mai: Machtvolle Kundgebung für die Eider Gewerkſchaftsfront. Ruhiger Verlauf des

tages trotz kommuniſtiſcher Hetzereien.

3. Mai: Die nie Partei fordertGeneralſtreik in allen halliſ Betrieben wegen
der Maiereigniſſe in Berlin. Kein Menſch kümmert
ich um dieſe Anweiſungen. Selbſt kommuniſtiſche

rteianhänger machen ſich über die Streik-
vbarra n ihrer übergeſchnappten Führer luſtig.

7. Mai: Die Debatte über die uſammenfaſſung, deder ſtädtiſchen Werke in eine AG. beginnt.
Haushaltsausſchuß beſchließt auf Antrag der SPD.
verſtärkte Einflußnahme der Stadtver ten.

16. Mai: Jnbetriebnahme der Großfleiſcherei desKonſumsvereins.

17. Mai: Franz Künſtler Prrs in Halle überdie Berliner Maivorgänge: ie KPD. iſt keine
Arbeiterpartei mehr!“

21. Mai: Buchdruckerſänger in Halle.
22. Mai: Die Tagung des Wirtſchaftsausſchuſſes

des Wirtſchaftsverbandes Mitteldeutſchland gegen
Wirtſchaftsdemokratie und Einbeziehung der Arbeit-
nehmer in die Berufsvertretungen (Landwirtſchafts-,
Handel- und Handwerkskammern).

23. Mai: Jubiläumstagung der
in Halle. Amerikaniſcher Bot Shurman in
Halle. Tagung „Das ſprachkranke Kind“.

87. Mai: Der „Klaſſenkampf“ auf drei Wochen
derte8. Juni: Die Produktivgenoſſenſchaft liquidiert.Die „Lerchenfeldſtraße“ meldet gung an.

7. Juni: Großes Unglück auf der Hafenbahn.Güterzug auf der Saaleteüce entgleiſt.

14. Juni: Die Werks- Aktiengeſellſchaft mit 38
m 20 Stimmen beſchloſſen.

9. Juni: Städtiſches Bad Geſundbrunnen iſt

34. Junt: Ein Rieſenfeuer im alten Hafen. Ein
erſchuppen mit Oelen und Fetten brennt

26. in Weiſe Das Parlament der Landgemeinden

ren ebung für die gordernngen
e an und Reiuni: ederwa r. Rives.

ehe im hLecherneten r rne en ialdemokraten tDemeter

z r veſchlVürer gegen o a den Anſchluß an

16. Juſi: Die Folgen des ſtrengen Winters:

Aünde ſioch!
JIIIIMMDDDDDDDDDEDDDDSGDCCEECEECCEEEXE(MEIIXNELIINXCWDCIIIIIIIIIIITTTIIIIIIIIIIIII.

wen h tCopyright 1928 bei Th. Knaur Rachf. Verlag, Berlin W. 50.)blickt und immer wieder ein Firmenſchild geleſen.
ſetzte Harris ernſt hinzu, „daß ich

hatte, und wir hdie Zeit über. Jch
(Rachdruck verboten.)

wann intereſſiert du dich ſo für meine
Frau?“ fragte er nervös.e le nacht!“

rris legte ruhig die Gabel r und
ller zur Seite. Er legte wie zurne breite, ſchwere Hand auf et m in

omme gerade von deiner Wohnung, ich
nämlich geſucht, Keith. Als ich dich hier n ſah,
habe ich direkt aufgeatmet!“

„Feith hat ihn ganz erſtaunt angeſchen. „Wie-
o

Weil du hier ſaßeſt „ruhig, beim undr nd keine Dummheiten gemach r
auf einmal auf. „Komm, wir werde biß

n die S e hinunter gehen, ich werde dir daalles in Ruhe erzählen

Sie zahlten, Keith fiel es noch beſonders auf,
daß ihm ſein Bekannter in Le half und
hm mit einem gutmütigen Witz den Hut in die

tirn drückte.

Raum ſpiegelte, ſein Geſicht war ganz grau. Jr
gendwie war der Hut in dieſes graue Geſicht hin
eingeſtülpt.

Draußen gingen ſa ein paar ritte ſchwei
gend nebeneinander her. Keiner wollte beginnen.

Keith wagte nicht zu fragen und wollte ſeine
Unruhe nicht dem anderen zei gen.

Und das, was Harris zu ſagen hatte, mußte ſo ſei
taſtiſcheſchlimm ſein, daß er keinen Anfang wußte.

mehr,

treten,

um nur i
können: ErregungJuft.“ Se die

Erregung, W erzeugt wird durch das ewige
das Aufwühlen allernd Gemeinheit, die in einem Menſchen

andwerk, die

wafſer.

von
a

38.

„Du weißt“,wwiner Jn
u a au verſtandenlonnt dir Sag nicht verheimlichen.“

Moretto verzu
dit t verwirrt junge Mann daten würde er aufſtehen und in Pointe hat man geſt men, hat Ja e ger Pointe hat man geſtern beim Poker zum beſten ein

ine Narretei, die über ihn verhängt ſt Er mußte mit der Majeſtic reiſen, die ten Ka n r r
re W r 3 gen u ſonſt auf einem ännärk ghendgo wer

„Mr.
„warum

g.
„Dios!“ bemerkt ſeine Tiſchnachbarin aus Rio man. macht ſeinen r idal in ihrem langſamen, ſtockenden Amerikaniſch, „dios, T ſeinen „Europe rip

elaunt. Schmeckt es Jhnen
Sie lächelt.

h Worten zu ihm hinüber.

nicht?

e
Dann nahm ihn Harris unter den Arm und Pulver zu miſchezog ihn mit ſich. Reieh konnte ſich einen Augenblick Keit

n der Glaswand ſehen, die den tellerklappernden los wollte er verſuchen, ſich den Aufmerkſa

ner z h zu entziehen.lichtet übrigens so
an totſch
zwingt ſich

Fie möchten s0Darum der Verd
Noves ſitet: Fenerwe rertane u

Es
ganz u

fernt davon,gittige Saat, machen weiterhin
echern, dein die niedri

n Geldgebern in

einzulenken.

sh kann! Sie treiben weiterhin ihri Schänder der Menſchlichkeit, die Verräter an allen

t r ſeit die ArbeiterDie Treiberund ſt der ewegung ſind
faſt ausnahmslos die Befürworter und m
von Verbrechen das zeigt u 1einmal klar und deutli

r uHat das Blatt auDe e e derBedauerns
Nicht ein
a die Krimina

s iſt die einz
e „Edelmenſchen“ter i enthüllen ſie

hätten, was das ZiSie möchten ſo e n
Sie möchten ſo P

Märtyrer werde
richten können:verboten werden!“
taucht die

mr iſchen

Juli: Baderekord.

12. Auguſt: Ausgezeichneter Verlauf der 10. Ver

Metallarbeiter wenden ſich
uch „Kanone“ Niederkirchner

faſſungsfeier.
17. Auguſt:

nſcuntbeee

.17. mber: Stad
Verſchl

Halle mit S

nete Sie

n n daum m lieſeine Ka
nichts zu ſuchen.

ind lu

a
mit mattem Läche

rn, daß er ſich nun „dedeutend wohler“Die wunderlichſten Gedanken kreuzen in letzter als Lachen, als

zermartertes Hirn. Er blicktüber Saal hin, über dieſe phan zwingenden Charme.
Waſſerwüſte.einer

a nach
nur ein Wort der
lehnung oder desußlichen Tat gefu

e und wildes
ie nur ihre Pflicht tat,

ntwort, das iſt das einzige, was
u e gfe zu ſagen wiſſen! De

r ſie ſo gernbe iſt.

al werden,
ten nachh e ſo ge

rage auf: Etwa darum der Mord?
Das Blatt ſchreibt, die Polizei g. Ding e Polzurecht, damit Severing die K

nn. Iſt es vielleicht andersherum richtig:

Die KPD. x We Leute
Hoffentlich n keine Behörde dieſen dringenden

auf, damit die
werden muß

ſar bricht, Halle muß mit Waſſer
100 000 Hallenſer im

Anguſt: Kommuniſten ſpalten die Freidenker
h Gründen neue Organiſati

ſt: Beginn der Reichskonferenz für Ge
en im „Volkspark“.6. September: Bärgerlicher Wahlblock erneuert.

lament gegenSepte

e der e n erfS r: inolkspark“.

ion.

oslau be
fährlich, damöchlen ſie!

verdieten

ben neuem. Die Stewards hinter ihm machen höflichna, lachen wir mit!“ Und die für ſich

Ein paar Ruhe machen ohne Frauen, nur mit ſich und
werden ge dem Meer. Und darum, Moretto ſieht lange auf

Morettoſihn hin, und darum muß ihm der Friſcur eine ent
beginnt ein geheimnisvolles ilende Friſg men Ein ſo lang und

tman den Kopf. Es wäre ck- wollte man die Seltſamkeiten und under
eiten dieſer auserleſen internationalen Tafelgeſellſchaft

Sie fühlenvermerken. Es geht etwas aus von dieſen Menſchen
man jahhier, eine leichte, unbeſchwerte Heiterkeit, muſtk-

r u ver in erſtaunlicher Geſchwindigkeit Frankreich ent

von elegante Verſammlung hier iſt von einem be

r ober: un Wie im K ein
ewinnt 4 Sie.

e ſieht P lle 50 T
ter ee uns l auer olen An

aſſen.m Eindrucksvolle Revolutionsfeier
SPD. im T
12. November: Kehraus im Stadthaus. Bau

der t Akademie e oſſen,

bolſchewiſtiſchen Wunſch

Wir tragen noch nach: Die Täter ſind:
Lehmann, 19 Jahre alt;

eher Ko 19 re alt; lung derde er ütſchit re a rſammArbeiter Hingtze, Jahre alt ev. Keine e r werdew von
Maler Schmidt, 22 Jahre ait; er Polizei aus dem Saale gebrach
Geſchirrführer Deutſchbein, i9 Jahre alt. 14. November. verleumdet Metallarbeiter
Arbeiter Carl Deutſchbein, Gr. us- Verband. 90 000- es indel. Funktionäreu bittet uns, zu betonen, er mit der w. die Quittung dafü imnichts zu tun haben will. Er iſt mit dem Täter t der große un abgele

nicht verwandt. D. erringt trotigſten Angriffe von allen Seiten u mloſe
Der Jewweriax h geh Fäfner in einem beſonders der e

wahren Blutra ehen zu ad wobei die v be t l unlinge ſi h getroffen So hat be ihren alten ſieben noch zwei neue, alſo ne
e midt einen ſchweren Hieb aber den Kopf ſener

et men November: Die asevarban rDer Stahlhelm hat in ſeinem Bericht um Tun J rt. Mansfelddie Bluttat ein os auf den Uebe n verlangt für Schied e
di htet. Der Polijeiboriot de zerſtört uebet W. Novembe usführung der une e ema t nkein Wunder, ſich als Streikbrecher und De ſich er ver: raunkohlenſchiedsſpruch ve
nunziant en ſeine Kolle betDamm wollen Pfe nichts gegen en Ei s. Die ne
e
Zeite ehendes Gerede ohne Beweiſe geblieben iſt mere verſammlung der ha n Me

tahlhelm wird er Tradition Setren dag den Spaltern die rung nicht ein
wayrk e Ende des Menſchen in ſcher Delegierter wird für die Be rig z veſchma oſeſten Art u auswerten. di roße r wählt ine gewaltige Pleite für die

Begräbnisrummel mit und Drohreden wveranſtaltet werden und neue Heyſchuld h e e e e e e e e en eine
die auf ſich laden, die nicht zulegt an m Mordedie Schuld tragen, die i e die ein Das Glücksſchwein.
n an Siedehitze u ung undſychoſe haben. Wir erinnern nur an die

a luttat des Stahlhelms, an Darmſtadt, wo

re verletzt wurden. Wir wenden uns ab
einen wie von den anderen. Dasvyd die Entrüſtung der einen wie der anderen

kann. uns nicht darüber täuſchen, die wahren u n

digen ſind und bleiben n die wir kennen
Stahlhelm und KPD

1. Oktober: Maſſenſtreik der KPD. erweiſt die
Pleite der Moskauer.
Ha e Oktober: 18. Deutſche Berufsſchultagung in

7. Oktober: Mansfeld AG. kündigt Arbeitszeit
abkommen.

ne vder: Reichskommunalkonferenz der T J
in Halle

15. Oktober: Bürgerblock gegen ſanitären
chritt. Attacke gegen die Forderungen der

im Stadtparlament.
17. Oktober: an Bürgerblock „bröckelt's No.
eine v d Kommunatober: SPD.Stadwerordnete rngilt für Notieidende. Bür protoe mimt „ſoziales

Verſtändnis“. KPD. krakee
23. Oktober. Große Wahlverſammlung der SPD.

Hertz und Stern ſprechen.
24 Oktober: Direktor Pfeiffer (Kommu-

wußte bereits nach den erſten drei Stunden dasſmit Helen dieſe Reiſe zu machen. Erſter e
ganze intereſſierte Schiff, daß Mr. Slogans Frauſunbeſorgt ein Mann, der ſeinen Namen ni

re in Ameriak angetraute Gattin war. erſt in die Paſſagierliſte einzutragen braucht, i
Ga n befand ſich dieſer Herr hier ſden das die Stewards r „Oh, dankez gen auf Erholungsurlaub mit einem ent Herr Boarder wir wiſſen hren Namen!“ er
ückenden Star des „Moulin rouge“. An ſeinem leicht hat er an ſo etwas gedacht in ſeinen kühnſten

iſch wurde au erordentlich viel Sekt getrunken. Träumen. Wer hat die nicht?
Und der junge Mann, der durfte mitleben. Er kann einen Augenblick lang lächeln, aber

„Hochleben!“ u in nblick r Foaen leich wird das Lächeln wieder ſtumpf, er kann gebenbegeiſtert. Wä en i ihn er nicht vergeſſen, warum er hier iſt, weshalb er Simmer unter A c gchen, ſonſt wi t lecht. überfährt. g fol ſolche lücklichen Menſchen ge
„Three cheers for you!“ trompetet e von die r ſedeg

„Hallo hier wird r Sſchrock r durch Trinkgeld gebändi Erf d ſt e ſageerſchrockene Geſichter, du rinkgeld ge igte verorbnen, mit Erfolg, a iſt die Hauptſa
Entrüſtung. Der Star hebl die Hand an Slogans Aber eine ſolche Natur hat Boarder eben nicht.
Mund und klopft leiſe darauf, der junge Mann Man hat ihm die bittere Wahrheit eingeſchenkt, v
blickt diskret zur Seite. Er fungiert i das Alibi ihm den tel angezogen hat ihm ſeinen Sie

G niemand ſagen können, daß Slogan aus die Stirn geſt ülpt. Sieh. zu, mein deikago in gung gereiſt iſt niemand. Der du fertig t Tas erdrüdt ihn Dieſs Reiſe iſt
as iſt das Karnickel! Dieſe für W eine endloſe Qual, er kommt ſich vor

indringling, wie einer, der hier gar nicht
hingehört, der ſich irgendwo verkriechen müßte.

Und immer wieder ſtellt er ſich vor wie es wäre,
wenn er nicht ſo ſäße, wenn Helen bei ihm
wäre, wenn angnei ſagt er zu ſich ſelbſt:
„Was will ich eigentlich von dieſer Frau noch,warum reiſe 9 ihr nach?“ Darauf hat er keine

ſam trägt Haar geſcheitelt, M h ram trägt er ſein Haar ei oretto wei Antwort, die einſtweilen noch in ſeiner Kawarum, der berühmte Coln man will ſeine Reiſe in re e i ſeine z. verborgen
wird, aber ſie wird ihm i erſpart bleiben, er
n voll von Bitterkeit und Wut, zu ſehr verrannt in
eine immer wiederkehrenden Gedanken.

Nach dem 7 flüchtet er und wirft ſichſchöpft auf das Sofa. Vor dem e ſteht ves

gegeben.

dem „vbiggeſt gre nd of worldTiſche ren ten e der eng El

ick wie die ekarte müßte vollſchreiben,
eer als eine wnerüche ſdräg Von dem
ofa aus kann er in Spiege n z a
5 ertra 5 ohne dieſes dumpfe,das gegen dieſes graue eweſt t

ſethet n a ſeins iſt. Wie eigenartig, ſich
egengefahren, ſie ſcheinen nichts weiter zu kennen ſelbſt ſo zu 7e t Worte dieſe Er denkt zurück an Hoboken, wie er abendsiſt. Die beiden iten ſaßen gerade

ſſen, ſein Schwiegervoter hatte wie immer
Und inmitten dieſes Prunkes, dieſer Welle von ſeine blaue Mütze auf, ohne die ihn niemand ſah.

r umweht werden ſie von drei qualmenden Schloten

„Würdeſt du die Güte haben --7“ begann end n er beſtimmt e r Klaſſe e inn, dieſen vielen unbekümmerten Menſchen,/ Er blickte auf, r eins Fruß S c

ch Keith und verſuchte dabei recht ruhig und geh wenn nen zu ſprechen, aber es lang ſchon ver
felt tonlos.War blieb ſtehen, man konnte hören, wie r

Atem holte. „Geſtern nacht habe ich Helen ge
a hatte einen Bekannten auf der Andanig.

tten uns ger e daswurde ſchon h dieſem AugenbKeith, ſah a wo kommen, er er lts
eine Frau und einen Mann an Bord, ſie gehörten
anſcheinend zuſammen. Dieſe Frau war Helen,r weiß e g e was in dieſem Augen

abwärts ge

einer St
Weſen beleg

blickt R ne wunder d um in et u
ine get deien

uft.

Drüben, faſt amſchaft gen. u
mung befindeſchon öfters dieſen Tiſch erwähnt.

kannter Konſervenſabrikant aus Chikago mit ſeiner gig War in aufnimmt, das wollte er erreichen. mit ihm hinausgehen.
Allerdings Vielleicht immer davon geträumt, einmal

Menſchen von elektri

und einem jüngeren

Klaſſen vonren wären. Erſt wiaren Raum, gatmet irre nerhelin beginnen, ein befreiendes ſich
eine undefinierbare Miſchung von Lachen lachen, einen Witz nachahmen, er kann nicht. ſwährendde en ſah auch ſie nach der Tür hinüber

Blumen, Parfüm, von Speiſen und gut- n el als ſtecke er bis zum Hals in ſeinem Sie ſagte irgend etwas, „daß die Mädchen beuteventktierterſ n e und würgend ihn einſchließt. r immer Gwnge brauchen zu ihrer r
g. z von n

ette dae Man muß ſich einen Augenblig lang „u cpr. kann F W z ie Seele die 8 K hinei ihn ganz erſtaunt an. g.oretto, der alles weiß, hat ſein mattes, erquältes Lächeln verſtehen zu können. die kleinſte Notlüge r er. Ehe er etwas z

i Er kann ſich 2 losreißen ver einen aber immer noch auf die Tür. Als kä
Gedanken. Manchmal will er es eine jemand. Die Mutter ſtand ſchnell auf,ch ſichtlich, ſtellte i Teller auf den s

Es iſt ein be Das alles, was er hier ſieht, was er verſtohlen konnte, machte ihm der Alte ein eher er ſ

Herrn. Gortſezung foigt)

cqhe Bvc of e e w.
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Reportage aus Meuſchau
Von der Peſtkrankheit zur Leung, Peſt Wie e inſtens Bigamie
beſtraft wurde Die Wirtſchaftslage der Neuzeit

Alles Land öſtlich der Saale war im erſten
nachchriſtlichen Jahrtauſend Kolonialland,
die Beſiedlung erfolgte langſam durch die nach
Weſten vordringenden Slaven, denen durch das
bis hierher reichende Frankenreich ein Ziel geſetzt
war. Hier im ſlaviſchen Weſten wurde das Dorf
Meuſchau mitten in Sumpf und Wildnis ge-
gründet. Natürlichen Schutz bot die günſtige Lage
auf einer aus zwei Saalearmen und der Luppe ge
bildeten Inſel. Das Zwiſchenland mit ſeinen vielen
Flußläufen und dem dichten Buſchwerk bot ſichere
Schlupfwinkel naf ausgeführten Viehdiebſtählen
und verbotenem Waffenſchmuggel, wobei man auf
das linke Saaleufer überſette.
Die Gründer und erſten Bewohner von Meuſchau
waren alſo Slaven; da aber alles Land „ſpeer
gewonnenes“ war, ſo hatten die Könige uneinge-
ſchränktes Verfügungsrecht darüber. Sie ſetzten
nach und nach verdienſtvolle Männer aus dem Heer
in ſchon vorhandene ſlaviſche Dörfer mit der Wei
ſung, ſich mehr Fruchtland zu verſchaffen. Auch die
Kirchen und Klöſter verfolgten neben ihrer Miſ-
ſionstätigkeit gewiß auch die Eindeutſchung. So be
gann in Meuſhau allmählich die Germaniſierung.
Noch vorhandene flaviſche Familiennamen gehen
vielleicht mehr als tauſend Jahre zurück, ſofern
ihre Träger nicht ſpäter eingewandert ſind. Viel-
fach wechſelt auch der Name des Dorfes im
Laufe der Zeiten: Meuſcha, Muscowe, Muſchawe,
Muſchua, Meucha, Muscauua, Müzſchowe, Muscoe,
Muſowe.

Für die Verwertung des wirtſchaftlichen Ueber
fluſſes an Vieh, Honig, Wachs und Leinwand lag
das Dorf günſtig. Zu Kaiſer Karls Zeiten war
Merſeburg einer der wenigen Grenzplätze, wo der
Handel mit den Slaven erlaubt war.' Die erſte
ſlaviſche Anſiedlung mag nur wenige elende Häuſer
umfaßt haben. Nach und nach wurde der Boden
einigermaßen ertragreich für Gerſte, Roggen und
Flachs. Nahrung für das Vieh, Fiſche und Wild

i die Menſchen waren reichlich vorhanden. Bei
p raſchen Ve rung d zwuchse ee wh in Hufeiſenform entſtehen konnte. Allerdings mußte ſich das Dorf, wie

auch die benachbarten, noch um das Jahr 900 man-
chen. Plünderungszug durch die Merſeburger
Räuberſchar, die erſte militäriſche Beſatzung der
Burg Heinrich I., gefallen laſſen. An der rauchen
den Trümmerſtätte oder vor leeren Ställen mag ſich
manche Slavenfauſt gegen die hohe Burg erhoben
haben, und in den eckigen Slavenſchädeln entſtand
wohl ſo mancher grimmige Racheplan.

Jntereſſante Saalepartie oberhalb des Dorfes
Meuſchau: Schleuſengraben, Mühlgraben und

Saale fließen zuſammen

Nach dem Siege bei Keuſchberg 933 glie-
derte König Heinrih alles Land bis zur Elbe
hinüber feſter in ſein Reich ein und ernannte in
dem unruhigen, noch nicht von Slaven bewohnten
Gebiet ſeinen Schwiegerſohn Graf SiegfriedZwe
zum Pfalzgrafen, der ſtrenge Ordnung hielt. Alles
Land mit allen Bewohnern war Eigentum des
Königs, der es teils an treue Helfer als Lehn gab,
teils es einer Kircke, einem Kloſter ſchenkte. So
übereignete Kaiſer Otto I. drei Hufen Land in
Meuſchau dem von ihm gegründeten Bistum
Merſeburg (eine Hufe Land 6 bis 7 Hektar).

Zahlreich ſind die Nachrichten über das Auf
treten der Peſt; ein altes Arzneibuch gibt
ein Mittel, zu erfahren, „ob die Luft vergiftet ſei“:
„Vind an lange Stange ein Brot, ſo noch warm iſt,
richte ſie mit dem Brote in die Luft, am Morgen
beſiehe es, iſt es mit Schimmel beſchlagen, ſo iſt die
Luft nicht recht, iſt es inwendig gelb oder grün oder
fremdes Geruchs, ſo iſt die Luft vergiftet.“ Wenn
man noch heute nach dieſem Rezept verfahren
würde, ſo müßten bei der Nähe des Leuna
werkes alle Broe „fremdes Geruchs“ ſein!

Aut das Hochwaſſer hat in vielen Jahren
ungeheuren Schaden angerichtet. Oft wogte vom

Werder bis zur Luppe ein einziger See und die
heranſtürzenden Waſſer ſetzten die ganze Aue
wo henlang unter Waſſer. Nicht nur durch die
Schneeſchmelze, auch durch Wolkenbrüche entſtand
ſelbſt im Hochſommer oft Hochwaſſer, das unter
Umſtänden ganze Ernten vernichtete.

Zwiſchen die Unglücksjahre fallen auch Zeiten
außerordentlich reicher Ernten, ſo daß ein
mal ein Scheffel Hafer drei Groſchen, ein Scheffel
Korn fünf Groſchen, ein Scheffel Gerſte ſechs Gro-
ſchen, ein Huhn zwei Pfennig und eine Mandel

Eier zwei Pfennig koſteten. Jn der Reformations-
zeit konnte man in Meuſchau eine Kuh für zwei
Taler, ein Schaf für 5 Groſchen kaufen.

Der Ort, wo 1892 die Fluten Felder und Wieſen
zerſtört haben, führt heute noch die Bezeichnung
„Stete“, d. h. Gerichtsſtätte, und iſt an dem
einzelnen Birnbaum auf dem Steindamm kennt-
lich. Hier am Rabenſtein wurde 1736 ein
Ueberltäter gehenkt. Ein Schäferknecht aus Biſchof-
rode bei Eisleben hatte, angeblich als lediger Geſell,
eine Magd aus Meuſchau geheiratet. Jn der Hei-
mat hatte er aber ſeine rechtmäßige Frau mit drei
Kindern böswillig verlaſſen. Ueber den Mann
wurde die Todes ſtrafe verhängt. Trotzdem
Herzog Heinrich ihn begnadigen wollte, verlangte
der Betrüger ſelbſt den Tod. Die Magd war vor
der Exekution geflohen.

Jahrhunderte iſt Meuſchau ein kleines Dorf ge
weſen, deſſen Einwohnerzahl kaum 200 erreicht hat.
Erſt von der Separation 1860 an, wodurch
der Bauernſtand freier und beweglicher wurde,
wuchs es. Die erſte im 14. Jahrhunder erbaute
Kirche, deren alte Glocke noch heute unter der Kan
zel ſteht, mußte nach dem Dreißigjährigen Kriege
durchgreifend erneuert werden. Faſt hundert Jahre
alt iſt auch die heute noch gebräuchliche Taufkanne.

Großgrundbeſitzer gib es in Meuſchau nicht.
Das Dorf umfaßt kleinen bis mittleren bäuer-
lichen Beſitz, und zwar hauptſächlich Gemüſe
bauern, wobei die Frau eine wichtige Hilfe iſt.

Weihnachtsfeiern im

Leung, den 29. Dezember.
Wenn auch diesmal bedenkliche Zeichen wie Ar

beitsloſigkeit, rigoroſes Vorgehen finanzkräftiger
Arbeitgeber dieſes Volksfeſt zu zerſtören drohten,
war es doch, dank einer gründlichen und unpartei-
iſch ausgeübten ialen Fürſorge des Zweckverbandes Leuna mög 9 den Aermſten der Armen im

cverbandsgebiet, den Arbeitsloſen und Aus-
geſteuerten durch reichliche Spenden eine Feſtfreude
zu bereiten. Jſt es ihnen doch allen durch dieſeSpenden möglich geworden, ohne Magenknurren
mit frohen Augen an dem „Weihnachtsbaum für

Alle“ vorüberzugehen. v
Großzügi ziale Fürſorge ermöglichten auch,da u Länge Spenden der Gemeinden und

anderer Stellen der Verband der Kriegs
beſchädigten und riegerhinterbliebenen rund 70 Kinder, der weitaus größter Teil

Walb- und Vollwaiſen ſind, mit ſchönen nützlichen
enken, vor allem mit neuen, warmen KleiS rgen, bedacht werden konnten. Welche

reuüde dieſe Beſcherung auswirkte, war bei der anden gemeinſamen Kaffeetafel, an der 125
Perſonen teilnahmen, deutlich erſichtlich.

Am gleichen Abend begingen die Natur-
freunde in freifröhlicher Stimmung ihre ein
druckswolle Sonnenwendfeier, in der Ge
meinſchgftsſinn gepaart mit bewußtem Zuſammen-
gohörigkeitsgefühl, den Takt und Ton zu einem als
durchaus wohlgelungenen Feſte gaben.

Die am Sonntagnachmittag für die Jugend-

Der nahegelegene Markt von Merſeburg bietet Ab
ſatzmöglichkeiten, ſo daß faſt alles zu Geld gemacht
werden kann, ſelbſt Blumen, die ſich ſonſt nicht
leicht verkaufen laſſen.

Neu-Meuſchau, das dem bäuerlichen Alt
Meuſchau angegliedert iſt, wird dagegen faſt nur
von Arbeitern bewohnt. Es ſind Maurer und
Metallarbeiter, Dreher und Schloſſer. Viele dieſer
Leute haben früher in der Armaturenfabrik von
Blancke gearbeitet und ſind nach deren Ver
ſchwinden nach Leung abgewandert. Man kann

Menſchan mit der Kirche, von der Saale geſehen.

ſagent, daß die Hälfte aller Bewohner von Meu
ſchau in Leuna (oder Merſeburg) arbeitet. Das
Vorkommen von Lehm in dieſer Gegend hat dazu
geführt, daß die drei in der Nähe befindlichen
Ziegeleiinduſtrien hier ihre Gruben ein
gerichtet haben, aus denen dann die Waſſerlöcher
entſtehen.

Zum Schutze der Fluren iſt ein Damm an-
gelegt, auf dem bei Hochwaſſergefahr die Bewohner
des Nachts Dammwache halten. Es iſt ſchon vor
gekommen, daß durch ein einziges Maulwurfslo
ein Damm unterſpült und zerriſſen wurde. Da
heißt es ein wachſames Auge haben. Uebrigens iſt
dieſes Jahr das erſte ſeit langer Zeit ohne Hoch
waſſer geweſen, trotz des vielen Schnees, der aber
durch das langſame Abtauen nicht gefährlich wurde.

Von den Unruhen, die vor mehreren Jah
ren die Gegend durchtobten, iſt die „Jnſel“ Meu
ſchau verſchont geblieben. Die Einwohner, die auf
die ruhige, abgeſchiedene Lage ihres Dorfes mit
Recht ſtolz ſind, nennen den Strand ihrer Jnſel,
an dem im Sommer gern gebadet wird, ſcherzweiſe
„Bad“ Meuſchau. Die beiden Gaſtſtätten
des Dorfes beweiſen durch ihr Florieren, daß
Meuſchau für die Merſeburger Bevölkerung ein
gern beſuchter Ausflugsort iſt.

Kurt Göllnitz.
(Die geſchichtlichen Angaben vorſtehender Abhandlung ent

ſtammen dem Buche: „Kulturdenkmäler aus dem Merſeburger
Land“ von G. Gr ger. Ernſt Schnelle, Verlagsbuchhand
lung, Merſeburg 1927.)

Zweckverband Leung
Vorbildliche ſoziale Arbeit des Wohlfahrtsamtes

350 Perſonen mit Lebensmitteln und Brennmaterialien verſorgt

und Kindergruppe abgehaltene e der
Sonnenwende hatte einen ausgeprägten Familien
charakter. Das ſonſt bei Vereinen ſich ſo leicht er
gebende Steife und konwentionell Feierliche kam
ar nicht auf. „Jeder iſt gleich, und alle ſind eins“
äßt ſich hier mit Recht ſagen. Es war eine wür-
dige, weihevolle timmu voll Jubel und
Freude, wie man ſie ſelten ſo findet.

An den Weihnachtstagen e über allen Ge
Zrerp ein Schein von Feſtesſtimmung. Nicht zu
etzt iſt dies wohl auf die ſchnelle und tatkräf

Hilfeleiſtung des Zweckverbandswohlfahrtsamtes
zurückzuführen, das 350 Menſchen mit Lebens-
mitteln und Brennmaterialien verſorgte und ſo
einen nicht inden Teil zu der Feſtfreude der All
gemeinheit beitrug.

Zu beachten iſt hier, daß die Gemeinde Röſſen
mit großzügiger Bereitſtellung von Mitteln Anlaß
und Anfang zu einer ſozialen ihre gab, für
die an dieſer Stelle in aller Oeffentlichkeit von allen
beteiligten Empfängern auf das allerherzlichſte ge
dankt werden ſoll und muß.

Merseburg Stoaddt
Die Leipziger Kryſtallpalaſt-Sänger (Direktor

F. Jentzſch) veranſtalten am 1. Januar (Neujahr)
im „Kaſino“ wieder einen humoriſtiſchen Abend mit
einem gänzlich neuen Programm. Es gibt wieder
endloſe Lachſtürme. Vorverkauf bei Schurig, Obere
Breite Straße 7.

Wir ſchuften auf dem Werke
Wenn Sommerſonne flammt.
Wenn Schnee bedeckt die Berge
Sind wir zur Fron verdammt.

Die Neufjahrsglocken beben.

Was wohl die Zukunft bringe
Die alte Sorge ums Leben
Im Klang der Töne ſchwingt.

Ein Jahr ſinkt auf die Bahre,
Es brachte Schmerz und Leid.
Was nützen neue Jahre!
Wir wollen neue Zeit

Fenmmgerſrenusem Sfackt)

Gabe des R äſidenten. Der einundachtzigjährige entenempfänger vom
„Waſſertor“ hat zu ſeinem Geburtstag die brief
iche Mitteilung des Reichspräſidenten eten en g. c Mk. g. re nk über

n im ug 1870/71 aktiverSoldat geweſen. s
Grenzſchub? Jn Grenzlanden iſt es faſtalltägliches, daß junge von der h

gefaßt werden, deren nicht ganz in Ordnung ſind. Die i rüder wiſſen in ſolchen
llen, daß es per Schub“ über die Grenze geht,

In der letzten Zeit denkt man, San de
ört zum Grenzland. Denn faſt jede werden

ein paarmal junge Leute abgefaßt, deren r
nicht an vrein“ iſt. Grjt jetzt mußten wieder
Fe 77 nach dem linksrheiniſchen Gebiet abgeſchoben

n.

Diebe. Ein Jünger derV
Landſtraße hatte beim „Fechten“ die
wahrgenommen und ſich einen „villigen“ tel
zugelegt. Doch die böſe Polizei ihm dieſen
vor Eisleben wieder ab, ſorgte aber für koſtenl„Bleibe“ in Eisleben. ſorg t wir tovenioſe

Ein ſchwarzer Tag für die KPD.
Kelbra, den 80. Dezember.

Dicht rn ſtanden am Freitagabend im
Sitzungszimmer des Rathauſes die Zuhörer und
folgten erwartungsvoll den Debatten der Stadt
väter. Zunächſt die Vorgeſchichte Die Kom
muniſten hatten als erſten Programmpunkt:

„Entlarvung der Sozialdemokratie“

geſetzt. Es 7 nach der Wahl ſo aus, als wollten
die Kelbraer Kommuniſten dieſen Programmpunkt
verleugnen und gemeinſam mit uns praktiſche Po
litik im Intereſſe der Arbeiterſchaft machen. So
ingen ſie auch bei der Bureauwahl, wie bei dereiratgee and in Hand mit unſeren Ver-tretern, obwohl ſ. von ihrer Bezirksleitung den

Auftrag hatten mit Sozialdemokraten kein Komzzowis g. bieten Desgleichen ſtellten ſie m
o nung nach der Wahl keinen einzigen

tationsantrag und beſchloſſen ausdrücklich in ihrer

r J 18. Dezember, von derStellung der üblichen Weihnachtsanträge abzuſehen
Zwei Tage ſpäter kam Leſſig von Halle, klopfte
den vier auf den Kopf, erinnerteSchröter an ſein Provinziallandtagsmandat und
r t wurde am folgenden dem Vorſitzenden
er Streikleitung der längſt fällige Antrag in die

Hand gedrückt.

Am Freitag wurde nun über den Antrag ver
andelt. So ſinnlos der Antrag überhaupt war, ſo
innlos war ſeine Begründung durch Schröter.rſelbe Schröter, der in öffentlichen erſamm

lungen durch ſeine Wald und Wieſenreden die Zu
hörer oft ſtundenlang langweilt, brachte in der
Sitzung kaum einen Satz gerade heraus. Die Kom
muniſten forderten die Dur des An
trages notwendigen 12. Mk. durch Aufnahme
kurzfriſtiger Kredite i und die Tilgung
dann auf die Schuldigen des Wirtſchaftselends um
zulegen. Wie das gemacht werden ſollte, ſagteweder Schröter noch Gerlach, die 8 beide übrigens

in n Auffaſſungen widerſprachen. Jhm war
überhaupt die ganze Geſchichte peinlich, da er wohl
vom eigenen Unſinn überzeugt war. Den Höhe
punkt der ganzen Sitzu ldeten die Ausfüh-
r unſeres Stadtverordneten Setzepfand,
der die

Unmöglichkeit und Ungerechtfertigkeit des
ganzen Antrages

überzeugend nachwies und an die Vernunft der
Kommuniſten appellierte. Er ſtellte einen Antrag,
der im Rahmen der finanziellen Möglich-
keiten die Berückſichtigung aller Bedürftigen,
einſchließlich der Landarbeiter, vorſah. Gerlach war
geneigt, den Agitationsantrag fallen zu e
Schröter aber hielt daran feſt. Da alles Zureden
nichts half, zog r ſeinen Antrag zurück
und n damit, daß unſere Fraktion für den
kommuniſtiſchen Antrag ſtimmen werde, obwohl
dadurch niemanden geholfen ſei. Dieſe Taktik hatte
den Zweck, der Bevölkerung einmal ein draſtiſhes
Beiſpiel zu geben, wohin es führt, wenn kommuuſuſge gitationsanträge n werden.
Da jetzt aber die Gefahr beſtand, daß die Bürger
lichen unſeren Ant als eigenen einbrachtenmachte die SPD. Fraktion ihre 77 n rwahr, ſo daß ſchließlich der ſozialdemo La che n

trag einſtimmig angenommen wurde.
Vorher aber gaben ſich die Kommuniſten noch

der Lächerlichkeit preis, indem ſie, von der rch

W



Dre Awerzeugt ihren Antrag ſo verſtümmelen, daß er dreimal vorgeleſen und 8 en

von niemanden verſtanden

ager luſti
mathen Seine Unfä it offenbarteleider auch der kommuniſtiſ
Vorſteher. Ein als Zuhörer anweſender en
fabrikant machte dauernd Bemerkungen, tei
e Art, ohne daß Mähne den Mut zum

inſchreiten aufbrachte. Man wird ihn dafür in
der nächſten Parteiverſammlung den Kopf wafchen.
Um ſtilles Beileid wird gebeten.

ech Sangerhauſen, den 30. Dezember.Die erſte KreistagsſitzungSiebengemeindewald wurden unlängſt 15 Stück o r rotf-n erlegt, darunter ein Achtender. Die d gr tn i e en srzg. alt
der Wahl wurde einſtimmig anerkannt. Die Neu-hauſen. Die Jagd im e en e er ſenden wahl der Amtsausſchüſſe wurde nach der Vorlage

z einſtimmig vorgenommen.Uftrunger Jagd ſchenkte St. Hubertus den Schützen Erlaß wanng,
Zug und t t Zu S 1 Abſ. 2 wurde folgender Nachſatz eingetätte, wurden e glei dzeiris im Tode vereint. füst. Wo mehrere Hunde von Familienangehörigen

en eJn den Jebeamten vom W. bis 31. Dezember vrechtmäßig nur re als Eigentümer und
is für d

ehn Wochen und ſtatt 8 M. 5 M. für den
reiche erſten Hand den zweiten ſtatt 20 Mk. 15 Mk

reis Deſitszscſ
Fifernuurg

ſeine Zuſtimmundes Stadtverordnetenmandats von fünf Stadtver erteilt. Die Verlängerung bis zum 31. März i
ordneten; Einführung der neuen Stadträte; noch erfolgte einſtimmig.
mals Wahl des B s uſw.; Anträge der LinkenJ b n e Aufnahme eines Darlehns von 286 000 Mk.betr. Fürſorgemaßnahmen und Beſchlußfaſſung über
die Erhebung von Schulbeiträgen für die Berufs Der Zrgieanel beantragte, der Kreiswolle ſeine Beſchl e don 19. und 26. April 1
ſchule für 1930.

Ein Unfall ereignete ſich in der Rimkartſtraßeaufheben, die ſich auf die Tilgung des Darlehns be
dadurch, daß ein Mädchen direkt in ein ziehen und dafür zu beſchließen, daß r das auf
Fahrrad lief. Der Unfall verlief zum Glück ohne ſgenommene Narlehn von 286 Mk. ein Tilgungsernſte Folgen. ſa von 1 Prozent jährlich och wird Die An-

Zur Jugendweihe müſſen die Kinder, welche nahme erfolgte einſtimmig. Eine Beihilfe von
daran teilnehmen wollen, ſich ſchnellſtens in den 2000 Mk. wurde dem Marienſtift in Roßla
Verkaufsſtellen anmelden. Die erſte Zuſammen einſtimmig bewilligt.
kunft findet am Montag, dem 6. Januar, nach Die Mansfelder Knappſchaft“ in
mittags 5 Uhr, im Jugendheim ſtatt. Eisleben hat dem Kreis zur

Förderung des WohnungsbauesAreis or F Bergarbeiter den v von 3350 Mk. zur
nerfügung geſtellt. Da die Knapp'ſchaft darauf be

Kommunales aus Löhſten ſteht, einen Beſchluß über die An
und Füllsdorf.

nahme des Darlehns herbeizuführe.t, wurde anAnſinnng tie a

Löhſten, den 30. Dezember.

nnahme genehmigt
urch einen Beſchluß des Kreistages vom

Im benachbarten II dorf wurde von der 20. Auguſt 1921 wurde die Ecr'ichtunqg einer
neuen Gemeindevertretung der bisherige Gemeinde
vorſteher Landwirt Robert Sehmiſch wieder
wählt; als Schöffen wurden der Kaufmann

Kreisbank beſchloſſen. Zur Unrerbringungdieſer Bank wie W Grundſtück Göben-

ar t r a W r nk Ahdie pa s Bankabteilung angegliedertr r r lt.wurde, iſt das genannte Grundſtug ins Ver
meinde eine Li n v r r S wendungszweck entzogen worden. Die ſchlechte Be
ſrate geſhentt was ſehr n wegen der Dorf ſchaffenheit des Gebäudes ließ einen Vertont rat.

Löhſten wurde un a lder t ſam erſcheinen. Der Kreistag gab ſeine Zuſtimmung
der nd et gehen dere ehe um Verkauf für den Preis von 1800 Vet
fen durch Los H. Klaut. s e zum Durch die Erhöhung des Einlagekapitals der

Gasfernverſorgung Goldene Aue--Eichsfeld

Samiſiem-ucirichtem. 8 500 000 Mk. auf eine T muß der
Deli geſt. angerhauſen, um ſeinen Einfluß in der ellger ar 7, e Meherſſen, am ſeinen Emſiauß

Die Wahlen zum erfolgten im
r

age an cinem Tage

n. Zwanzig Stiwmen war
dafür, fünf n und zwei Entha tn

re etzlicher Vorſchrift m
Satzung P l der Mitglieder des Ju

r Paſſus enthalten ſein, d na
Neuwahl der Selbſtverwaltungskörper,
Jugendamt errichtet iſt, ſämtliche Mitglieder nea
a werden. Die Aenderung wurde einſtimmig

en.
r wichtigſte Punkt der Tagesordnung waren

die Wahlen.

ob reren einen Anteil von 000 Mk.

Wege der Verhältniswahl. Von bürgerlicher
Seite wurden t: Dr. Wolf, Schulrat Tor
mann und Röder. Von der SPD.: Paul
Langer und Otto Weinreich, und von der
KPD. Franzke. Kreisdeputierte wurden Gert h
(Bürgerl.) und Paul Langer (Soz.) Mitglieder
der Finanz kommiſſion wurden Buſſe (Soz.),
o Kauffmann, Lange (Bürgerl.) und Breitung

mm.Bei ben Wahlen zum Jugendamt beharrten

die Bürgerlichen auf ihrem Machtſtandpunkt und
beſetzten alle ordentlichen Poſten mit Ausnahme der
des Lehrers Döll Gehofen (Soz.) und des ſtell
vertretenden Jugendvertreters Kurt Arndt.
Bei der

Wahl der Amtsvorſteher

ion eins auszuwFratt
Er wollte ein r

aber der Neid 5

Gleich zu Beginn der heutigen erſten Sitzung
des Kréäistages von Eckardtsberga kam
es durch das untaktiſche Vorgehen des Land
rates du unliebſamen Szenen, in deren Verlauf
der rat den Zuhörerraum durch den Land
jäger räumen ließ. Die Wahl von Pröſſel Ober

n (Landvolkpartei) wurde für ungültig er
rt. Die Rechte regte ſich darüber gewaltig auf.

Zur Kreisausſchußwahl waren zwei
vorſchläge gemacht. Es erhielten Sitze: die linke
Arbeitsgemeinſchaft vier, die rechte Arbeitsgemein

ſ nur zwei. Die Amtsvorſteherwahlen
b ein ähnliches Ergebnis, es erhielten die
Linken neun, die Rechten ſechs Amtsvorſteher. Der
Straßenbau WendelſteinMemleben wurde geneh

billigte die Rechte uns nur ſünf Amtsvorſteher zu,
t.m Wüueführliger Bericht folgt.

Bürgerliche Ohbstruktion in Queriurt
Demokraten unterstatren wepabiikteinde

Iakenkreurier-Vnverscaämihenen
Onuerfurt, den 31. Deezmber. Patonatezi ten Wölbling und S

Am r Tage trat der Kreistag zu
iner erſten Sitzung zuſammen. Schon zwei Stun
n vorher war der Zuſchauerraum, welcher aber

wieder geräumt werden mußte, gefüllt. Viele muß-

durch n dem Landrat alſo zwei An
gegenüber.

Bei dem Dringlichkeitsantrag der Sozial
demokraten und Kömmuniſten zur Beſchaffung

ten draußen bleiben. Für den Querfurter Kreistag von 100 000 Mk. zur
iſt es etwas Unhörtes, wenn eine ſo hohe Zuhörer-
zahl anweſend iſt.

Kreistag und ve
ſpruch gegen die

ur
Wahl der Kreisausſchußmitglieder

wurden fünf Vorſchläge ein et Gewählt wurden von der SPD.: Renſs oßbach) und Haas

Reinsdorf), von den Nationa e Hinkler
reyburg), von der Deutſchen Volkspartei: Krey

(Medra), vom Wirtſchaftsblock: Hoch (Branderode).
Zur Wahl der Kreisdeputierten wurden

drei Wahlvorſchläge eingereicht: 1. Wirtſchaftsbloc
und Nationalſozialiſten: Hoch und Wölbling.
2. Vorſchlag der Sozialdemokratie Renſ
und Haas. 3. Vorſchlag der KPD.: Römer. Hier

wählten die Demokraten den Vorſchlag der
Nationalſozialſten

e diegkeit der
eordneten. Ein den jaliſten.

lag nicht vor.

Lindernng der Not der Erwerbsloſen

und Sozialrentner kam es zu ernſten Ausein-

ährend man ſich bei der
dieſes Antrages befand, wollte der

he

Punkt 3512 a eröfnfete der Landrat denſanderſetungen zwiſchen der linken Seite und
i

ät
n. Es

r

eraufhin, er wollte für ehe Antrag ſpreche
aber das Wort nicht erhalten ſo müſſe dielinke Seite die Konſequengen ziehen. Die Natio

Da gebärdete ſich der Nationalſozialiſt Hinkler wie
ein Wilder und verließ von den Bürgerlichen
und Nationalſozialichen gefolgt, den Sitzungsſaal.
Der Landraf ſtellte feſt, daß das Haus trotzdem
h und daß weiter verhandeltwerden könne. der Dringlichkeitsantrag der
Linken nicht rechtzeitig eingebracht war, ſo wurde

und des Wirtſchaftsblocks, trotzdem die Demokraten von den Sozialdemokraten beantragt, dieſen Antrag
ihre ſchriftliche Erklärung der SPD. abgegeben
hatten, daß ſie für den Vorſchlag der SPD. ſtimmenawürden. Jnfolge des ümſels der Demokraten Gegen 346
wurden gewählt: vom Wirtſchaftsblock und den

&w auf die nächſte Tagesordnung zu ſetzen.
eſem ar auch die Demokraten zu.hr ſchloß der Landrat. die Sitzung.
Ein ausführlicher Bericht folgt.

Marig Bertacco. Elſterwerda: eft. MFalkenbderg: geſt. Hermann Steukt O r ren
h Slotta--Luiſe Hecke. Krauka: verm. Oswald

t

Münchenlohra: MagdalenaNordhauſen: geſt. inrich Großer, verl.lter Art Noeller. leinfur 8 vverl. Martha
Engelmann--Erich Weimar. Salza: verm. Richard Kühne
mund--Elſe Bergmann. Sangerhauſen geſt. AmalieHe verl. Gertrud Ruppe--Viktor Gierſewſti.r ſt. Lina Toepfer. Hainro Tq ver
Worch--Alice Luffa. Horla: verm. Er nſt Häd

tal. Tor geſt. Ke n ehepi9 ſttreckau: geſt. Otto Leber Zeid: geſt. Berta des

Wir berichteten ſchon, wie die Kommuniſten alsLetzte Nachrichten. r r im T e b T nwer z er
erDer Welfenſchatz wird verkauft eſen tn d gine der hehten du ſelen Er be

aber keinen Sinn, mit dieſen „Arbeitervertretern“Braunſchweigs cher Herzog in Geld rnzu ſtreiten über eine Politik, die a e
zum beſten dienen kann. Jntereſſant iſt es jeden

Hannover, 31. Dezember. falls, daß das Kreisblatt den Kommuniſten
Eine vertrauliche Sitzung der ſtädtiſchen Kol ein großes Lob ausſpricht: „Die KPD. hatte Charaklegien befaßte ſich am Montag mit einem Antrag ter T verkaufte nicht und e den W

des Magiſtrats auf Ankauf des Welfen'ſliſtiſchen Auf dieſes Lobe a 4 8, der 48 zurzeit in der Schweiz befindet. können die Kommuniſten ſtolz ſein. Es muß doch
r ehemalige Herzog von Braunſchweig ſcheint in etwas ſein an dem Wort: Politik verdirbt den

Geldverlegenheit zu ſein. Er bot deshalb Charakter.
der St adt Hannover den Tee an. Das „Kreisblatt“ regt ſich auf über den „ſelt-Um der Sozialdemokratie dieſen Ankau net w. Vertrag“ zwiſchen SPD. und Schra-
haft zu machen, drehte der reaktionäre Oberbürger-denliſte. Ob nicht in dieſer ren ein gut
meiſter Dr. Menge die Geſchichte ſo, als ob es ſich Teil Heuchelei ſteckt? Sollte man wirklich nicht
um den Ankauf der Herrenhäuſergärtenſwiſſen, wie es in den verſchiedenen Beſprechungen
für die Stadt handele und der yentdgb nur der „Bürgerlichen“ zugegangen iſt? Wie man ge
nebenbei erworben werden ſollte. Die Sozial ſſchoben hat, ſich die größten Beleidigungen an den
demokratie war wohl bereit, die Herrenhäuſer- Kopf warf und dann in Wut auseinanderlief. Wie
ärten für die Stadt anzukaufen, nicht aber den mann Stiehler abſetzte und v. Deliuselfenſchatz. Denn durch den Ankauf, wie ihn den Schild hob und ihn dann wieder fallen lieer Magiſtrat empfahl, Wie der Kampf zwiſchen Thron u 3
entſtehen für die Stadt auf 30 Jahre us ſtobte? So ſchlimm war es, daß ein Teilnehmer
mindeſtens 1 Million Mark an an den Beſprechungen offen zugab, daß die Ver
Außerdem eine einmal von handlun der bürgerlichen Gruppen einen3,5 Millionen Mark. ngeſi v h Tiefſtand“ gezeigt hätten. der er

recken
„moralhandenen Defizits von über 4 We

i. Und warum dieſer hartnäckige Kam
der Bürger hat, an um das Ehrenamt eines Kreisausſchußmitgliedes?

Wednungebene lehnte die See artige Wer ſage dar Die ine men ſch
eiſes r lacht ie Antwort mögenkratie den Antrag des Magiſtrats ab. unſere Leſer ſelbſt geben.

Dadurch geht der Welfenſchatz wahrſcheinlichh Was r nun die Amtsvorſteherwahlenür Deutſchland verloren, da, wie inſmit der Vorbereitung eines Putſches zu

Jtreis Kiebenwerdo
Amtsvorsteherwahlen als Vorhereitung

ſche Miniſter des Jnnern wieder einmal
nötigt ſein ſollte, bei den RechtsbolſchewiſtenLeus uchung abzuhalten, dieſe n nicht

im Sinne des Miniſters, ſondern im Sinne der
Hakenkreuzler durchgeführt werden. So kann man
überall dort, wo Amtsvorſteher mit Hakenkreuz-
geſinnung amtieren, ruhig die Vorbereitungen zueinem Putſch treffen, ohne Ueberraſchungen be

fürchten zu müſſen.
Das treffendſte Beiſpiel iſt der Amtsbezirk

Falkenberg, wo der neugewählte Amt e
„Major a. D.“ Kleinſchmit ein energiſ
Vertreter der Hakenkreuzideen iſt. Ob es bei denanderen anders iſt? Feſt ſteht jedenfalls, daß alle

dieſe Polizeigewaltigen aufgeſtellt und gewählt ſind
unter dem ſtarken Einfluß der vier Hakenkreuzler
im Kreistag, ſo daß eine Bindung unbedingt zu
bejahen iſt. Kann ein Staat den Strick, mit dem
ihm die Kehle S werden h ſelbſt binden?
Kann die Republik ihre ärgſten Feinde auf derart
wichtige Poſten ſetzen?

Dieſe Fragen ſtellen wir dem Oberpräſi-
denten und dem Miniſter des Jnnern,
ſind aber im voraus ſchon überezugt, daß die Ant
wort nur lauten kann:

e und ihre r nn als Feinde der R ik nichts in derPWrreanteeg zu ſuchen.

Mühlberg. Betrogene Betrüger. Erſt
nachträglich erfährt man von einer Kurioſa in
Brotfkwitz anläßlich der Wahl zum Volksent
ſcheid am 22. Dezember. Jm e über
bot ſich die „Honoration“, um auch verfahrenen
Karren S s mit aus dem Dreck ziehen zu
helfen. 8 Ergebnis waren drei Opfer. i

mitgeteilt wurdc, der ehemalige Herzog tun? Das hat ein Na zi bei den Vorbeſprechungenan Konſortium von Kunſthandlern der „Bü ichen“ in ſeiner Einfalt (oder Dummverraten e falls der preußiZxar
ei der

Auszählung ſtellte ſich aber heraus, daß ausgerechre e rnman dem Sch s iebt.

treideuts

Vom Tanzvergnügen in den Tod.
Nordhauſen. Der 18 jährige ne

ling Juch aus Mitteldorf wurde be t
leben an dem Bahnkörper der Strecke Hall el
tot aufgefunden. Der Tote wies eine ſchwere
Foppe etzung auf, die ſeinen ſofortigen zur

olge gehabt haben muß. Juch hatte an einem
Tanzvergnügen teilgenommen. Ob er ſich auf dem
Heimwege vor den Zug geworfen hat oder ob ein
nglück vorliegt, war nicht mit t feſt

een Man neigt aber zu der Anna
r junge Mann verunglückt iſt.

Kraftwagen gegen Litfaß'äule.
w. Ein Kraftwagen fuhr beim Einbiegen

in di itzer Straße ge ine Litfaßſäule undn dieſe t re e War Mit 53 We onen
etzt, von denen v ſehr ſchwere Ver-

letzungen erlitten und ins awerden mußten. Der dritte Jnſaſſe kam mit lei
ten Verletzungen davon. Der Kraftwagen wurde
vollſtändig zertrümmert.

Am Gaskocher einge'chlafen.
Zeit. J der Wärterſtube einer Bedürfnis

anſtalt wurden zwei Frauen C aufgefun
den. Sie waren am offenen Gashahn eingeſchlafen.
Eine der Frauen ſtarb auf dem Transport zum
Krankenhaus.

Seinen Verletzungen erlegen.
r Mitte November war an einer Stra

ßenecke eine Bauplanke umgeſchlagen und hatte den
vorübergehenden Karl Finke ſo ſchwer getroffener ins Krantenhaus 85 t eben nie e

e 5nunmehr ſeinen Ver nungen erlegen.

pt lr n r de J.Spert

den

desche



Sport und Spiel, Dem neuen Jahr ein Frei Heila
Bezirksmannſchaft zur Stelle ſein me auf der Hand. Se t ſich die
lei r e n, am rstag die halliſche
Bezirksma n die irksmannſchaft des
8. Bezirks en zu Wer Daß das Spiel inter
eſſant zu werden t t, geht e daraus her
vor, daß beide Bezirke ihre zurzeit ſtärkften Mannſchaften ins ſed n.

Handdel. Benn tet TDi helle 1 6:3.
Letzter Stand des Brüſſeler Sechstagerennens:

Maes 179 Punkte, m
erts 130, E. Aerts-Leducq 106, Bonduel

auf 1929 Von E. Gellert, Sportbundesu er e Axbeiterſporrbene Vorſitzender des Arbeiter Turn und
t n'g das Bunbesfeſtjahr. Es wurde mit dem An der Schwelle des neuen Jahres ſtehend, Maſſe, die ſich eins war in dem Bewußtſein, daß
dundeswinterſportfeſt im Erzgebirge ein blicken wir zurück, um aus der hinter uns liegenden die Einheit der Bewegung nur gegeben

Wort und fand n den Tagen des 18. bis 21. Juli Zeit zu lernen und Schlüſſe zu ziehen für die kom ſein kann unter de Achtung der eigenen
Nürnberg ſeinen Höhepunkt. Zuletzt man menden Arbeiten Und da ſehen wir Arbeiterſport-Geſe e und un nvoller Einſtellung in die
ierte die Geſantbewegung am 30.. November und ler einen außerordentlich bewegten Zeitabſchnitt] Arbeiten der G organiſation. Undt
Dezember in Le ipzig, wie ſie zu Staat und hinter uns liegen. Die Worte „Bundesfeſtſwenn die deutſche Arbeiterſportbewegung, vornehm Ve

Geſellſchaft ſteht, amit dieſem ereignisreichen Jahre

inen ziel und ukunftweiſenden Abſchluß gebend
In unſerem engeren Gebiet waren an größeren

igniſſen zu nennen: die Errichtung eines
reisheims in Gernrode, das Feſt de

rer Beßehens des Mansfelder Bezirks in
el b ra, das Zezirksſchwimmfeſt in Halle, ſo

wie die Feier des 50. Sriftungsfeſtes in Gräfen
ainichen. Zum erſten Male nahmen Arbeiter

portler auch an der Verfaſſungefeier teil
(Dn Halle unter Führung des RKH.)

Die ſportsolitiſche Sanierung des

Nürnberg“ ſtehen mit ehernen Lettern einge lich der Arbeiter- Turn und Sportbund im Laufe H.
ſchrieben in der Geſchichte der Arbeiterſporr der letzten Monate und Jahre gezwungen war, die van Ryſſelberghe 72, Rielensvan Vlockhoven
bewegung und auch in der Geſchichte der allge ihr fremd gewordenen Ärbeitsbrüder von ſich zuſs7 Pu z e z 77
meinen Arbeiterbewegung. Nürnberg gilt als eine ſtoßen, lag in dieſem Reinigungsprozeß ein ethiſcher e n r r g p.
gelungene Tat, als ein Wurf von ganz ungeheurer und erzieheriſcher Wert. Zuſammenſchluß in der unden zurück: Muller-Alex Maes 158 Char ier
Bedeutung. Hinderniſſe auf Hinderniſſe türmten Organiſation muß in ſich enthalten das ſeeliſche Duray s ChouryFabre 8, DewaeleDecorte 82
ſich auf und geſtalteten die Durchführung außer Verbundenſein mit den Jdeen der Bewegung, muß Punkte. Drei G zurück: Buſchenhagen

ordentlich ſchwierig. Die wirtſchaftlichen Verhäl ſich offenbaren in der gegenſeitigen Treueſvan Kempen 81 Punkte. Fünf Runden zurück:
niſſe hatten auf die Beſucherzahl einen ſehr ſtarken und gegenſeitigen Achtung. Wenn die Selliervan Nevele 121 Punkte.
Einfluß und trotz aller Mißhelligkeiten gelang die herrlichen Tage von Nürnberg und der innere Ge Oberwieſenthal: 0 Grad, 3,25 Zen-
Tat, ja noch weit mehr, ſie wurde zu einem Er ſundungsprozeß der Arbeiterſportbewegung der r t dar Eriwser r U x
leben erſten Ranges, ſie wurde zu einer unend deutſchen Arbeiterſchaft mitgeholfen haben, die Ach- ca KRegen. 2,15 tiueſer Cqnee. Geringer Neuſchnee
lichen Fundgrube des perſönlichen Erlebens unoſ tung vor den ſelbſt gegebenen Geſetzen und die S V r i 42

Bezirks ſchritt weiter voran. Die Bezirkstage des darüber hinaus zu einer Steigerung des Bewußt Treue zur Bewegung ſtärken, dann war die Arbeit äh, keine Serimäh eit. U anderen d
J. und 8. Bezirtzs in Helbra und Bitte r feld ſeins der Organiſationskraft. Das Verbundenſeinſ in dem verfloſſenen Jahr nicht vergebens. im u möel Sle über r e
(27. Januar) ſprachen ſich rückhaltlos für den Bund aller Feſtteilnehmer ließ das Feſt einen wirklich Vom neuen Jahre wünſchen wir, daß auch Kodel möglich. Feld derg? S und Rodel gut. a i. n
aus. Der 6. Bzirk ſtellte ſich zwar auch auf den hohen und ethiſchen Wert erlangen. Und darüber die ſozialiſtiſch eingeſtellte Arbeiterſchoft ihre Ver. überall güt, nur Bad Töiz keine Sporimsglichteit.
Boden des Bumwes, wählte ſich aber einen angeb hinaus kam das Verbundenſein mit der Arbeiter [bundenheit mit der Arbeiterſportbewegung erneut Sportamtliche Bekanntmachungen.
lich oppoſitionellen Bezirksvertreter. Hinterher ſchaft allgemein in dieſen Tagen recht herrlich zum und nachhaltig zum Ausdrud bringt, daß unſere g. Mitt-
mußte man erleben, daß dieſer, der Turner Ra ſ ch Ausdruck, ſo daß es kein Zufall war, als ganz außer Arbeitsbrüder in der Partei und in den Gewerk Bezirk. Ver

z woch, den 1. Januar rstag), findet nurſich hütete, gegen den Bund aufzutreten, weshalb er dem Rahmen des Programms liegend, die Schluß ſchaften erkennen, daß ſie zu uns gehören. Erſt in der Zeit von 18 bis 19 (6 bis 7 Uhr) Ent
von der KPD. ausgeſchloſſen wurde. Eine Ver kundgebung nach dem Treuſchwur mit dem Lied dann wird es möglich ſein, auf dem Wege des

einsvorſtändekorferenz des Bezirks verurteilte dieſe endete „Auf Sozialiſten ſchließt die Reihen mit Sozialismus ein weiteres Stück vorwärts zu laufende Berichte werden auf keinen Fall berück
dlung der KPD. Auch in den anderen Ver uns das Volk, mit uns der Sieg.“ kommen. Wir wiſſen, das Jahr 1930 wird ſchwereſſichtigt. Telephon Nr. 253 08.
den gab es eine Klärung der Lage. Bei den Was im Stadion zu Nürnberg als ein politiſche und wirtſchaftliche Kämpfe bringen. Auh t v S De S Be e

Urbeiter-Athleten erfolgte Ausſchluß einer hunderttauſendfaches Gelöbnis in alle Lüfte drang die Arbeiterſportbewegung wird ringen um Klar n Halle am Hettſtedte. Bahnhof einfinden ſol. Abfohrt dis
Reihe Vereine. Das neue Sportkartell Halle konnte war mehr als ein bloßes Lippenbekenntnis, es war ſtellung ihrer Ziele; aber alle dieſe Kämpfe werden Nietleben um S r. e z. Griedemeann.
r Tätigkeit mit Erfolg aufnehmen. Auch einſder Treueſchwur derer, die ſich freiwilligſdazu führen, daß die deutſche Arbeiterſchaft mehr van (Samdn. v veröffentlichten Spiele

zirksſportkartell iſt ins Leben gerufen worden ſeinordnen in den Rahmen der Gemeinſchaft und mehr erſtarkt, um in der deutſchen Repu aus. Donnerstag, den 2. Januar:
Die Gründungen der ausgeſchloſſenen Kommuniſten ſſozial iſt i ſch denkender und fühlender Arbeiter, b lik dem Sozialismus zum Siege zu verhelfen.

6.
fallen
börſe.

Utten an chroniſcher Gebrechlichkeit. die ſich eins wiſſen mit der um Licht und Sonne Jn dieſem Sinne grüßen wir das Jahr 1939) r e r Srurrenret e
Der früher Fußballbezirksmeiſter von Halle, kämpfenden Arbeiterſchaft Aber es war auch eine mit herzichem Frei Heil! S e e

Fortuna (Tölau), konnte ſich bis zur Kreis und
eine Stunde e Alle Vereine mü ver

treten ſein, auch der Fußballklub Brachſtedt und Waſſerſport
verein Wettin müſſen betr. Neueinteilung der Gruppe an
weſend ſein. Auch müſſen an dieſem Tage alle reſtierenden
Beiträge abgeführt werden. Rundſchreiben, Tagesordnung
und Mandat ſind jedem Verein zugegangen. Jeder Delegierte
muß im Beſitz von Mandat, itglieds-, Gewerkſ und
re ſein. n nach 7 des Bezirksſtatuts.ir erwarten reſtloſe Beteiligung aller Vereine.

meiſterſchaft durchſpielen, er unterlag aber am
5. Januar. Diesmal iſt Fichte Ammendocrfl7. Juli in Berlin ihre Bundesmeiſterſchaften Jm Berufsſport konnte feſtgeſtellt werden,en reier re 4 z im 8. Je bei denen Halle ebenfalls gut abſchnitt. daß die Sechstagerennen einen Rückgang aufzu
zirk Roitzſch und im 7. Bezirk Burgörner Das vergangene Jahr kann bei Würdigung der weiſen haben. Leipzig verzichtete dieſes Jahr über
Altdorf. Kreismeiſter im letzten Jahre wurde vorhandenen Schwierigkeiten auch für die mittel haupt auf die Austragung eines ſolchen Rennens.

Magdeburger Ballſpielklub. Die Waſſerballmann deutſche Arbeiterſportbewegung als günſtig und zu Auch ſonſt hörte man im Berufsſportlager, nament Die Gruppenleitung. J. A.: K. Schöne Teicha 35.
haft des RegattaKlubs Halle konnte ſich kunftsverheißend angeſprochen werden. Hoffen wir, lich bei den Boxern, wenig von großen Kämpfen. Segen r u re Freitag. her

G meiſterſchaft durchſpielen. Bei den daß das kommende Jahr dieſe Entwicklung fort Alle Blicke waren nach Amerika gerichtet, wohin ttentliche Sportierverſammlung. Es werden ſämtliche Sport
Germania-Felfenfeſt am ſetzen läßt. ein „run“ der beſten Boxer eingeſetzt hat. Das ler und Sportlerinnen erſucht zu erſcheinen.

W. Mai mi tſcher Meiſter. Am 6. Oktobe Hauptintereſſe geht auf den bevorſtehenden Kampf Fichte Halle. Freitag, den 83. JaKmpfte ſie um die Bundesmeiſterſchaft gegen Inder bürgerlichen Spo t J g ung Schmelings um die Weltmeiſterſchaft. ht. ag e Krwrnerſcheft.

ürth in Hille und unterlag ganz knapp. Jmſ ging die Jagd nach Rekorden mit Hochdruck weiter. Fichte Halle. (Danddal.) Sonnabend,oren an dler St zu t nitteldeutſther LMerdinge ehren ſich bei einſichtsvollen Führern Geztrksſpiel in Rietleben. d d F e t. ne
iſter am J Februar. Die Arbeiter Rad ldieſer Bewegung, die angeblich politiſch neutral ſein 3; dem Fußballſpiel t 6. und 8. Bezirk loſes Erſcheinen iſt Pflicht. ver Spielleiter.

23 e aa ko ei reuliche Entwicklung ihrer will, die Stimmen, die für den Volks bzw. Maſſen am Neujahrstag nachmittags 3 Uhr in Niet Expanderklub „Othello“ Halle. Allen Mitgliedern nocher Spe der ler bſehee heben ſport eintreten. Doch bis zur allgemeinen In leben wird uns mitgeteilt da dieſes Spiel d r e daß 47
r Mat i en wird n ein Auftakt Zum rigen tehen des 6. Bezi s findet. Mitgliedsbücher V J mitzubringen, auchr erſtes rfahrergautreffen fand am 26. Mai kraftſetzung dieſer Anſchauung v t. Der 6. Bezi t im Jahre 1930 ſein 10. die Veiträge für 1529 daſeldſt erledigt werden. Jedein Eilenburg ſtatt. Am 1. April ſah Halle die langer Weg zurückzulegen ſein. Einſtweilen hat iſi zfeſt Vobet in der Feſtwoche, wel Sie nicht 8. n

g. r n man Not, das durch Skandale, wie die Bunner- et im Sommer 1 attfindet, eine hen a i nſein. Froitag, den
denen Halle vier mitteldeut eiſtertitel er Affäre in Dresden, beeinträchtigte Anſehen Anzahl Fußballſpiele mit erſtklaſſigen Mannſchaf Ammendorf. D 3 den 2.vang. Die ürveiterradſahrer hatten überdies e herzuſtellen. ten des e und Auslandes ſtattfinden ſoll. Se zu m er hen Se

ne 22 22i W Allpemeiner Komumperein Halle und mgegendINVENTUR-
Bilanz vom 30. Juni 1929

e e es DI. Betriebswerte I. Eigene MittelN. SA M TLICHEN T Sind dis pBEISE FOR Ein t te: 611000,- 8 h gnthaben 323 004
Bäckerei 61 800 ervefonde 10/ 9630 NNABE W D G6a0Sssen E. den 1X6eg Fleiſcherei 4047 7132B,- Dispoſitionsfonds 241198.01] 455 166,61

K L. L I 9 wen 310000, werJ otheken 488 983aöckr RA h e 4Jecht und Kraft lagen WeSabenateten 35000 alen äigeſchiedenee
Grundſtügswerte: nErro BARVERKAV 5 h a m Wie e üneſtenIII Eugelegte 3. fläſige IV. Reinertrag eXEIN UMTAUSsCHh um

x AusWAniSENDUNGEM
e 2544e Holce

6R S TEINSTR- 36-67 MFRAT 27
5326 42,52

poy er i e eereeeh am 1. Juli 1928 17266 Witglieder3 Eingetreten im Laufe des Jahres 1 78Durch Kbernahme des Konſumvereins

Teutſchenthal 1 167 2

3 uſammen 20211derte ha n r Hiervon ſcheidene S h enGroße Wallſtraße S i e 494 Mitgliederdurch 9' 2 898998 8 206 tLuna ausgeſchloſſen t 2100r Mitgliederbeſtand 30. Juni 1920 18111 Mitgliedere er Knoenen, Papter 527 r 22 z thebe n“der i ileder betrug z n
e e re e Eißegahit ken Laufe des Jahres 3866155p S p Beſtand am 30. Juni 1929 323 004,87 RM.wen preiſe Die Haftſumme ſämtlicher Mitglieder betrugWaier erioit am 1. Juli 1928. 863 300,Sie vermehrte ſich um. 42 250Famiſſenurucksachen Fifale Halle, nur 9roße Alrichstraße 11. Haftſumme am 1. Juli 1929 T

Hefert ſchnell, jauber und preiswert Der Voc tage Berkctſichtigt unr unſere Volksbughhandlungen! wie
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Verbrechen iſt eine Krankheit. wirderiäbrige Tochter und deren Verführer un handele. Am Montagnachmittag gelang es einer Nundſunk Programme.
geſtraft töten kann. treife der Kriminalpolizei einen Mann zu faſſen, Leipzig. Wellerlänge B0 Meter.

Das neue Strafrecht in Mexiko. 7 der gerade im Begriff ſtand. einen Fernſprezh Mittwoch: 8 Udr: Turmbhſen. 8.25 Uhr:automaten im Zentrum Berlins auszuplündern. ragung des Porzellangiocenſpiels von der FrauenitrheAuf Grund des jetzt in Kraft getretenen neuen Herriot tritt als Bürgermetſter Die Ermittlungen de r eeeeä r s w. e u e
mexikaniſchen Strachrechtes gehört die Todes überraſchenderweiſe, der Spitzbu nhaver Zukunft U. Uhr. wWiiſtagetrech gehö eines der bekannteſten Pelzwaren- n Pandoltnetergeſet5 erſtrafe in Mexiko ein für allemal der Ver Zwiſchen dem Bürgermeiſter von Lyon, Herriot, la ſchäfte auf dem n war. Das 14 udr: Jed. Schiaf, Wermar, lieſt eigene Dichtungen 14.80
ganheit an. Gleichzeitig hat das Geſchworenen nd den ſozialiſtiſchen Gemeindevertretern imſ Geſchäft war vor einiger Zeit in Konkurs geraten üdr: Kammernuſit. Das Deſſauer Streichquartett.) i5 ühr:

ei i g 4 dttheat e a. d. S. Königskinder. Mu i-ſyſtem eine radikale Abänderung erfahren. Danach Lyoner Gemeinderat iſt es geſtern zu wiederholten Der Verhaftete, der geſtand, daß das nicht ſein ein er l Puten Heußit von engelen Humperdiidt.
werder alle Strafprozeſſe von beſonders ausgewähl Zwiſchenfällen wegen der Frage einer Anleihe ge- ger Raubzug anf Fernſprechautomaten war, er is ühr: Konzert des Erfurter Moteitenchors. 19 Uhr. Luln

4 d Jena, lieſt aus ihren Hladen.ten Sachverſtändigen geleitet werden. während dieſfhymen. Herriot hat angeſichts der ſyſtematiſchenſtärte die Diebſtähle mit ſeiner Rot. neten
Urteilsfindung einer Art Pſychiaterkommiſſion ob- Oppoſition den Sitzungsſaal verlaſſen und erklärt, Jaend ar derr ar e d gen Sekt

4 mag o ration am Mikrophon. 21.45 Uhr: Heiteres Konzert.liegt. daß er ſein Amt als Bürgermeiſter niederlegen Verſchwindet Helgoland 24 Uhr Tanzmuſit auf Schauplaiten.

ch xikaniſche izbehö iſ s 10.25 Uhr: Was die Zeitun SDie höchſte mexikaniſche Juſtizbehörde iſt der werde. Nach einer Meldung der „Hamburger Nachrich- 10.50 ühr: Dr der a nie Kenon Buer

u o g22 z

„Ra: für ſoziale Verteidigung und Vorbeugungs- ausfrau“. 12 Uhr: Schaupiattentonzert. 13.15 ühr: Schan-maßnah nen unter dem zwei Klaſſen von Gerichts ten“ ſtürzten am Sonntagabend an der Südſeite der en r ihr m Trbart Sree

s d m ſ Wiſſenſchaftliche Tiehöfen, die Straf- und die Beſſerungsgerichte, funi- Vermiſchtes Jnſel Helgoland oberhalb des Badehauſes große S r e o r
tionieren werden. An Hand der Erfahrungen der 9 Felsmaſſen ab. Dabei wurden das Waſſerbehälter- Ja re Frernendimnet m r t

2 ß 1 3 r. re ehmann: l uRatsmitglieder ſoll eine juriſtiſche Baſis für die Vergifteter Wein. haus des Reichsfiskus und zwei Schuppen zerſtört. Wo ühr: Wo dmittsgetarjeri. Ririſiſee Muſik. 18 05 a.
„ſoziale Vorbeugungsmethode“ geſchaffen werden, die Menſchen ſind nicht zu Schaden gekommen. Hrenerrnndſunt an a ar rch 2
das neue Strafgeſetzbuch erſtrebt. Die Strafgeſetz r r r r 19.30 ühr: ling delgnetionjert. hin nonders den Gedanken hervor, d 995 erſehen in e usbeutung konzert. 2230 Uhr: Briefe und Dichtungen Kriegsgefaüener.e en e ren der ſarſenichaltiges Mittel zur Vernichtung von Jnferten Raphtalager rufen zur A Anſdilehend. gunſſiue

e b t Bei d l aufbewahrt worden war. Ein Krankenwärter, der Jn der Nähe von Gaya in Mähren wurde Königswuſterhauſen. Wellenlänge 1632 Meter.
in erſter Linie eine eſtrafung, ſondern Heilung Angeſtellte und zwei Geiſteskranke ſtarben unter ine Exploſion von unterirdiſchen Mittwoch: 8.25 Uhr Siehe Leipzig. 855 Uhr: 8
am Platze ſei. Jn allen zur Verhandlung gelangen furchtbaren Schmerzen, nachdem ſie von dem Wein 2 1p Stundenglockenſpiel. 9 Ubhr: Morgenfeier. 11.30 Uhr: SieheGaſen in einer Tiefe von 120 Meter beobachtet. Leipzig. 13 Uhr: Mittagskonzert. (Leichte Muſik.) 15 Uhr:den Strafverfahren iſt nicht etwe der Zweck. ohne getrunken hatten. Sieben Jrre ſchweben in Lebens- Die Eruption war ſo ſtark daß der Lärm der aus-Jugendſtunde: Volksmarchen. 15.39 Uhr: Neujahréunterhal

weiteres eine Strafe zu verhängen, ſondern zunächſt gefahr, 15 ſind ſchwer erkrankt. Schaupiaiten, 15 ühr. Oſtche Dichtungen rvie Hinter u d S ſag d ſutle 2 ſind ch ſtrömenden Gaſe in einer Entfernung von zehn Se ger ne Veibgr h. 16.20 Udr; Unterhalivngemtſit. r
e e s r er Kilometer zu hören war. Man ſchließt aus dieſen Ubr. Da Dorf rie. (Rundfunidichtung) 18 10 rwenn möglich auch die Verhältniſſe abzuſtellen, Ein Ferer ſchießt auf einen Konſul Gaſen auf ein in dieſem Gebiete befindliches Rundfunt im neuen Jahr. Intendant Dr. de der

weise den Angellagten in Konſlitt mit der Geſel- n Dann gad der 25fedrige Cheuſſen van er dta lager. Eine Geſetſheft in detent dei ſh. en dte eſchaft brachten. Die Strafverkündung erfolgt nichtſs r r r z rige Chauffeur Kaſimir Unterſuchungen, um die Gaſe eventuell zu In ungen. 20 uhr Sendeſpiel: Carmett Ang. Togee-
i S h u am ontag auf den öſterreichiſchen ize duſtri wecken zu verwerten und Sportnachrichten. Danach bis 1 Uhr: Tanzmuſike n v wo rn n v e konſul Tno Meyer und deſſen Shweſter zwei m ß z Doannerstag: 6.55 Uhr: Wetterbericht für LandRat, dem die Akten und das Schuldigurteil über Schüſſe ab, die jedoch ihr Ziel verfehlten. Der artig Wie n atte nen e n

mittelt werden. Der Rat muß den Prozeß gründlich Täter brachte ſich darauf einen Schuß in die Schläfel Die Arbeitsloſenzahl in Berlin. Gegenwärtig Voltstänze in Veiſpielen. 10.30 und 1330 ihr. Reueſte Noc

m e ten. 10.30 bis 10.45 Uhr: Mitteilungen des Verbandesprüfen und darf erſt dann über das Strafmaß des bei, ſo daß er ſchwer verletzt ins Kranlenhaus ein werden nach einer Mitteilung des zuſtändigen ſio Preußiſchen Londgemeinden, 13 o e und 17 t

W

Angeklagten befinden. Gewohnheitstrinker, die unter geliefert werden mußte. Man nimmt an, daß Landesarbeitsamtes in Berlin 163 692 unterſtützte Tdolpiatientonzect 14.30 Uhr: Kinderſtunde. 15 üdr:
dem Einfluſſe des Alkohols ein Verbrecher begangen Fulrän einem Anfall plötzlicher Geiſtesverwirrung Arbeitsloſe gezählt, von denen 144 015 Unterſtützung e re re r ſken pig mit gen li nen r
haben, werden nicht imGefängnis, ſondern im Sana- gehandelt hat. in der Arbeitsloſenverſicherung und 24677 in der gr. Wandlungen in der ſozialen Geſinnung der Frau y.

Kriſenfürſorge erhalten. Die Geſamtzahl der arbeit Dr. Margarete Jacobſohn. 16 Uhr: Aus der Praxis der
torien und Entziehungsanſtalten untergebracht. 3 f i 5 Jugendbuhne. 16.30 bis 17.30 Uhr: Nachmittagskonzert. 17.30Geſchäftsmann als Automatendiebſukenden Perſonen in Berlin beträgt 271 830. e ethunte, ung vor ten dne

Die neue Strafgeſetzgebung erkennt auch das ſo 18 Uhr: Deutſche Mitarbeit in Braſilien. 18.90 Uhr: SpaniſchWährend der Weihnachtsfeiertage wurden im] Pelzdiebſtähle. Jn der Nacht zum Sonntag fur Fortgeſchriſlene 1855 Uhr. Der Ruten der Landarbeusgenannte „un geſchriebene Geſet derſgentrum Berlins die Fernſprechautomaten ſy wurden aus zwei im Berliner Zentrum ge forſchung fur den Landwirt. Dr. Lomberg. 19.20 ühr- Die

r 33 a 8 S eLateiner an, wonach ein Ehegatte ungeſtraft denſſtematiſch geplündert. Die Polizei nahm zunächſt legenen Pelzwarengeſchäften Pelzſachen im Werte ſern rn e 25
Liebhaber ſeiner Frau oder ein Vater ſeinelan, daß es ſich um das Werk einer Diebesbande von 15 000 bzw. von 12000 Mk. geſtohlen. Uhr: Tanzunterricht. Danach dis 0.90 Uhr: Tanzmuſik

m
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Bnnahmse von Spareinlagen gegen Garantie des Hreises. Ausführung bankmäßiger Geschäfte

T in eh Stranmmpfganelle u etHalle (Sante), Große Steinstrasse 53, arr 22 3 ot u Große Auswahl in Strümplen: „Seide, Maeo,Flor und Wolle, für Damen und Kinder.
Reichsortiertes Lager in Herrensocken un

Spedition Trikotagen.
Für die Dame besonders preiswerte Seiden-

Möbeltransport
lagerung

wo

unterwäsche in elegantester Ausführung und
billigsten Preisen.

Bei erst acdt ka ufer Begacehten Sie meine vier reiehdekorierten Sebaufenster

heiſòt u und billiq kaufeI S 2igarrenhallesche Beerdigungranrtalt NNetit igar eiten r
T Hemdeheninh M. Burkel, Kl. Steinstr. 4, Fernspr. 263 93 TavakeKttedeutdchey Breppotoft-Aoptor leben gut mere Süreel! en e

Rat 217 31 G. m. b. H. Rut 21731 A. X. re t BaaetteterDelitzscher Strasse 6b RADIO-VFERTRIEB STEMILER gur Lindenstrabe 53 S 4 W et
er Strabe 6b Fernsprecher 9590 Telephon 327 68 e sliefert rämtliche Brennstoffe Radio- und r e re e e Sachen „but Il billig Schmeerstr. 22

FabrikatOefen Esch Co.
Wascehkessel Gruden

Demmer-Herde
für Gas und Kohle

Kachelöfen
Christian Glaser

Fernraf 26138 Gr. Klanaatr. 24
222 elektr. Ofenreinigung Roeparaturwerkstatt

Neureitſiche Drucksachen
nie

Alo. Kongumvereln fiaſe ung ömoeeenſ

Mitglieder, Hausfrauen! Deckt Euren

F l rim eigenen Unternehmen. Unsere

hat den Betrieb aufgenommen und
liefert vur u nalttehtswaron
s letzt mehrere flelschwaren- Abgabestelfen

liefert gut und preiswert
bei bekannt pünktlicher Lieferung

Hahesche Druckerei-Gesellschaft m.
Halle a. d. Saale, Grobe MaärkerstraBße 6Zeergigungs- Ansiait I MReſn Im in den
e Willy Lutze cenennen opounverein für DDeNün ind üngegenl! Eneelhardt- b er el

2

(gegendber den Kliniken)

Aue u
T

FRFVBFRG-B RA



r

Schriſſſener

n à ialiſtengeſetz für alle Zeit bei

eik der Erwerbsloſen im Ob

4. Dezember:] Das haus Leipzigerneue H
WMittelde ndesbankz u o ſfferKleemang, Größen der KPD., friſtlos

e Aus der KPD. geworfen.c e vielen anderen werden
Vorſtandsmitglieder im AKV.

aus der geworfen. Auch bei den Buch
druckern gibt es Kiach, Vernunft gewinnt an Boden.

90. mber: KPD. verſucht Erwerbsloſen
ation, die Erwerbsloſen machen nicht mit.i e oine den geringſten Zwiſchenfall

S Sergeh Volksentſcheid in Halle: 30 000
men Nach den Kommunalwahlen müßten es

M 000 mehr ſein.
299. Dezember: AKV. Halle übernimmt auch den

er KV. Gleſien, weil die KPD.enſphore aidie will. e r

Der erſte Arielt im Jahr erweckt die Er
erung an das Fnkrafttreten eine Anzahl Arbeits

nnd Beroidnungen.
1. Januer 1891 iſt in Kraft getreten das

und Altersverſicherungsgeſetz.

Am 1. Janucr 1900 das Bürgerliche e
Am 1. Janiar 1913 das AngeſtelltenverſicheWngegeſeh Am 1. Januar 1924 die Arbeits Seit

ne An 1. Januar 1919 der geſetzliche
ndentag.

übrigen ſt der Januar wie ſein Vorgänger,
zember und der November mit Erinnerungen

an das Revolutvnsjahr 1918/19 bedacht.
Am 5*. Janurr 1919 hat die nannte „Spar-
swoche“ in Berlin ihren r8. genommen.
„„Vorwärts“ Gebäude wurde beſedßt

Am 6. Jamar 1919 ſind die erſten Straßen
Kämpfe in Berlim ausgebrochen.

Am 15. Jamar 1919 ſind Karl Liebknecht und
du verhaftet und von einer Rotte von
deneqhten in Berliner Tiergarten ermordet
Am 19. Jamar 1919 hat die Wahl zur Natio-

nalverſammlung ſtattgefunden.
Am 24. Januar iſt ein neues Gemeindewahl

recht von der Regierung verabſchiedet worden.
77

Ferner enthält auch der kommende Januar

für die Arbeiterbewegung höchſt

Am 3. Januar 1923 iſt der tſchechiſchero 5 ger Verfaſſer des „Braven e
orAm 6. Jena 1850, alſo vor nunmehr 80 Jah-

ren, iſt Eduard Vernſtein boren worden.

Am 12. Jinuar 187 der amerikaniſche
ck London geboren worden.

Am 17. Jamar 1915 iſt die Friedenskonferenz
in Kopenhagen zuſammengetreten.

Am 21. Jaruar 1920 hat der Rücktransport der
deutſchen Gefargenen aus Frankreich ſeinen Anfang

uat 1890 hat der Re beKen men

Am 25. Jamar, dem Tag darauf, hat er jedoch
in dritter Leſung die Verlängerung des Sozialiſten

geſ verworen.
m 26. Jauuar 1920 hat das erſte Attentat auf

Erzberger in Lerlin ſtattgefunden.
rege 28. Jamar 1872 iſt der preußiſche Miniſter

ent Otto Braun geboren worden.e der eiſte Monat im de r enthält alſo
einige Peideig Daten, die für den Kalender der

Arbeiterſchaft vin dauernder Bedeutung ſind.

„Ozeenflieger“ über Halle.
gehörrn ſie nicht zu jenen, die dieder z We und Unte e re

en i Meer gebracht, aber ſie ſind immer
egei im wahrſten Sinne des Wortes:

T e Kraniche, die rn tmittegs d R per de he r
icher Richtung überflogen. e Flun n r a Seit

taffelung den Marktplatz kreuzten, war auu gering, o daß ſich den gehe Inter
eſſenten unten euf der Erde ein wirklich ſehens
werter Anblick bot.

Wenn die Kriniche gen Südland ziehen, dann iſt
der Zeitpunkt gekommen ſagen die Wetter-ten de der Winter mit r e

ält einen inzus bei uns halten will 4
ſtimmt?!
Soll man das für für möglich balten?

auf der einen Seite alles getan wird,
daß möglichſt jeder Schwimmer iſt, während weitee fgügigen Rettungsdienſt organi

eren es ſei nur an die Veranſtaltung des
rbeiterWaſſerrettungsdienſtes am 5. Januar im
ſadtbad erinneit während alle Kreiſe ſich be

mühen, daß die Zahl der Ertrinkenden abnimmt,
gr. es Menſchen die ſich an den Rettungsringenund ſonſtigen ehe die an den Brücken
angebracht ſind, vergrei en!Es z bahege inge n aus Uebermut
ins r t ewoffen oder beſchädigt worden. Wie

olche: Tun iſt, braucht nicht ausger Leider iſt der Sinn für dieſeen niet überall vorhanden. So mußte

e verſon zu 70 Mk. Geldſtrafe oderW e werden, weil ſie einen
e X e h e. e er

Ver'ſammlumen und Veranſtaltungen.
Mitteilun brik koſten 40 die Zeilei bin e w. lichkeitenz n niht erannigegeben werden.

d der Ruhe- er Warteſtands
beamten trbliebenen, B., Ortsgruppee g. a e nen in der Aula

re d we, Frieſenſtraße 8/4, aus
nahm rstag, den 9. Januar 1ä v Tag Weg u. a. d

t. rerreitag für 1930 entrichten (RW W S Witwen 1 9 N.

Der Faſche Kriersbeſchädiote.

zurück
ren einarmigen Mann

den letzten Tagen3. e wurden die

läſitgt der angab,

de re et vur
Reiſenden der

n und Bitterfeld und
üge durch einen gänge einem Zigarrengeſchäft in der Deſſauer Straße

riegs-Einbrecher in vergangener Nacht.

Achtung, auf die Handtaſchen.
Auf dem Biktoriaplag wurde einer Frau von

inem 17- bis 18jährigen Burſchen die Handtaſche
mit 20 Mk. Jnhalt entriſſen. Der Dieb konnte un
erkannt entfliehen, da es bereits dunkel war.

Zigaretten für die Silveſterſeier ſtahlen ſich aus

Es wurden gi-
verletzter zu ſein und wertloſe Heftpflaſter, Streichgarren und Zigaretten verſchiedener Marken ge

e un e zum Schein anbot. Derſſtohlen.
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ſchäfte Dagen, weil die meiſten auf die Ware

mütil

verloren haben.

e Dort auch e
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n und ſeinen rechten Arm ſchen als

wer in den beiden L ſeine halliſche Erſt
erlebt, für ein zweitägiges Gaſtſpiel (2. und
zu verpflichtenSei heater. Hente, Silveſter, 20 Uhr, findet eine
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n w. m 20 Viertes Blatt Denſigg, den 1. Heemder

e werden.S en Gefühlen e n und in den Neu-
wünſchen wird diesmal ein arg das Schlichtungsweſen verſtümmelt und nicht beiterſchaft muß ſich rechtzeitig da

on mitſchwingen. Jeder weiß, da

n! Die vor hnachten geführten

er iſt re Kommunlstigche Goesterparoſe:
Die freigewerkſchaftlich organiſierte Arbei

e Durchbruchschlgent der Hetullarhene
ften haben ehe Nachdruck

r die zunächſt im

robleme: Arbeitsmarkt und
Für den Arbeitsmarkt verlangen ſie

ſlenen r e ne Tergntimmſter ausbrechen muß. e verante en müſſen rechtzeitig zupacken. burgs teilnahmen. Nach einem Referat des betende 7 n t
Nichtstun wäre ein

S 1 ſteht das inanz
und AfaBund bereits mit großem Ernſt her
vorgehoben haben, vor allem um die

i ehe e unden werde zur DurDie Warnung de freigewertſchattlichen Spigen ſonen die von ver Bnhenlerten Snrsbruseſgladt anzubieten a.

T
Wie ums der Hentralverband der Angeſtellten

mitteiſt, findet deſſen 4. Reichsfugendkonferenz amSturmjahr 1930
Ein kritiſches Fyr cheint das Jahr 1930. Die bis d Erſchöpfung belaſtete Arbeiter zialen Kampf des

u

bruar 1960 in Berlin ſtatt. Die letzte Konfe
tagte vor 3 in Dresden. In dieſer

geit hat ſich der und insbeſondere ſeine JuJa 1980, dann wird ſie gendarbeit entwickelt.cht, in Lohnkämpfen Luft zu zum Kuli des Unternehmers und zum Laſttier von b en We e
Die Lohnbewegungen brechen, der Steuern und Abgaben. Die d n z e Ar Jugendgruppen von 175 auf 270. Dieſer Vormarſch

e r der freigewerkſchaftlichen Angeſtelltenjugend iſt nimehr wirkſam iſt, zuſammen. Die geſchlagene klar werden, wieviel es geſchlagen hat. zuletzt eine Folge des Kampfes für ar aſhe
Arbeiterſchaft, unfähig m Widerſtand e Ein Tropf, der der Arbeiterſchaft im Jahr der und Jugendrecht, den der Zentralverband der An

da des Arbelteloſenſchuges, bieten ſich Jefahr mit Quertreibereien, Spaltereien und geteilten für Lehrlinge und jugendliche Angeſteüte
e jedem Preis dem Unternehmer an. Wun Stänkereien auf Moskaus Geheiß Zeit und mit großer Energie führt. In der Berichtsgeit fanervolle Perſpektiven! Kraft ſtiehlt. Jetzt muß zum r T r der Reichsjugendtag in Frankfurt d

Verliert die Arbeiterſchaft den großen ſolgeblaſen werden.ſchaft den großen ſolgeblaſ e an der Preußiſchen Hochſchule für
ſtatt. Die Zahl der Zuſammenkünfte

im Jahre 1929 allein geht in die Zehntauſende.
82 000 Beſucher zählten dieſe Veranſtaltungen

Sehr viel wurde für die berufliche Fortbildung der

Alle t ihm mit recht ge ſchaft ve
nmachen.

das

Die Zeit iſt reif für dieſe Entn a ehe hie gelten

Beſeitigung der Kaſſennot des

Beginn 1. Februar 1930

Nach einem Bericht des „Klaſſenkampf“! Leiſtung von Ueberſtunden iſt gedacht, die wochentagte am Sonntag in der Produktivgenoſſen tags mit vo Prozent und Sonntags mit i her
chaft eine Senſeen der oppoſitionellen Ahegeſhblag auf den Effektivlohn entlohnt werden

etallarbeiter Mittel mitangeblich auch Vertreter Anhalts und Magde Wenn Sie im „Klaſſenkampf e

a ge ihre Forderungen angemel-

Belebung des Baugewerbes,

erbrechen. eben derſ bekannten kommuniſtiſchen Gewerhkſchafts-

ier handelt es ſich, wie ADG

Jugendlichen getan. Die Konferenz wird auch zum

u ng anläßlich des Referats von
r. Otto Suhr Wer „Die Angeſtelltenfugend in der

Wirtſchaft“ Stellung nehmen und die Forderungen
der frei gewerkſchaftlichen Angeſtelltenfugend be
gründen.

Es iſt im Kbrigen intereſſant, zu erfahren, daß
der A. regelmäßig für ſeine Jugendmitglieder be
vndere enzen einberuft. Damit wird
der Jugend in reichem Maße Gelegenheit gegeben,
e ſelbſt um Fragen zu kümmern, die ſie angehen.

r Z. kann daher mit vollem Recht von einem
„Parlament der Kaufmannsjugend“ ſprechen. Ueber
130 Vertreter aus allen Teilen des Reiches ſind es,

urchkreugt“ wird, ſo ſtimmt das nun nicht mehr. 7 u enpalters Dolgner wurde dort in groß Na dem ich leider u recht ſpät euren habe, zukünftige Arbeit der Jugend und insbeſondere über

ſpuriger Weiſe beſchloſſen, bis zum 1. Fe was für einen Jdio pardon, intelligenten den nächſten Reichsjugendtag. Auch der Reichs
ruar 1930 eine rchbruchsſchlacht der Mann ich als Gegner habe, fühle ich mich ge jugendausſchuß wird auf dieſer Tagung neu gewählt.

e mee e e an tod enm die Ar am Berliner m nnur ſchwachen Dienſte wenn ich dafür für wür-kommuniſtiſchen Rohrlegerſtreik die Erfah big t rung derl Di auf dem Vanmarkt xigt ch
evon der KPD. inſzenierten vorher um ich bitte u. a. jetzt dar a die beiden mitteldeutſchen Ze

wird in der ſoeben erſchienenen d dies Kämpfe auszugehen pflegen, wird man es d Fitt drehen r ragen, mentfabriken in Nienburg a. d. Saale, die Port
rig Numner der „Gewerkſchaf
des Organs de: ADGB. näher erläutert. Der der kompetenten Stelle aus nur als Scherze, der ſtändigen Vertretung von Arbeitnehmerinter-
Reichsbankpräſdent wird darauf aufmerkſam wenn auch ganz dumme und verantworktungs en meinerſeits bin ich derartig h daß

ß ine unſoziale Umlagerung der [oſe Scherze, betrachtet werden. Sich damit ich mich in chewi
ſ ROb der Reichbankpräſident dieſe Folgen be Bezirksleiter Röß ler wird deshalb in der Sinddacht habe der gi er, mit der Arbeiter nachſoigenden n dazu Stellung ge R u e du

Schachts Auffiſſung von der der freien Ge Bereits am Sonntagabend wurden mir von Surchbruchsſchlacht beteiligen oder nur die revoin

treten, zur

zmnſoziale Uv

nnd Verk
anderwärts

n Gewerkſaaften zu t en. Dieſe Grenze
ſo aus: Erſt Au

tes und Rezelung der kurzfriſtigen Ver-
ndlichkeiten des Reiches, bevor teuerliche
tlaſtungen n Frage kommen können. Auch in der Beamtenbewegung ſind gutelche Abkehr von der Balancierun

des Etats am Rande des Defizits und Schaf
ung einer Siderheitsreſerve. Keine künſte Wachstumöbeſchränkung der Sozialetats.

Wird dieſe Gretze überſchritten und eine un
iale Umlagering der wirtſchaftlichen Laſtenr ſa Frrert, dann bleibt den Gewerk vorhanden das zeigen die Beitragsverhältniſſe nehmer die gleiche internationale Zuſammenarbeit erſcheinende n iſt zum Preiſe von 1.50 Mk.

ndſätz

wenigſtens einer Teil dieſer Laſten wieder aus

s unmögli u machen, ge S e khe großen Anzahl von Fällen. ein an Krankenſſchen Geſetzgebung für die Deutſche Reichsbahn

reits vor
geif des

ſchaft die

en Reich er
ö

verwandt werden, ſo könne die kurzfriſtige Ver rung eſchuldung des Reiches in ungefähr zwei Jah 20 Seh

ren ohne weitere Steuererhöhungen behoben 27 Pf. und die Ungelernten von 30
ſein. Und das genüge.
Eine nochmalge Anſpannung der Steuer

ſchraube müſe notgedrungen zu ſcharfen
ſoziaen Kämpfen führen.daß die Lebenshal- Lehciige

dürfe nidt vergeſſen, ie LebenH ar h durch die kürzlich be alle anbe
nen Zellerhöhungen abermals

ſei, daß ferner die Tariferhöhun
gen ür Gas, Waſſer, Elektrizität

der veiträge zur Arbeitse erung ebenfalls das Ein
kommen ſchmälern.

gzetung in der Finanzfrage deut zahlreiche Gäſte teilnahmen, brachte, daß ſie plötzlich die bisherige Verha

n, die ſie t überſchreiten Reie rſonals. Zunächſt erſtattete der 19 Aenderungen 166 vorſchlug. Gegen ſolche e hau den ekfnen Widerſtand der Bezirksleiter, Landtagsab eter Möller, einenſthoden gibt es nur ein Mittel: u reſtloſe Er die Haltung der chaft, lehnte jedo 3 ein

n nichts anderes übrig, als durch

en. Sie vollten rechtzeitig der Arbeiter

chul wenn ſie landgementzeitung“verſtehen, daß derartige Harlekinaden von manghmal recht ſozialfaſeiſtif ausfallen denn bei und de r d Wulherke
A. G. ihre Betriebe T ber haben. Als
Grund wird die Ueberfüllung der Läger angegeben.

Dieſe Mitteilung zeigt wieder den Wert der Baufaſſen, wäre ſinnlos. Von dem Taktik noch nicht ganz zurechtfinde pemiete Schlſſelihuſtrie. Gengt es, das
re Forderungen ſo 4 u betrachten Baugewerbe zu beleben, wird die Arbeitsloſigkeit been üderhaupi deutend nachtaſſen

ſhnell fertig en wie mit nommen, die auch ber den wffciardenern T wo handlungen einlaſen ſonderncent e e e re Konfikt in der amerikaniſchen Konſekt on.
De en r verſtän r Zuſtimmung aufgenom 1930 gedacht oder iſt ein anderes Jahr dafür aus In der amerikaniſchen Konfektionsinduſtrie kommt

ue men we rfte. erſehen? Denn das geht aus dem „Klaſſenkampf“ es aller Vorausſetzung nach im Januar zu einem

rer revolutionären bolſ tiſchen

handene Fehlletrag im Reichshaushalt zu be Htener an den Gewerkſchaftsſekretär nicht vervor. charſen Konflitt. Der amerikaniſche Schneiderverreinigen. Erß hernach könne an einen Kbren h J Dolg r Falle (S.). 83. Dürfen ſich die Mitglieder des Deutſchen ben J deshalb eine große Aktion zur Finanzie
von Steuern gedacht werden. Andererſeits Hochverehrter Herr Dolgner! Metallarbeiterverbandes, die mindeſtens zu 90 Pro rung des Kampfes unternommen. Auf ſeiner Ta

ent gleich wie ich Sozialfaſciſten ſind, an dieſer ev in Cleveland (Ohio) war die Zahlung eines
n Beitrages in Höhe eines halben Tageloh-

einem Teilnehmer Jhrer Besirksfraktionskonferenz ffonären Unorganiſierten nes beſchloſſen worden. Die eingehenden Beiträge
für die Tarifgebiete der Metallinduſtrie Anhalt Darf der Deutſche Metallarbeiterverband für werden auf rund 500 000 Dollar geſchätzt. Eine
Halle, Magdeburg die dort gefaßten Beſchlüſſe mit die Durchbruchsſchlacht ſeine Gelder zur Verfügung weitere Million ſtellt der Verband aus ſeinem

rt erfolgen. Wenn die Erſparniſſe desſgeteilt, die ich nunmehr im „Klaſſenka vom ß ungung luſe es zu denen jetzt noch die 220 Mil- ſtellen, oder genügen die von Jhnen herausgegebe Streikfonds Verfügung
nen jährlichen Mehrertrages der Tabak
er und vielleie 500 len der Zündholzanleihe

Montag, dem 30. Dezember d. J. vollauf beſtätigt hen Samme iſten, Bettelbriefe und von der JAH.! An den Präſidenten Hoover hat der Verband das
inde. Danach ſoll die Durchbruchsſchlacht, wie ſie zur Verfügung geſtellten Goulaſchkanonen? Erſuchen t den Namen des Konfektions
m „Klaſſenkampf“ bezeichnet wird, am 1. r 7 5. Haben Sie die aufgeſtellten Forderungen und induſtriellen e be Harf aus der Liſte der Wirt

Als Forderung wird erhoben: Die 49 die eingeſchlagene Taktit ganz allein erfunden, oder t hrer zu ſtreichen, die an der Konferenz zur
ſtündige Arbeitszeit und als Ausgleich für die haben Jhnen dabei die frohen Strategen Koenen, Stabiliſierung der Wirtſchaft teilnehmen ſollen.

der Arbeitszeit und die allgemeine Teue Lademann uſw. geholfen rf iſt einer der ſchlimmſten Gewerkſchafts- und
ne Lohnerhöhung für die rbeiter über Sie erſehen aus dieſen Anfragen, welch un Arbeiterfeinde.re von F. ſ die e geheures Intereſſe und welche Lochachtung ich

Jugendliche unter 20 Jahren erhalten 80 Prozent r nern erüche t Wir Amerikan ſche Löhne.
der Vollarbeiterlöhne und die Arbeiterinnen die I 1b Si der Aleichen Löhne wie die Männer Die Verrechnungs tung e Fragen, ſelbſt wenn Sie J er Auf In Chikago erhalten die gewerkſchaftlich
beſte r rdarbeit bei durchſchnittlicher Lei- faſſung ſein e da als Sozialfaſciſt einer organiſierten Maler und Anſtreicher ab

oll gein: Mindeſtlohn pins 20 Prozent. Die Antwort nicht würdig bin 1. März 1930 eine Lohnerhöhung um einene erhöhen ſich um 100 Prozent und In vorzüglicher Hochachtung Dollar pro Tag. Das neue mmen läuft drei
re und bringt einen Durchſchnittslohn von 1,62
ar pro Stunde. Gleichzeitig ſieht das neue

Willi Rößler.
Abkommen die Einführung der Fünftage-
Woche vor.

t in einiger Zeit die ein

Tilgung der ſchwebenden Schuld

ren Tarifſätze um 30 Prozent. Auch an

Eiſenbahner- Konferenz Ein war S mit
und ellenleiter des Einſſchaft nicht ſcharf genug verurteilt werden kann, die. Der mexikaniſche Bundeskongreß

c crei mer Ve zwiſchen der Hauptſtadt und demHafen Stellung genommen. Der Kon
zreß billigte den Streik und verurteilte ſcharf

ehr, wie man ſie in Berlin und
erlebt ſowie der Er

dieſer Situation wird von der

der di über eine Stellung zu wichtigen Fragen der Organiſation undſbaſis verließ und anſtatt der bisher verla

führli Bericht über den Stand der Orffaſſung des Perſonals in der sorganiſation. Eingreifen in den Arbeitskampf ab. Der Präſir t rkt. Der Einheitsverband) Blaß hielt dann ein inſtruktives Reſere überſdent Portes Gil hat das Streikrecht der Ange
ſt öſt im Bezirk e auf rd. 15 600 Mitſdie Neuregelung des Reichsba 2 ſtellten und Arbeiter voll anerkannt, ihnen jedoch

lleder. Einzelnen Ortsgruppen iſt es gelungen,ſe tze s auf Grund des Young-Planes. u e en die Pflicht auferlegt, für die Wahrung
ie Arbeiterſchaft zu 100 Prozent zu n an die Schweigepflicht als Sachverſtändiger des Or- der ichen Ordnung Sorge zu tragen.

ortſchritte ganiſationskomitees konnte er ſich weniger über diezu verzeichnen. Hier iſt es einem Teil der Orts- le die zur Verhandlung ſtanden, ZPaſgr Eingegangene Druckſchriften.

Bild über rausgegeben von
ſt

ruppen möglich geweſen, 50 Prozent und mehr der In anſchaulicher Weiſe gab er ein Die Wirtſchaft“,Wien a S m nenvattee zu erfaſſen. Das den Verlauf der Ve der Dewog, Deutſche Wo a e AG. und
iſt ein Beweis für das Vertrauen, das die Reichs konnten daraus die Lehre ziehen, daß ſie inter des „Reviſionsverbandes, Berlin S. 14,

hnbeamten und arbeiterſchaft der freigewerk nationalen Verbundenheit des Unternehmertums Wallſtraße ö8, bringt ihre ſoeben erſchienene Dop
chaftlichen Einheitsorganiſation entgegenbringt. und den von ihnen vertretenen Intereſſen nur be elnummer 28/24 a ſonders gut ausgeſtattetesG in den Mitgliederzahlen keine Papierſoldatengegnen können, wenn auch von ſeiten der Arbeit tarkes Werbeheft heraus Die monatlich zweimal

eich des Reichshaus

mit aller Deutlichkeit. Es konnte eine Beitrags ſtattfindet. Der Kampf um das neue Reichsbahn r ein Vierteljahr durch die Poſt oder den Verloleiſtung von 51 Wochenbeiträgen erzielt werden. Sie etz bildet einen beachtlichen Markſtein auf dieſem r Wohn ja riſchaft“, n S. 14, Wall
Intereſſenvertretung wurde auf das nachdrücklichſtel WVege. Nur durch die vom Einheitsverband r traße 58, zu t Wie Einzelnummer oſtet
wahrgenommen. Auch die Unterſtügungseinrichſinternationgle Auftlärungsarbeit war es möglich v. Der ag ſtellt Probenummern gern
tungen der Organiſation bewährten ſich in einerſim neuen Reichsbahngeſetz die Gültigkeit der deut koſtenlos zur Verfügung.

ſchirfſte Lohnkämpfe

i rden im Bezirk rund 50 000 Mk. geſellſchaft ſicherzuſtellen. Unter lebhaftem Beifalldem großen Ka mr T de n in 104 Tode en konnte den erliahe der Redner am Schluſſe ſeiner hochinter
Hinterbliebenen tatkräftig unter die Arme eiten eſſanten Ausführungen, daß charakteriſtiſch für die Häßlich geſfärbter Zahnbelag. W Kummer
werden. Ein gewiß erfreuliches Zeichen der Klaſſen geſamten Verhandlungen die Tatſache iſt, daß die waren ſtets meine gelben Kw achdem ich alle
ſolidarität. Deutſche Reichsbahngeſellſchaft ſich gegen die An Hilfsmittel angewandt hakte, verſuchte ich es mit

Die Verſammelten ſtimmten den re wendung W 7 erſ ne e e 8 a e zunten vollinhaltl als er weiterhin ſein franzöſiſcher Vertreter r ihre endung Heute erfreue r deſſttert n der Reihevahngeſent lim Reithabahnbetnried ansſprag nene

de rationslaſten ihren And Whuchen weſen unter

döglchkeit rauben, gegen eine
gerung der Laſten durch Lohn-

zu wehren. Ein feines Plänchen: feſtſtellte, daß das Verhalten
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Zwei Brüder von der „Zunft“ walzen im gleich
mäßigen Schritt über den Schmauſenbucdk ſtadtein
wärts. Der Struppige davon mit den Ziehharmo-
nikahoſen durchwühlt ſuchend ſeine Taſchen und
ſpuckt gegen das brennende Laternenlicht.

Die Welt iſt nichts wert!“
Ein Wunder“, pflichtete der Aeinere mit den

zerriſſenen Baſtſchuhen kopfnickend bei, „zumal
wenn man heut am Silveſter nix zum ſauf'n hat

Menſch hätt ich bloß nicht den g'ſchwollnen
Back'n, aber ich bring ja beim Fecht'n Maul
nimmer richtig auf“.

Dann mußt halt n' Berufswechſel vornehmen,
wennſt dein Maul nicht auf bringſt, und als Taub
ſtummer auftret'n, das geht doch manch'n Miniſter
auch ſo.“

„Hör mir auf mit die Berufswechſel, neulich
hab ich 'n Blind'n g'macht und ganz reell die Aug'n
zudrückt, aber wies der Teuf'l will, ſchieb ich da
mit mein Täfala ums Eck rum und ſieh auf der
Stroß an Hundertmarfkſchein lieg'n und gleichzeitig
hinter mir ein Blauer na, was ſoll ich da noch
ſag'n ih hab den Hundertmarkſchein lieg'n
laſſ'n müſſ'n na, ich mach keine blinde Henne
mehr.

„Jeder Beruf hat ſeine Schatt'nſeit'n, auf jeden
Fall heißt's morg'n arbeiten, am Neujghrstag, die
Zeit vergeht aber auch

„Haſt denn dein Gebiet ſchon rausg'ſucht?“

„Mein alt's Viertl! diesmal nehm ich
z'erſt die grad'n und dann die ungrad'n Hausnum
mern, ſonſt rumpl ich beim Neujahrswünſchen wie
der ins ſelbe Haus, wo ich ſchon vorher anklopft
hab.“

Plötzlich macht der Struppige Halt und ſchnup-
pert.

„Riechſt du was?“
„Punſ:h?“
Aufmerkſam ſpäht der Kleine nach einem be-

leuchteten Fenſter und fächelt ſich mit der Hand um
die Naſe.

„Und a Schuß Rum iſt dabei“ lautet ſeine ſach
verſtändige Feſtſtellung, „Arrak wär mir aber
Reber!“

„A Naff'n voll, könnt ma ja ins neue Jahr mit
nübernehm'n, bringt der andere ſchmunzelnd in
Vorſchlag und ſchieſt verdächtig nach dem offenen
Fenſter.

v

Beide viegen von der Straße ab und marſchieren
auf das Haus zu.

7

Jm ganzen Haus hat er es bekanntgegeben, daß
er ſich heute einen Stiefel anſaufen will, der ſich
gewaſchen hat. Gott ſei Dank, kann er ſich's ja
auch leiſten, der Eierhändler en gros im Parterre.
Heute ſollen ſie einmal platzen vor Neid mit ihrem
lumpigen Heidelbeerwein. Fenſter und Türen hat
er deshalb extra offen gelaſſen, damit man das
Knallen der Thampagnerpfropfen auch überall
hören kann. Selbſt in den oberen Stockwerken, wo
es gewöhnlich nach Spinat und Zwiebeln roch, duf
tete es in allen Ecken und Enden nach Arrak und
Rum. Der Eierhändler en gros hat ſich, wie ge
ſagt, einen feinen Schluck gebraut. Die Punſch
terrine ſteht dampfend auf dem Tiſch. Die Familie
hat ſich vollzählig vor der alten Standuhr poſtiert
und verfolgt mit größter Spannung den Zeiger.

„Drei Minuten vor Zwölf!“ triumphiert der
Hausherr, „hä häää! ſchaut nur, wie der
Zeiger werkt gleich wirds ſcheppern
Tempo! Tempo! Zwei Minuten vor Zwölf

Feſte feſteee d rauf auf'n
Zwölfer nich nachlaſſen Nur a
Minut'n Obahht geb'n, jetzt Hoppla!
hopp! Sakradie die Uhr ſteht ja
Donnerwetter noch einmal muß der Sau
zwiebel noch vor Zwölf ſtehen blekben da
ſtehn mir jetzt noch immer im alten Jahr und in

Der Silveſtertran Text und zeichnung

von Kart Stoye
Ja, wo iſt denn unſer Punſch hinkommen? Der

Punſch! Ein vierſtimmiger Schrei, die teure
Bowle, mit der man dem ganzen Haus imponieren
wollte, war verſchwunden, ein alter Stiefel
mit ſhiefem Abſatz ſtand nüchtern auf dem Tiſch.

Beim Eierhändler en gros gab es nun einen fürch-
terlichen Neujahrskrach und dann dröhnte der erſte
Kanonenſchlag die alte Standuhr explodierte

ohne Zündvorrichtung in der Stubenecke und der
Zeiger drehte ſich im Eiltempo um die eigene
Achfe.

Proſt Neujahr!“ ſchmettert es draußen im Dun
keln, wo zwei Brüder von der „Zunft“ auf einer
leeren Punſch Terine trommelnd ſtadteinwärts
walzen.

Dir grühen
Die Zeit,e e e
Und blieb auch r offen,
Was zu erreichen war

E alteber e We
Dir ſein ein Frühling pen,

n i n enAuf ſonnenfrohes an

Wir wünſ dir den Segen,
Den Einigkeit gebiert,
Der uns auf frohen Wegenu ſotgen hlelen ſahen

Aus dei Ssich Wie geck
Wir wünſchen dir dieDie Frucht aus unſerer a

D. reichen froh die h
z m r Sei z

t Schirmeier.
III

Berlin iſt nach dem Urteil prominenter Ameri
aner die „amerikaniſchſte“ Stadt des europäiſchen

Kontinents. Kein Wunder, daß „Tempo“ und
„Rekord“ ſelbſt die ſo beſchauliche Muße der „Weih-
nachtswoche“ nach vorwärts treibt.

Kaum find die beiden Weihnachtsfeſttage vor
übergeraſt. Schon ſtellt ſich die Maſchine des welt
ſtädtiſchen Amüſierbetriebs und des Verdauungs
apparats des Großſtadtmagens mit Volldampf auf
Neujahr und Silveſter ein!

600 Waggons Lebensmittel! W Millionen Kilo
gramm Obſt und Gemüſe 1803 Zentner
Karpfen! 16 000 Zentner Margarine! 44 000
Sack Mehl! uſw.

Nur Zahlen imponieren dem gejagten Großſtadt
leſer, wenn er zwiſchen Frühſtück und Bureau im
Auto oder im „Buß“ ſein Morgenblatt verſchlingt.

Tom Schupo.
Selbſt der Verkehrsſchutzmann unterliegt die

der Stadt drinn hab'ns am End ſchon die ſchönſten
Räuſch de jol do gleich

4
e v m nene

ſem Amerikaniſierungsprozeß. Er iſt bei der nerven

irſel „Spezialiſt“ geworden. „Star“, der ſeine
Kollegen und die graue Maſſe der Automobiliſten
turmhoch überragt wie ſein Amtsbruder Tom an
der 48./56. Avenue oder Bill an der 46./52. Avenue
in Neuyork.

Den „Tom“ und den „Bill“ und den „Fritz“ am
Kempnerplaz wie den baumlangen „Hans“ am
Brandenburger Tor kennt jedermann minde-
ſtens ebenſo gut wie die „Fritzi“Maſſary oder
Jimmy Waklker, den Bürgermeiſter von Neuyork.

Die Popularität der „Toms“ und „vBills“ in
u. geht ja ſoweit, daß der Milliardär Z. ſeinen
Empfangsabend nicht nur mit dem Solovortrag
einer berühmten Soubrette oder eines weltberühm
ten Tenors anpreiſt, ſondern auch mit der kurzen
Notiz: „Die Auffahrt vor meiner Villa regelt Bill
von der 48. Avenue.“ Dann weiß jedermann,
daß er weiter keine Scherereien hat. Bill „regelt“
den Verkehr wie mit Oel geſchmiert!

Die Berliner „Toms“ und „Bills“ hat man am
Weihnachtsadend im Vorüberfahren mit „Zigarren
und Kognaks“ beſchenkt.

„Man erſpart ſich manchen Aerger dadurch“,
konſtatiert nachdenklich ein Automobiliſt.

Silvefter in Potsdam.
Wenn man ganz ungeſtört vom Trubel dieſerZeit Suveſer will, muß man nach Pots

dam gehen. Dort wird das neue Jahr wie in
Gumbinnen oder Kolberg per Glockenſpiel ein
geläutet und lediglick durch eine Silveſterpredigt
geſalbt. Vor der Stadtkirche ſteht ein „Tannen

„Gavniſonkirche“ mit der
des Großen“ und mit dem

ſagt!
„Ruheſtätte“? Wir treten in einen er

eirunden Kirchenraum, der einige
ſonen zu faſſen vermag. Kein farbiges

in Keine hochgebautenAltäre, kein „Chor“,

ſon“ weiß Gott, keine „Ruheſtätte“, wie e

deutſchen Kaiſer unter dem Dom zu
die Päpſte unter der Peterskirche gefunden

baum für alle“, den der Küſter mit viel Umſtänd

ſich auh hier jede Feſtiviiät um Paſtor Vogels

Am 28. Dezember ſchwamm die „Hanne Wickers“
mitten im Atlantik. „Hanne Wickers“ war ein alter
Dreimaſtſchoner, auf dem ich als Vollmatroſe an
c hatte. Vor 10 Tagen hatte ſie Plymouth

n. Nun war ſie auf der Fahrt nach Süd
Es gab harte Arbeit und wenig Ruhe.

In einigen Tagen ſollte ich an Bord dieſes alten
Kaſtens Jahresende und Jahresanfang erleben.
Jch war der jüngſte an Bord. Kein Wunder, daß
die alten, wetterfeſten Kameraden, die in ihrer Ju
gend mißhandelt und getreten worden waren, ver
ſuchten, an mir das Gleiche zu tun. Da kein
gerer als ich da war, hätten ſie gar zu gern geſehen,
daß ich „Mädchen für alles“ geweſen wäre. Jch
aber machte ruhig meinen Dienſt und ließ Anſpie-
lungen und Anrempeleien unbeachtet. Nur mit
einem hatte ich mich angefreundet, mit Karl Dann
appel. Karl war etwas ſchwerfällig, und in vielen
Dingen vildete er die Zielſcheibbe des Spottes
unſerer Kameraden. Jch hatte ihm in den weni-
gen Tagen, da wir bereits zuſammen waren,
manchen Gefallen erwieſen. Der arme Teufel tat
mir leid. Unſer gefährlichſter Gegner war der
ſhielende John, ein alter Kapitän, der aus irgend
einem Grunde das Schiffspatent verloren hatte.

Am 228. Dezember kam ich mit ihm aus irgend
einem Grunde in ein erbittertes Handgemenge. Er
verſuchte, mich brutal niederzuſchlagen. Jch konnte
mich an ſeiner Hacke feſtklammern und ihm die
Finger in die Augen ſtoßen, die Naſe empordrücken
und ihm ſo zuſetzen, daß er mich, von Schmerzen
geſchüttelt, losließ. Wenn John ein anſtändiger
Kerl geweſen wäre, ſo hätten wir nun eigentlich
Freunde werden müſſen. Aber Karl Dannappel,

jün

e ihn gut kannte und ſchon manche Reiſe mit
ihm gemacht hatte, ſagte zu mir: „Jetzt nimm dich
in acht! Dat givt min Dag niks Gauds.“

Zunächſt jedoch ließ mich John undbehelligt.
Der Dienſt ging ſeinen alten Gang, und nichts
deutete darauf hin, daß Karl recht behalten ſollte.
An der Jcghreswende hatte ich Wache, und als ich
abgelöſt wurde, bot mir Karl den Reſt vom Sil-
veſtergrog, den uns der Alte geſpendet hatte. Jch
war durchgefroren und müde goß haſtig den war
men Trank hinunter und wollte mich in eine Koje
legen. Da ſah ich, wie John ein boshaftes Lachen
zu verbergen ſuchte

zerreibenden Tätigkeit auf ſeiner Aeinen Verkehrs

h

lichkeit zum Leuchten bringt. Jm übrigen drehtſ im Stechſchritt ins neue Jahr hinein!

Böſer Jahreswechſel
Eine Seemannsgeſchichte von Willi Möbus

Ruheſtätte
rühmten Glock

Wo der aite Frig zu
„Ruheſtätte“ iſt eigentlich etwas zu r

dämmernden r keinekein „ewiges Licht“!

Ein Appellraum oder eine Kantine der
t 3

An der Türe ſitzt eine griesgrämige an

fiert pro Perſon 25 Pfennig und fragt
immer noch draußen?“ n der Mitte am
„Appellplat“ ſteht eine ältliche Jungfer und
ihr Sprüchlein ab: „Bitte, treten Sie rechts r
links um den Altar, dann ſtehen Sie vor der
ſtätte Friedrich des Großen.“ Erſchrocken
wir vor einem Verſchlag oder Kamin, auf dem
Kanzel ruht. Hier zu ebener Erde hat man

ne er

r

a

m

„Alten Fritz“ zur Ruhe geſetzt! Ein grauer
ſarg, überdeckt mit ſchwarz wiiß roten Schleiſen.
„KyffhäuſerJugend 1928“ ſteht auf einer Schlejſs.
Da ſoll der Knochenreſt und die vermottete Und
form des alten Fritzen drin ſein?

Die Kaſerne, das Reithaus, das Schloß vie
Jungfer, und die alte Frau marſchieren

Hermann s hütinget

Jch lag J 7 und dachte darüber ne

was dieſes ut tSe erehen ſich. Alles 7 An hie
wandelt. Ich ſah die alte Großſtad
der m mit meiner Mutter als Junge „ge
hatte, hörte und ſah, wiePferdegetrappel
in die Stube trat und forderte, daß die
durch unſere Wohnung geführt würden.
ſuchte ich dem Manne klarzumachen, daß wir das
nicht erlauben könnten, daß es Unfug ſei. Er wollte
nicht davon abgehen. Auf die Frage meiner Mut
ter, wie er denn zu dieſem Verlangen käme, er
zählte uns der Mann, daß er ganz r
Pferde beſäße, die zu rechnen verſtünden.wie gelähmt und konnte dem Unfug keinen v t

gebieten. Plötzlich fühlte ich mich von rmArmen gepackt und hatte die Empfindung, g. man

mich an einen Felſchen ſchmiedete. Tann traten
Mönche um mich herum und ſangen ein Sterbelied.
Ein Mann zu meinen Häupten ſprach einen Verd
in fremder Sprache und dann war mir, als abeinen entſetzlichen Schrei ausſtoßen müßte. 359mit übermenſchlicher Auſtrengung die Augen z

und ſah über mir Wolken und Sterne.
tanzten die Maſtſpitzen gegen den Himmel und de
ſchrieben merkwürdige Kreiſe. Jch verſuchte die
Augen offen zu behalten. Aber das koſtete S
unendliche Miche. Dann verlor ich das Bewußi
ſein.

Ueber 14 Tage lag ich ſo in meiner Koje. Karl
Dannappel erzählte mir ſpäter, daß ſie r
tot gehalten hätten, daß ich in jener Nacht, als iH

den Sternenhimmel des Atlantik über mir ſah
drei Tage, nahhdem ich den verhängnisvollen Si
veſtertrunk genommen hatte auf ein mit Blei
ſtückchen beſchwertes Brett geſthnallt war,der Ozean mein Grab werden ſollte. n

der Alte das Vaterunſer geſprochen habe, hätte
plötzlich einen markerſchütternden, e
Schrei ausgeſtoßen, bei dem es allen kalt denRücken herunterlief. Der ſchiefe John ſei u

geſtürzt, und der Alte, der tofenblaß vor Ehre
geworden war, habe mich ſofort ſorglich in meine

Koje bringen laſſen. Karl Daſtnappel ſchloß ſeine
Erzählung mit den Worten: „He vadammte Hund
de John, het du wat int Glas dan. Dat war en
Silveſtergrog, an den ich min Dag denken wer.



nene bote Aculender
Jomwjet-Kussſond

revofutfioniert die Teit
e it Jeder Monat HartWeißen Je Mein Oers

nd iſt zurzeit dabei, die Woche, alſo eine aybach geſtorbee h W der ſo e 77 M n.geln als in ihrer jetzigen Geſtal- iſt i tmit dem Organismus der arbeitenden Men der an ör ber t Raden

m ayba eſtorben. Maybach begründetneuen bolſchewiſtiſchen Kalender Ken Weltruf, re er im Jahre den erſten
Jm September dekretierte die Mos MercedesWagen baute. Er ſtand damals in Dien-erſegen.rer eher bereits ein neues Kalenderſyſtem, ſten der DaimlerWerke, aus denen er 1907 aus-

die ruſſiſchen Machthaber als paſſender für das ſchied, um ſich ganz dem Bau von a

Katastrophen aus aller Welt
Sturmſchäden vor Holland. Getreideſpeicher in Chieago

Zwei deutſche Schiffe in Seenot. niedergebrannt.
Millionenſchaden.n in der Nacht

ſank ein deutſches einer Werkſtatt eines a
s der hie ikr ä e e Bee edem Raum beſchäftigten neun Arbeiter das Feuer

EChri zu bekämpfen ſu te eine E ion, wonkohlen n hatte, bei alle neun
bei Geor Der ſer undv zwei ſchwer. Der Brand breitete ſich r auf den

ne me

J

Wohnhau
hren ſtiana“, das Ste

Mit i aus, der nach eiſanken r ddo vuſtel Getreide m be

„Geroldſtein“ von vonſtenerlos umhertreibend auf
einer Million Dollar wurden vernichtet. Dos

r ma- Gebäude hatte einen Wert von einer halben
növrierunfähige Schiff, das ſich auf der ar.Neuyork beſand, wurde in den u tö Getreideſpeicherer rtedam geſchleppi. Geraän li

Geubenunglück Zwei Tote.
Geſtern gerieten auf der Zeche König Ludwibei Recklinghauſen zwei Hauer beim Anſeren

eines Bohrloches auf einige n Sſt tronen, die erpiotierlen. iner von i
wurde auf der Stelle Kere der andere ſo ſchwer
verletzt, daß er ſeinen letzungen erlag.

Deutſchlands erſtes Feuerwehr Geländeautomobil

ime und die ruſſiſche Geſellſchaftsordnung zu widmen. Graf Zeppelin intereſſierte ſich für ie Moskauer Akademie e Wiſſer o daß Mavbach t einer Hilfe Ma z t
erklärte ſich als erſte und ausſchlaggebende ſchiffmotoren begründen konnte, die ſpäter an

ie ln rke in Friedrichshafen an-gegli wurde. Die 12hlindrigen chMo
toren werden auch heute noch im Lu ſtarkbenutzt. Die ZeppelinLuftſchiffe ſt reſtlos mit

dieſen Motoren verſehen.

mit dem Novum einverſtanden.
neue Kalender hebt die heute beſtehende

ſieben Tage auf und erſetzt ſie durch eine

fünftägige Wocheneinheit.
ieht ſo, daß in dem neuen Kalender der
und der Sonnabend Die neue

Woche beginnt mit dem Montag und endet
Freitag. Die Zahl der Monate und ihre

bleiben beſtehen. Alle Monatseinheiten ſind
einander gleich und ſetzen ſich aus 30 Tagen

men, G jeder von der ruſſiſchen Regierung
ierte Monat genau ſechs n ausweiſt.

e gregorianiſche Kalender zählt dagegen ſieben
nate zu je 31 Tage, und als einzigen Monat

bruar mit 28 Tagen. Werden von den durch
e n des Monats von 31 auf 390 Ta

nden 7 Tage i dem Februar zugezählt,
I Heiben nach der ruſſiſchen Rechnung
fünf Tage als „Weiße Tage“, die wederz einer Woche noch zu einem onat gehören.

7 r iſt in dem neuen ruſſiſchen Kalendern dem s Januar und W ruar ein Tag

choben, der unſerem 31. Januar Ptyri
S e waren Rth tahrbetments

n Europa in Rußla alendermäße e ertag gilt. en den 30.
den 1. Mai hat Moskau zwei Sondertage ein

n, die dem 2. und 3. Mai des gregorianiſchen
ders entſprechen und die in Rußland als

Kommuniſtiſche Arbeiterfeiertage
werden ſollen. Die noch verbleibenden zwei

dem 7. und 8. November fi-e werden zwiſ
jeren und m Tage der Weltrevolution get. Der ttag, der in jedem vierten Jahre

t 29. Februar fällt, wird in Rußland zwiſchen

Februar und den 1. Mä und
der Induſtrie als Feiertag dienen. Es ergibt

gender regelmäßig wiederkehrende Monats

1 6 11 16
2 7 18 173 8 13 18
4 9 14 19

tag s 10 15 20

Die mteaber e Tät W du hre ungeheure Hite
behindert. dem ande wurden noch zwei
weitere Perſonen ſchwer verledt.

Ein Flugzeng, das eine
en unternommen

vor der Landunge eter Je e Die fünf Jnſaſſen wurden geT

h

c

a r J

22 r

Von einer Lawine verſchütter.
Sonntag nachmittag iſt, wie die „Neueſtpi r d r hn Hochſchule in r ſag Haas bei v

Talfahrt vom 3uglp att durch eine Lawine töd

li wer er 8 r r mer, merkten, ag e,und m auf die Lawine, die Fn ver
chüttet hatte. konnte erſt geſtern früh in den

Schneemaſſen aufgefunden werden.

Anter eigenem Auto begradven.
einer Chauſſee in der N Berliger Auto net Verliner nene

rs, der
am Steuer ſaß, infolge des durch den Regenrig re odens ins leudern. a
die Tür des Wagens öffnete, rzte der
ingenieur heraus. Gleichzeitig kippte der t
um und fiel auf den Verunglückten, der kurze Zeit

verſtarb. Die Mitinſaſſen kamen mit dem
Schrecken davon.

e i
a

7

m

Dieſer neuartige FeuerwehrGeländewagen über wältigt ſämtliche Hinderniſſe jeri
r. nern Gräben Büſche werden von i e e e e

n Querfeldeinwagen können Brandherde auf dem kürzeſten Wege erreicht werden. Der Feuer
wehrGeländewagen überſch reitet einen Eiſenbahndamm.

Neue Opfer der Pfittakoſis? Ein Mädchenmord aufgeklärt.
Jn dem Berliner Bezirk Friedrichs-! Der Kriminalpolizei iſt es gelungen, einen

hain ſind in einer Familie vier Perſonen, wie Mordfall in Dresden aufzuklären. Am Sonn

wer Kinder ertrunken
Verchen (Kreis Demmin) brach ein neun

7

nur dünnen Eisdecke des Vorderteiches ſpielte ein
und verſchwand unter der Eisoberfläche. Während
die anderen Kinder davonliefen, verſuchte ihr muti

21
22
23
24
25

man zunächſt annahm, an Lungenentzündung er-
krankt. Als die Mutter, eine 79jährige Frau, unter
eigenartigen Umſtänden ſtarb und der Arzt feſt
ſtellte, daß ſich in der Wohnung Papageien
befanden, ſchöpfte man Verdacht, daß es ſich auch
hier um die Papageienkrankheit handelte. Man be
nachrichtigte infolgedeſſen die Staatliche Geſund-

e Tag der Woche

r e agdäh a die Wochenein

Freitag abſchließt.
ne ruſſiſche Kalender decken i

ne lediglich am 1. Januar, am 1. a
ember und am 1. Oktober. u den fünf

unten „Weißen Tagen“ als ſtaatlichen Feier

ällt auf einen Mon
t ausnahmslos mit

Der gregorianiſche und
in ihrem

ebruar, am

abendnachmittag erſchien ein Arbeiter aus der Heil
und Pflegeanſtalt Dresden und erklärte, daß er
ſeinerzeit den Mord an dem zwölfjährigen Mädchen
Charlotte Eckner begangen hat. Aus der Schil
derung der Einzelheiten, die er der Polizei gab,
konnte mit Sicherheit geſchloſſen werden, daß er den
Mord wirklich verübt hat. Schon im Juli 1927

ilfeb
r und für ſein Alter ſelten geiſtesgegenwärtiger
ruder, ihr, auf dem Bauche vorwärtskriechend, zu

797 aber ſelbſt ein und erlag in
Schrecds einem Herzſchlag. Beide Kinder

onnten nur noch als Leichen geborgen werden.

Mit dem Raſiermeſſer ermordet.
wird jedem Arbeiter in Rußland

h jedem fünften Tage eine Ruher gewährt, jedoch darf die Arbeit
dadurch keinerlei Unterbrechung erleiden.

9 S e er Einteilung iſt, daß jeweils ein
n ruſſiſchen Arbeiterſchaft feiert, während
r Sünftel arbeiten.

heitsbehörde, die bereits die notwendigen
Jſolierungsmaßnahmen getroffen hat. Erſt jetzt
wird bekannt, daß vor etwa vier Wochen auch ein
65jähriger Stenograph und ſeine 58jährige Frau,

iwenn wen z r
rbenſtar ie auf Pfittakoſis ſchließen laſſen.

hatte er ſich des Mordes vezichtigt. Sein Geſtänd
nis hatte er aber widerrufen. Man hat ihn damals
wieder freigelaſſen, weil er von ärztlicher Seite als
Pſychopath bezeichnet wurde.

Das Arbeitsloſenamt beſtohlen. TatDer Kaſſierer des Ravensberger Arbeits S r die Aintende Sciche e
amtes iſt 18 000 Mk. Arbeitsloſenunterſtühzun Sohnes end, ins Spital, um ſih eine

ge leichte Verletzung verbinden zu laſſe fich
ldern geflüchtet. Er wurde jetzt in Liſſabondem Augenblick verhaftet, als er ein bei der Bluttat upezogen hatte. Jm Spital wurde

Ausreiſe nach Braſilien betreten wollte. iff zurſder Täter

Die diebiſche Elſter. Brandmeiſter als Brandleger?
Das Beiſpiel Aga Khans Der 40 alte Bauunternehmer

4Krankheit oder Verbrechen Gelau in Blankenhain bei Weimar iſt unter
Dem Beiſpiel ſeines Herrn, des indiſchen NabobKprigen dem Verdacht der neunfachen Bra vervor Gericht 30 am Tase Aga V olgend, der vor wenigen Tagen eineä aftet worden. Gelau iſt der Brandmeiſter desmenſchliches Wrack als Heiratsſchwindler kieine Schneiderin aus Chambery in b Blankenhain. Es fiel zunächſt nicht auf, daß

i heiratete, hat ſein meiſter Mohammed Jafoſer bei den reichen Bränden der letzten 6 enV den Schranken des Schöffengerichtsff arm als Präparator oder Wärter. Seine zooff ar ein Liebesverhältnis mit einer jungen Deutſchen immer der erſte war und perſönlich die Nachtwache,
rn -Mikte ſteht ein menſchliches Wrack. logiſchen Kenntniſſe ſind rin Er befand ſich namens Barbara Krupp angeknüpft, die bisher für die eine ntſchädigung gezahlt wurde, über
i ſich ein Mann mit dünnem er während des Krieges in ruſſiſcher Gefangenſchaft, an der franzöſiſchen Riviera ein ſorgenloſes Nichts nahm. Erſt als zweimal hintereinander in der
m r an ſeinem Stock; n wurde dann kurze Zeit in einer Getreideankaufs tuerDaſein geführt hatte. Die Braut erwies ſich Wohnung des Brandmeiſters Fupft und auch im
t Zerr mergelten Leib. Dieſer Er geſellſchaft beſchä g und will „politiſch“ tätig ge aber als eine diebiſche Elſter. Schon nach e Nachbarhauſe Feuer ausbrach, das nur auf Brand
m swürdige, der an der fürchterlichen Krank weſen ſein, d. h. Waffen für fremde Mächte auf Tagen ſtahl h dem Hausmeiſter aus der Wirt ſtiftung zurück r werden konnte, ſchöpfte man1 Munrich Deines und E. T. A. Hoffſgekauft haben. Das und ſeine Einziehung zum Er verſtieß Prauſin erdacht, da ſt außerdem herausſtellte, daß ſich
ann leidet, der Rückenmarkſchwindſucht, iſt des resdienſt ſind unwahrſcheinlich. Vielleicht hat erſ ſuchte ſich aber er mit ihr verſöhnen. Bar

ichallſetruges und der Führung eines falſchen wirklich für Hugenberg Artikel geſchrieben, wie er bara aber bewaffnete ſich mit einem Revolver und
itels Angeklagt. Er iſt wiederholt vorbeſtraft. an ibt. r daneben verlegte er ſich auf allerhand gab zwei Schüſſe auf ihn ab. Mohammed wurdeuiesmal ſind Frauen die Betrogenen. Der Mann Schwindeleien. nicht verletzt, während Barbara ins Gefängnis

ſo grdtesk das klingen mag ein Heirats Er erzählte zwei Frauen ten Alters, er
h windler habe große Veſitzungen in Jndien,Von Mann wegen deren er mit dem Reichgzniſchodigungsamt

n. Er i er zu beJang zur Aufſchneiderei. in Unterhandlung ſtehe ha z
In jungen Jahren mit einer Syphilis behaftet,

ommen. Seine Briefe unterzeichnete er mit

iſt er einem Rückenmarkleiden verfallen.
„Dr. N.“. Er gab ſich als Aſſiſtent am Zoologiſchen
Garten aus und als wiſſenſchaftlicher Schriftſteller.

in gewiſſenloſer Ku er hat ihn ausgiebig mitNorphium prieehhchendelt, wenn er von Um dieſelbe Zeit verlobte er mit dieſen zwei

Schmerzen geplagt wurde: bis zu 30 Spritzen
rauen, von denen er ſich für die „Ueberfahrt nach

ndien“, wo de W derr vonm Tag hat man ihm verabreicht! In 1500 und 2400 Mk. geben ließ. Eine drittegedeſſen e ſeine an eſreiheit ſtark herab wollte er als Hausdame mit 600 Mk. Gehalt nach
emindert. Er gibt an, die Taten, deren man ihn Indien mitnehmen,; aber die roch den Braten und
ihtigt in einem Anzurechnungsfähigen Zuſtand, zog

dem Städtchen Perpignan geriet in derwag zum Montag ein hre Arbeitsloſer, der
nach Hauſe kam, mit ſeiner Frau in Stvett.

s auf die Hilferufe der Mutter der Sohn hinzu
kam, um ihr beizuſtehen, wurde er von ſeinem
Vater durch mehrere 24 mit einemRaſiermeſſerermordet. Nach der

F

er des sclci chenden Gittes

Gelau in re Schwierigkeiten befand, die er
durch die Brän l u beheben hoffte, daie rm Beſ S geneugnet e zur Laſt gelegten Brverurſacht zu Herbet

Großreinemachen in ASA.
Im Kampf gegen den Rauſchgifthandel Perſönlichkeiten der Politik

und Induſtrie in den Skandal verwickelt

Durch die Aufdeckung der Beziehungen des Politik und der Jnduſtrie in dengegen ich Vitkate zu er älenyorter Staat verwickelt. Der vor einem
Unterwelt iſt die Neuyorker Polizei dem weit aus
edehnten Netz einer Organiſation auf die Spur ge
ommen, die den Rauſchgifthandel von Neu

vork aus zentraliſiert und das Netz des Rauſchgift-
vertriebes über alle Staaten der Union ausgedehnt

wanderte.

Hane
eſen ſein. Auch eint bei dieſerngelegenheit ſeine Hand im Spiele zu haben.

Einer der verhafteten Rauſchgifthändler hat der
Polizei eine Liſte mit den Geſchäftsfreunden des
Schmuggelkonzerns überantwortet, in der ſich auch
der Name Vitale findet. Vitale ſelbſt bemüht ſich
noch immer aus der Schlinge zu ziehen, die ſich
immer enger um ihn ſchließt.

inter dem Einfluß des Morphiums begangen zu o iſt die Grenze zu ziehen zwiſchen Krankheit

Von ſeinen phantaſtiſchen Erzählungen, nach Milde walten und erkennen übereinſtimmend aufenen er acht ernſt H ck e in Jena neun Monate Gefängnis für den ückfallsbetrug
Jatgrwiſſenſchaft ſtudiert habe, um dann zu wiſſen und drei Wochen wegen ührung eines falſchen

ien zu reiſen, iſt Titels. Der Mann der das alles getan haben will,Zwecken na d5 Wer wahr, da v mnaſium bisſum das Geld zur Rückkehr nach Jndien zuſammen-
Quarta be ndien hat er zubekommen, ſchleppt ſich in das Krankenhaus zurück.d war e S aber in Wer Er wird es an mehr verlaſſen und r indiſche

nie n auf einer Schlangen

und Verbrechen? Staatsanwalt und Gericht laſſen

Sechzehn Rauſchgifthändler ſind bereits in

Neuyork ſeſtgeſetzt worden.
In vielen anderen Städten erwartet man in den
nächſten Tagen ſenſationelle Verhaftungen. Wie es
heißt, ſind auch hohe Perſönlichkeiten derTraum iſt ausgeträumt.
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ſchäfts- u. Ka W hnig-
nales. 3. ndswa 4. Verſchiedenes. re Geno werdengebeten, pünktlich und vonzädlig zu
erſcheinen. Volksbl Leſer n

reunde unſerer Bewegung
erzlich eingeladen.

henihurn ene z Fennenabends 8Udr,ſtattfindenden Generalverfa
7 biermt alle
noſſen eingeladen.

Dir. O. Kleinhanns Tel. 283 85
ilieute Ssilvester2o Ohr
Grofe Gala-Vorstellung
O ver grandiezan Fariets fetzpieie O

e 40. Inhaber eines num.
lletts erhält gratis eine

skiSekt.halbe Flaſche Kempins
Gewöhnliche Preiſe ab 70 Pfg.
Am 1. Januar 1930, 90 Vhr:
5aſtſpiel Apollotheater Wien
mit der m ges Meiſter
„Wiener Blutr“
Muſit von Johann Strauß.

Glänzende Ausſtattung.
pauptdarſteller

Wiener Operettenſtars.
Verſtärktes Orcheſter.

Gewöhnl. Preiſe ab 70 Pfg.
Mittwoch, 1.Jan., nachm. 4 Uhr
Einmalige Märch.Vor ſtellung

neewitichen
und die 7 Zwerge.
ſpiel in 7 Bildern mit

Schwertzer Kinderballett.
Kl. Preiſe 30 Pfg. bis 1,25 Mk.

für jung und alt.

J

Je
echt Biche, Birke und Nob-T baum poliort

S 635,- 765.- 800, 868.-

G. i n
grobe AuswahlS inn

mm an
noſſinnen u.

en

Heeresbeständen u

Milttär-Drelljacken 1,59 r lam i hoſen n v e 2 828208 1,50t ar 982989828 75 e i Teeen III
Stiefel 75 Billige guteNeue Holzpantinen LaoſEtutritt fret: noch Englers Gasihof
Tuch weſen L.25Neue Schlafdecken 10 fetutä merIa Lederjacken än 30, an Sonnabend, d. II.

dige Monzeurjacken 1,35 Z WeltmarkenWar untergoſen z Se nre ene Silvester- BauStiefel (kleine Größen) 10,75 Mietverreohnungc m en Ausſuchen 43 latalos koztenfreil re mtel e ſger Wir Ferant v. an Anlage Asthmakranke! ſ an S rinnen
aufthan uheouene Schals. 340 Otto See m durch Gratis oftmann
Wollene Kopfſchüter 0,45 am Riebeckplatund noch, viele preiswerte Artikel.

Beſichtigen Sie mein Lager ohne
Kaufzwang.

Sigmund SWarz Gmb.H Ortzkrankentasze
e Halle, Gr. Märkersetr- 5 Merseburg

vertangt gratis wieſofort S Pehern

über neuzeitliche Hilfsmittel zur per

frauen

ſönlichen Hyglene der Frau 116
Kappendach 4(0. Hele a. S.

Gr. Virichatraß8, 41

Ciwh mm
Am Schwarzen »Brett: Einebnung

der im Jahre 1899 gelöſten a
grabſtätten ſür Erwachſene und Kinder.

Deligtzſch, den 20. Dezember 1929.

4 II. Gavven

mit neuzeitlichen

beberra zur
gratis

Das nete Gewand

im

An
vringt Wemlaune.

Kleinkujahdhh
Heute 8
i

a Räumen
Halles größter
Siwestordali

ort Mi
Konturt

Ber Leit.Hans
Eintritt frei.
7 Uhrnonianrs ba

Blauer Saal

balkon I. Rang Mittelbalkon
Mittelloge 3

Rhren- u. Freikarten und sonstige Vergügungen sind dei diesem Spielpian ungültig.

Donnerstag, den 2. Januer, naehm. 4 Vhr

n el entern perr e n rMaciy Chrisetans
die sieggewohbnte w. len stammen Filmep
erfoigrelehsten deutsehen Ton-flüm er Welt

mit Ahrer beznubernden wundervollen Stimme
Millionen r ist am 2. und 3. Januar 1930 in

eatern und in jeder Vorstellung

versö nen an wesene

In den Hauptrollen:an CurieHans Stäwe Walter JanKuhn Karl Platten
Warion Conradi Sophie Pagay
Herm. Plieha Jaro Fürth Hans Aierendorfff.
Im Interesse eines ungestörten Genusses bitten wir die

Anfangszeiten genau beachten zu wollen.

ginn der VorstellungenWerktags 4.00 6.05 8. 15. Sonntags 8.00 C 35 8.25 Uhr.

Infolge dergans 22 hohen VnkostenPreiserhöhung:e II. Ra
Seitensita 1,50 I. c

Fritz Alberti

u
II. Rang ittel-

e TZeitenloge 2.50

T

2 64 proſp et vom YerbaLaboratorium E. Schulz 4 Co.,

a e 85 a.
h

Leipziger Straße
Amt von Sonntzgzüienz

I. Januar
Ab heute, Dienstag

Die größte Sensation
dieser Filmsaison:

Jolfoll
Ein Tirkus Großßim,
der alles bisher Da-
gewesene weit hinter

Jahnstr. 29
Telephon 532

tereſ n SieJn e
Sian Apennen

Dann bitte sieh 14Bt.
Magdeburger su. in großes Spiel aus dem
Etagengeſchäft, Artistenleben Von elender

Xindheit und Aufstieg zum
Kuhm von rarter Liebe

vom täglichen Spiel mit
dem Tode und von der sata-
nisehen Dämonie schöner

Frauen.

krstklassige niagesehene
Sensationsaufnahmen!

Verntärktes Orohester!

Beginn
Sonn- und Nenjahrstag 3 Ubr,

Werktags 4 Uhr.

Herrmann

c Dur

Der Ragifſtrat.

u Ten

S

Herte, Dienstag, Festwerstellung

Finlaß 7 Uhr
(Bnde gegen 10 Uhr)

Der ergte Ufg-Ton-
Sprechfiim

der Prich-Pommer- Produktion

Keloche der henen

In den Hauptrollen:

Willi Frusch
Da Parlo

Sie sehen und hören
Willy Fritseh, dor die„Sieben Sterne hat

8 Vhr.,

Sohl
der roße

Tier“,
Sie gehen und hören
Dita Parlo, die durchrische Rhapsodie“ Welt

rühmtheit erlangte.

Vorverkauf zu dieser
vorstellung heute 12--2 Uhr
j und ab 6 Ubr. Infolge be-
sonderer Vorbereitungen bleibt
das Theater am Nachmittog
geschlossen. Ehren-, Vorzugs-

und Freikarten ungültig.

Degun an den z rig

„Vn

tagenSe ndeee

3 00 4.40

h

Alte Promenade

Bär“, „Bin kein
Hauptmann, bin kein großes

singt.

Fest

Werk
a 77 Dhr.

und Sonn830 o

Der Ausstoß von
Schultheiss Patzenhefer

in alter De

Urhock
Starkhier

angar 1930

Rchſter Sonder e Abend

verHAoudte, Dienctag:

Salvostor BDeull
U Frl

Morgeon, Mittwoeh:

d

Den freien Gewerksobaften, Parteien
Sport und Gesang Vereinen sowie
unseren Gisten

a e Noh t e en
Die

Arbeitsloſen
Anterſtützung

Tabellen
zum Ableſen der Unterſtützungsbeträge uſw.

Preis 30 Pfs.
(Nach auswärts zen Einſendung von 35 Pfenniin Briefmarken) s

7

Zu beziehen durch

Volksblatt- Buchhandlung
Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 27

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
betr. Erhs der Arbeithung r r 2Durch Tnitiativgeſetz e Reees iſt der Bei
was r zur Arbeitslo für die Zeit vom
1. Januar 1930 bis 30. Juni 1930 auf Z. v. H.
des m Grundlohnes erhöht worden.

nigen Arbeitgeber, welche die Beiträge nachrklkchen Arbeitsverdienſt abführen, ſind ver
ine den erhöhten Beitragsſatz von 3 v. H. ab

Januar 1930 in d zu bringen ohneKug ſt auf den Lauf der Lohnwoche.

Für die im Privathaushalt Beſchäftigten bedarf
es der Einreichung eines Beitragsnachweiſes nicht,
da für dieſe Verſicherungspflichtigen die Beiträge von
der Kaſſe in Rechnung geſtellt werden. 7829

Halle a. d. S., den 30. Dezember 1929.

Paul 3wanzig, Vaorſitzender.

Fundſachen Verkauf.
Am Freitag und Sonnabend, dem 3. und 4. Januar1930, von 9 Uhr an findet in unſerem JFundbüro

Güterſchuppen Eingang Raffinerieſtraße
n erung von Fundgegenſtänden, u. a.am Freitag ab 10 Uhr 13 Fahrräder ge gegen ſofortige

Barzahlung ſtatt.

Wie Anny als Kin tausend Nöten gehweds
Wie Anny „Hohe Politik

macht
Wie Anny mit einem Diple-

maten flirtet
Wie Anny von Dörrhamen

naoh Paris kommt
In den Hauptrollen:

Anny Ondra Abert Fauhe
Siegtried Am a Wüg
Paul Rentopt Hans Mieren-

dorf Maria Ferescu u.

RHierrzu:
Ia axtutlie Beipragrannu nereste Opel Noche

Anfangsseiten:
Neujahr u. r ab F Vhr,Werktags 4.30 6.30 8.30 önr.

Heute die grobe

SIvester Feier
R i. An fie ſ6 m M r

Georg Krönlein, der eigen
artigste Oonféreneier Deutsohbl.

Adolt Pong, der Vrkomisehbe.
Lo Steolsenberg, eine Frau von

Format.
Die Fürstenbergs, mondsines

Tanzpaar.

Neul Rudi Merhutl Neun
Pine Stimmungs Kanone für
die „Bar und weltere
Attraktſonen.

s Sims-Möelein, die Köll'schen
Jungs spielen zum ans

Neujahrstagnachm. 4 nud abends Födr:

des Hall. Symphonie- Orchesters.
Leitung Benno Plätz. 7807

Kasino
Mersehurg

Mittwoch, I. Wnfang
abends 8 Uhr

Die berühmten

lelpriger

knptalpalagt Fang

Jede ProgrammNummerMal. Endloſe Lachſt le

Vorverkauf ber G. v tObere Breiteſtrahem Volkspark
rhalten Sie räftigen pr eiswe r ten

Millugstiſch
100

Prozent
mehr Verdienst

durch
drei Worte

ständig
originell
auffallend

Reichsbahndirektion. ins erleres

Jooſoolscher Carſen

5
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